Beſte 
Deutiche Heitung 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber ‘‘Associated Press.’’) 
Snland. 


Immer tiefer! 


Zweihundert in Gefahr! 


Ein Koblenberawerf von einer Seuersbrunft- 
bedroht. 


Linton, Ynd., 8. Aug. Durch) eine 
Delerplofion in der Nähe der Didfon’- 
Then Kohlengrube — — 
— —— ſacht, welches ſich mit großer Geſchwin— 
8 — erlebte heute einen neuen bigfeit verbreitete, Wirb eSarih! ofor 

4 Kanton | gelöicht, To ſchweben 2 rubenar⸗ 
4 bg ha —— — | —* in der allerſchlimmſten Lebens— 
er. nor - | gefahr. 
Papiere jich erholen würden; dann be= —— 


gann der Preisſturz von Neuem. Am 
meiſten litten darunter die Aktien der Oyſter Bay, L. J., 8. Aug. Baron 
der deutſche 


Pazifik- und der ſüdweſtlichen Bahnen. Speck von Sternburg, 
Miſſouri Pazifik und Union Pazifik Botſchafter, iſt heute nach New York 
verloren 23, Atchiſon 24, New NYork weitergereiſt, um ſich nach ſeinemgand— 
Zentral, Northweſtern bevorzugte, Vir- ſitz bei The Weirs in New Hampſhire 


ginia-Carglina Chemical und Eonti= 
nental Tobacco, bevorzugte, 2, Hoding 
Valley und Eonfolivatev Gas 34 und | 
Snuff 5 Bunfte. Alle anderen Papiere 
wurden dadurd in Mitleidenfchaft ge- 
zogen und fielen um 1 bis 2 PBunlte; | 
nur Denver & Rio Grande-Bahnaf- | 
tien ftiegen, um 18. Später erholten | 
ji die Papiere etwas und dann trat 
pollitändige Kaufunluft ein. 

Sobald der möchentlihe Banfaus- 
weis befannt murbe, fielen die Kurfe 
abermals panifartig. Union Pazifit 
und Gonf. Ga3 verloren 53, Mo. Pa= 
zifit, Brooklyn Rapids Tranfit u. Me- 
trepolitan Street Ry. 48, Atdhifon & 
&t. Paul 33 u. f. m. Da famen auf 
einmal große Kaufaufträge und nun 
gingen die Preife wieder etwas in bie 
Höhe, um dann abermals zu fallen. 
Die fonfervativen Börfianer Hielten fh 
heute von der Börfe fern. 


Qrbeiter-Stongrefie. 
Die Mäntelmacher.— Keine Sympathieftreifs 
mehr. 


Indianapolis, 8. Aua. Henry White, 
Gefretär der „United Garment Wort: 
er3’ of America“, ift heute zum, Mon 
tag bier beginnenden nationalen Ber 
bandstag aus New York eingetroffen. 
Er erklärt, daß die Lohnfrage nicht er— 
örtert werden wird, dagegen die Fragen 
der Erhöhung der Kopfſteuer und der 
Verlegung des Hauptquartiers von 
New York. 

Niagara Falls, N. Q., 8. Aug. Der 
Verband der vereinigten Frachtfahrer⸗ 
Gemwerkichaften mirb in feinen Be— 
Tchlüffen entfchieven Stellung gegen 
Sympathie-Auaftände nehmen. 

Balparaifo, Chile, 8. Aug. Den 
ftreifenden Bädern in Santiago ol» 
len fih die Strahenbahn-Angeftellten 
und die Arbeiter in den Staat3-Bahn- 
mwerfitätten anfchließen. 

Bolton, 8. Aug. Eima 200 Mafdjis 
niften und «Gehilfen in-den Werfftät- 
ten der Bofton-Albany-Bahn Tegten 
heute die Arbeit nieber, da ihre For⸗ 
derung einer 124prozentigen Lohner⸗ 
böhung abgelehnt worden war. Ir Weit 
. Springfield fhhloffen fih die Bahn- 
mafidiniften der Bemeaung an. 

Nem York, 8. Aug. Die allgemeine 
Sperre der Golpfehmiede, melde vom 
Verband der Golbfchmievebefiger be- 
f&hloffen murbe, ift Heute verhängt mor=> 
den und trifft 1400 Leute. Die Vers 
anlaffung zu dem Vorgehen bot bie 
Forderung des Geichäftsagenten ber 


Gemerfichaft, daß Shiman Bro2. eis } 


nen AUngeftellten entlaffen follten, weil 
er feine Mitalied3beiträge an die Ge- 
merfichaft nicht bezahlt hatte. Die 
Firma meigerte fich deffen und darauf 
legten ihre Zeute die Arbeit nieder. 


Der neue Chef. 


Mafhington, 8. Aug. Generalleut- 
nant Young legte Heute Mittag den 
Amtzeid als Oherbefehlähaber der 
Armee ab, worauf er in einem Taged- 
befehl die Uebernahme des Poftenz an 
fündigte. Das hiefige Offizierstorps 
und das von Fort Myer machte dem 
General darauf feine Aufwartung. 

General Miles reift morgen nad 
San Franzisto zum Feldlager der ©. 
TR. 


General R. ©. Dliver von Albany, 
ber neue Hilfs-Kriegsſekretär, traf 
heute hier ein. 


Schwere Stürme. 


Parfonz, Kas., 8. Aug. Schwere 
Regen-, Wind- und Hagelftürme haben 
Heute in Kanfas, Miffouri und Nes 
brasfa großen Schaden angerichtet. 
In Abilene fielen zwei Zoll Waſſer. 
Hier wurde die Vorderſeite des Hail’- 
ſchen Ellenwaarenladens vom Sturm 
eingedrückt, wobei ſechs Perſonen leicht 
verletzt wurden. Ueberall ſind Wind⸗ 
mühlen und Scheuern umgeweht. 


Auf der Beſſerung. 

Detroit, 8. Aug. Die bei bem Zir- 
fuszug-Zufammenftog zu Durand 
verletten 22 Perfonen, welche nad) hier 
in’3 Harper-Hofpital gebracht wurden, 
befinden fich heute auf der Befferung. 
Bon den 23 Getöbteten find mehrere 
noch nicht ibentifizirt worden. 

Heute Mittag ftarb infolge plößlich 
eintretender Verſchlimmerung John 
Thompſon; die Zahl der Todien iſi ſo— 
mit auf 24 gewachſen. 


Vereitelter Lunchmord. 


Hillsboro, O., 8. Auguſt. Ueber 
hundert Weiße verſchafften ſich heute 
er um 2 Uhr mit Gewalt Eingang 

da3 County-Gefängnif, um den 
Neger Maynard Hubfon herauszuho- 
len, welder angeklagt ift, am Don- 
nerftag Abend fi an der zwölfjähri⸗ 
gen Weißen Penelope Hirbman ver- 
gangen zu haben, boch hatte der She- 
riff Hubfon kurz vorher fortgefchafft, 
—8— fpäter berausftellte, nach Chil⸗ 


zu begeben. 
Außer dem lotten = Abjutanten 
Comes hatte der Präfident feine Be- 


fucher. 
Zugunfall. 


Marſhalltown, Ja., 8. Aug. Der 
Schnellzug der Ch. M. & St. Paul- 
Bahn fuhr heute bei Capron in eine 
Rangirlofomotive. Der AZugführer 
wurde leicht verlegt. 


— — 


Ausland. 


Bom neuen Bapft. 
für die Univerfität in Wafhingten. — Gegen 

Deutfhland freundlich, friedlich. 

Rom, 8. Aug. Der Papft hat Ref: 
tor D’Eonnell von der fatholifchenlinis 
berjität in Wafhington verfprochen, 
demnädhjit feinen Segen Denjenigen zu 
ertheilen, welche fi an den jährlichen 
Sammlungen in den Ber. Staaten für 
jene Anftalt betheiligen. „Die Uni- 
verſität iſt beſtimmt,“ ſagte der Papft, 
„das Herz und das Zentrum der Geiſt— 
lichkeit und des Katholiziemug inIme= 
tifa zu werben.“ 

Pfr. Harty von St. Youi wird am 
nächſten Samſtag von Kardinal Sa= 
tofli zum Erzbifhof von Manila ge- 
mweiht werben. 

Kardinal Gibbons hat fich heute von 
feinem jchweren lnmohlfein infolge 
ber Hibe und Ueberanftrengung gele- 
gentlich des dreiftündigen Empfanges 
amerifanifcher Priefter im Batifan 
wieder erholt und mwirb nach der mor« 
gen ftattfindenden Papftfrönung nad 
Schloß Gandolfo am herrlichen Alba- 
no-See reifen, um jich im dortigen 
Sommerheim des Ameritanifchen Kol- 
lege völlig zu erholen. 

Das Gerücht will nicht verftummen, 
daß Kardinal VBannutelli zum päpftli- 
ben Staatsfefretär ernannt merben 
wird, : ala Nachfolger von Karbinal 
Rampolla. 

Gelegentlich der Papitwahl ftimm- 
ten einmal fämmtliche nichtitalienifchen 
Karbinäle für Fürftbifchof Kopp von 
Breslau. 50,000 Eintrittsfarten find 


zu ber morgen in der Gt. Peterskirche Heute als Angeklagte nur die Eheleute | 


zu Rom ftattfindenden Krönung Pius 
des Zehnten auf deſſen Wunſch ver- 
tGeilt worden. Don Carlos erhofft 
bon dem Papft, feinem Freunde, Hilfe 
für feine Pläne. 

Der Papit empfing heute mehrere 
Kardinäle und den Bürgermeijter und 
mehrere Beamten feines Geburtäortes 
KRiefe. Die Befucher, Landleute, fühl- 
ten fich in der glänzenden Umgebung 
fehr verlegen. Der Papft jprach mit ih- 
nen in benetianifher Mundart. Er 
meinte, daß er feine Ermählung no 
gar nicht zu faffen vermöchte und bei 
feiner Ankunft in Rom gehofft hätte, 
friedlich zu feinen Lieben in Venedig 
zurüdfehren zu fünnen. 

Berlin, 8. Aug. Eine telegraphiiche 
Anfrage betreff3 derHaltung des neuen 
Papftes gegenüber Deutichland und 

talien beantwortete Karbinal-Fürft» 

ifchof Georg Kopp von Breslau aus 
Rom mie folgt: 

„Segen Deutichland freundlich, Fried» 
ich; gegen Italien zurüdhaltend, jcho= 
nend, nicht reizend.“ 


Peters Dornenfrone. 

Seine Umgebung terrorifirt ihn vollitändig. 

Köln, 8 Aug. Der „Kölnifchen 
Zeitung” wird heute aus Belgrad ges 
meldet, dab König Peter von Serbien 
von feiner Umgebung offen angefein« 
det werde, namentlich mweil er Oberft 
Leſchjanin, den ſerbiſchen Geſandt⸗ 
ſchaftsattache in Konſtantinopel, zum 
Hofmarſchall gemacht habe. Dieſe Er⸗ 
nennung ſei im ſerbiſchen Regierungs— 
blatt geſtern angekündigt, kurz darauf 
aber ſämmtliche Nummern des Blattes 
von der Polizei eingeſammelt worden. 
In einer zweiten, neuen Ausgabe fehlte 
dann die Bekanntmachung. Leſchjanin 
iſt ein Schwager des Finanzminiſters 
und war Hofmarſchall bis zu König 
Alexanders Hochzeit. 

In der Umgebung Peters befinden 
ſich viele Perſonen, die in die Ermor— 
dung von König Alexander und Köni— 
gin Draga verwickelt waren. 


Freiheitskrieger geſtorben. 


Oberſt Schiele den Folgen des Boerenkrieges 
erlegen. 


München, 8. Aug. Oberſt Schiele, 
der berühmte deutſche Befehlshaber im 
Boerenkriege, iſt heute in einer Heilan⸗ 
ſtalt zu Reichenhall geſtorben, wo er 
bon den Strapazen des Krieges und der 
Gefangenſchaft auf der Inſel St. 
Helena zu genejen hoffte. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New Vork: Etruria, Liverpool. * 

New Vort: Phbiladelphia von Southampton. 

Boulogne: Rotterdam don Ne ort 


w 
Viomouth: Friedrich der Große von New Vork. 
Haniburg: Bulearia, Rew Vork. 


Eoutbempton: Blücher, nad New Vorl, 
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Chicago, Samſtag, den 3. Auguſt 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Gilt für ungefährlich. 
Ausbreitung des Aufſtandes in Mazedonien. 


Konftantinopel, 8. Aug. Die auf: 
ftändifche Bewegung in Mazedonien 
fcheint fi) auszubreiten. In den Be- 
zirfen Ustub und Krufheno, mo die 
Zelegraphenämter mit Dynamit zer= 
ftört murben, ziehen revolutionäre 
Banden umher und im Bezirk Dibra 
bat fich die Einmohnerfhaft von bier 
bulgarifhen Dörfern erhoben. Das 
bat aud in benachbarten albanischen 
Dörfern die aufſtändiſche Bewegung 
entfeffelt, doch behauptet die Pforte, 
der Sachlage Herr geworben und bie 
aufftändifchen Albaner zur Heimtehr 
veranlaßt zu haben. 

In dem bevölfertften Stadtviertel 
von Philippopolis wurde heute Mittag 
bon mazedoniſchen Verſchwörern, 
welche von der Polizei bei einer Ver-⸗ 
ſammlung überraſcht wurden, eine Dy⸗ 
namitbombe fallen gelaſſen. Eine An- 
zahl Häuſer wurden zerſtört. Wie 
viele Menſchen umgekommen ſind, weiß 
man noch nicht. Drei Leichen ſind ſo— 
weit gefunden worden. 

Die hieſigen Diplomaten befürchten, 
daß die Bewegung nicht auf Mazedo— 
nien beſchränkt bleiben werde, wenn 
ſie auch jetzt noch nicht für gefährlich 
gilt. Die Diplomaten haben der Pfor— 
te gerathen, die Muſelmanen zu ver— 
hindern, ſich an Kämpfen mit den 
Aufſtändiſchen zu betheiligen. In 
Monaſtir und Serfige ſind zwölf Ba— 
taillone Truppen mobil gemacht wor— 
den. 

Die angeblichen Ausſchreitungen 
der Aufſtändiſchen ſind gewaltig über— 
trieben worden, ſo waren in Ekiſſon, 
bei Monaftir, und Bonita die Dyna- 
mitverbrechen ziemlich belanglos, und 
nicht eine Bahnbrüde, fondern die | 
Dede eines Abzugsfanald wurde zer= | 
ftört und fofort ausgebeflert. Der | 
Kommandant in SKilkitfeh, melcher | 
uns Infurgenten, die da3 Dorf | 

auftalar belagert hatten, angeblich 
abfichtlich entwifchen ließ, mird vom 
Kriegäminifter zur Derantmwortung 
gezogen. 

Der Prozeh der Humpberts. 
Riefiger Andrang zu den Derbandlungen. — 

Ertra-Züge aus der „Provinz. 

Paris, 8. Aug. Die anrüchige Ya 
milie Humbert jtand heute vor ihren 


' Richtern und Gefchworenen, um ji 
ı auf die Ankflagen der Yaljcdung, 
 Benugung gefälfchter Schriftftüde und | 


der 


ber Beichmwindelung zu verantworten. 
Der frühere Premierminifter Walded- 
Rouffeau erklärte einjt das Verbrechen 
für den. großartigiten Schwindel ve 


Jahrhunderts. In der Vorunterfuch- 


ung im Mat waren Eve, die Tochter 
ber Cheleute Frederick und Thereſe 
Bee, und Marie Daupignac, die 
chmeiter der Frau Humbert, 
fprochen worden. &3 erjchienen jomit 


Humbert und zmwei Brüder der Frau. 

Der AUnprang zu der Verhandlung 
war ein jo gewaltiger wie während der 
Prozejfe von Dreyfus und Zola, do 
wurden nur jehr wenige Zufchauer ein= 
gelajjen, darunter Diplomaten, Alade- 
mifer und Mitglieder der Ehrenlegion, 
Taufende umlagerten den YJuftizpalaft, 
wurden aber von einer ftarfen Abthei- 
lung der Stadtmadhe im Zaun gehal- 
ten. Die Bahngejellichaften hatten aus 


Anlaß des Prozejfes viele Erfurfionen | 


nach Paris veranitaltet, Darunter eine 
aus Melun, dem von Frederid Hums 


bert in der Kammer vertretenen Di- | 


jtrift, mo fich auch der prachtoolleQand= 
fig der Eheleute befand. Frau Hums 
bert, die „große Thereje”, hat verfpro- 
‘hen, in der Verhandlung diejes Pro- 
zeljes die geheimnißpollen amerifani- 


freige= | 


Chicago bei Nadıt. 


Ein farbiger Hanskneht von einem 
Unbefannten niedergefnallt. 


Srrfinniger überliftet. 


Der Aermfte wurde nach aufregendem Kam- 
pfe auf dem Dade eines zweiftödigen 
Baufes verhaftet. — £ebensmüde identis 
fizirt. -—- Banditenftreiche. 


Die Polizei fahndet auf einen ele- 
gant gefleiveten Mann, der heute früh, 
furz nad; Mitternacht, nachdem er im 
berrufenen Haufe Nr. 2014 Dearborn 
Straße Radau gemacht hatte und an 
die frifche Quft befördert morden mar, 
den farbigen Haustneht Jacob Smith 
in die linke Weiche gejchoffen und Ie- 


benägefährlih verwundet hat. Der | 


Mordbube jprang nach verübter That 
in eine vor dem Haufe jeiner harrende 
Drojchte, deren Kutfcher abgeitiegen 
war, bieb auf das Pferd ein und fuhr 
davon, daß die Funten jtoben. Er und 
eine „Dame“, die fi) in der Drojchte 
befand, entfamen. Lebere wurde ſpä— 
ter an der 12. Straße und Wabafh 
Apenue gefunden. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
fagte der Drofchtenfutfcher, der unter 
dem Namen „Little Harry“ befannt 
ift, aus, daß der Mann mit feiner Be: 


| gleiterin eine Fahrt durch die „Qepee“ 


gemacht hätte. Der Mann habe ber= 
fchievene Lafterhöhlen befucht und fich 


| auch bemüht, feine Begleiterin zu ber- 


anlaffen, mitzufommen. Sie hätte fi) 
aber gemweigert und ihn gebeten, fie 
nad dem Auditorium zurüdzufahren, 
da fie befürchtete, ihr Gatte fönnte ihre 
Abmefenheit erfahren. 

Der Fahrgalt hätte ihn erfucht, vor 
dem Gebäude Nr. 2014 Dearborn Str. 
zu halten, welches er dann allein bes 
trat, da die „Dame“ fich weigerte, ihn 
zu begleiten. 
bom Bod geftiegen und habe fich eine 
furze Strede entfernt gehabt, als plöß- 
Yich fein Fahrgaft, von dem farbigen 

ı Hausfnecht verfolgt, die Treppe Bin- 
ı untereilte. Am Fuße der Treppe habe 
| der Mann Kehrt gemadjt, den Haus: 
| fnecht niebergefnallt, fih dann auf den 
| Bod der Drojchte gefötungen, auf 
das Pferd eingehauen und fet‘davon- 
| gefahren. Er Set, um Hilfe rufend, 
| Hinter der Drojchte hergelaufen. An 
| Archer Ave. ge ein anderer Dee 
! tenfutfeher, Namens Henıy Moffat, 
| verfuht, der von dem fFremdling ent: 
; führten Drofchke in den Weg zu fahren, 
' jet aber von dem Fremdling mit ge- 
| zogenem Revolver geziwungen morben, 
| außzubiegen. An der 12. Str. fprang 
der Fremdling ab und lief in öftlicher 
| Ricptung davon. Die „Dame“ blieb 
| no einen Augenblick unentſchloſſen 
ſitzen, kletterte dann aber auch aus der 
Droſchke und ſchritt die Wabaſh Ave. 
in nördlicher Richtung entlang. 

Poliziſt Thomas und der Droſch— 
kenkutſcher hätten an Archer Ave. und 

Dearborn Straße eine Droſchke ge— 
nommen und ſeien hinter dem Aus—⸗ 
reißer hergefahren. Sie kamen aber zu 
ſpät. 

Smith fand Aufnahme im Provi— 
dent-Hoſpital, wo ſein Zuſtand als be— 
denklich bezeichnet wurde. 

Im Hauſe Nr. 2014 Dearborn Str. 
wurde geſagt, daß der Mann ſich ge— 
weigert habe, eine Flaſche Bier zu be— 
zahlen, und daß er eine der Inſaſſen, 


| Dora Smith, mit dem Tode bedrohte. 
| Der farbige Haustnecht hätte nun ver- 


fen Milionäre Gebrüder Cramforb | fucht, ihn an die Luft zu feßen, und 


borzuführen, bon denen jie angeblich 


$20,000,000 erben würde — eine Be- 
bauptung, auf die hin fie etwa $10,- 


000,000 vom Geldadel Frankreichs er= | „Harry“ befannt. 


fhmwindelte. Gajton Bonnet führt den 
Vorfit in dem fünfföpfigen Richter: 
follegium. Die UAngeflagten murben 
durch einen unterirdifhen Gang aus 
ber Conciergerie, dem Gefängniß, nad 
dem Gerichtsfaal gebracht. 

Frau Humbert, die Leiterin be3 gan- 
zen Schwindel3, trat jehr frech auf; den 
Zufehauern warf fie verächtltche Blicke | 
zu und dem Richter antmwortete fie auf | 
feine Frage nach ihrer Wohnung: Das | 
Gefänganit. Ihr Gatte mar dagegen 
völlig zufammengefnidt. Die herpor- 
ragendften Anmälte Franfreich3 find 
an dem Prozeß betheiligt. Dreyfus’ 
Vertheipiger Yabori ift auch der der | 
Frau Humbert. 


Opfer feiner Ehefhheidung. 


Wien, 8. Aug. Graf Theodor Zichy 
zu Zih und Vafonyfed, der öfterreich- 
ungarifche Gefandte in München, ift 
zurücdgetreten infolge feiner Eheſchei— 
dung, moburd er für Münden uns 
möglich geworden war. Seine gejchie- 
bene Gattin, Marie, geborene Gräfin 
von Wimpffen, ift 34 Xahre alt, 21 
Sabre jünger als er felbft. Sie wird 
bemnädft einen jungen bürgerlichen 
Maler heirathen. 


2ofalberidht. 


* Die „Bolifh - American Sapings 
& Loan Affociation“, die mit »inem 
Kapital von $200,000 gegründet mur« 
be, erwirkte ‚geftern Körperfchaftsrechte 
auf die Dauer von 50 Jahren. Die 
Gründer diefer neuen polniichen Bant 
find: John Smolinsti, %. 2. Pietro» 
wicz, St! Malezomstfi, Ed Jantomosti 
und Stanley Wyszomieräty. 


murde bor ber Thüre niederaefnallt. 
Mie verlautet, ift der Schiehbold ben 
SInfaffen des Haufes unter dem Namen 
Er fol in einem 
Allerweltäladen im Gefchäftspiertel 
beichäftigt fein. 

Die Frau, welche fich, wie geftern be- 
richtet, am Donnerjtag am Fuße der 


| Eheftnut Straße in jelbjtmörberifcher 


Abficht in den See ftürzte, aber von 9. 
F. Oraves, einem Landftreicher, troß 
ihres Sträubens gerettet wurde, ift 
geitern von Erneft D. Smith al3 feine 
Schmefter, Frau DOttilie Moſcheorrſch 
ibentifizirt worden. Gie ift die Gat- 
tin des Schneiderd Guftan Mofcher- 
rofh, Nr. 542 W. Erie Straße, von 
dem fie fich vor zwei Monaten trennte, 
nachdem fie zmölf Jahre ihm buch 
unermübdlichen Fleiß und Sparfamteit 
geholfen hatte, daB Haus zu erftehen, 
in dem er wohnt. Sie zog zu ihrer 
perheiratheten Schmweiter, Frau Auguft 
Meier, Nr. 471 W. Chicago ne, 
meilt aber jet, feit ihrer Entlaffung 
aus dem Hofpital, bei ihrem an Logan 
Square mohnhaften Bruder. Sie 
hatte fich ihr eheliches Unglüd fo zu 
Herzen genommen, daß ihr das Leben 
eine Dual fchien. 

‘hr Bruder hatte anfänglich ver= 
fudht, ihren wirklichen Namen zu ber- 
heimlichen und der Polizei angegeben, 
daß fie Tillie Smith heiße. Das war 
ihr Mäbdchenname. Nach dem Bericht 
eined Augenzeugen waren e8 übrigens 
nicht zwei Poliziften, welche die Frau 
und Grave3 an das Ufer zogen, fon- 
bern drei Männer, von denen zei bei 
ber „PaepdesLeiht Lumber Ex“ bes 
ſchäftigt find. 

Die von dem Flafchenbierhändler 
Peter Daleiven gegen ben Epanftoner 
Polizeichef John Merfch und den Ser- 
—*— John Waldron erhobene, auf 

traßenraub lautende, Anklage wurde 


geſtern von Richter Johnſon abgewie⸗ 


Er, der Kutſcher, ſei 


ö— —— —ñ —— —r — — —— — — — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — 


ſen, doch wurden die Angeklagten zur 
Zahlung von 839.10 Schadenerſatz 
verurtheilt, da ſie dem Kläger gehöri— 
ges Bier beſchlagnahmt und in die 
Goſſe geſchüttet hatten. 

Irene Fergus, welche, angeblich nur 
mit einem Fingerring bekleidet, an 
dem Walker'ſchen Badeſtrand im See 
mit zwei jungen Leuten badete, wurde 
geſtern im Jugendgericht von Richter 
Smith mit einer ernſten Verwarnung 
entlaſſen, nachdem ihre Eltern verſpro— 
chen hatten, ſie in Zukunft ſtrenger be— 
handeln zu wollen. 

Rev. J. H. Allen, ein in den Ruhe— 
ſtand verſetzter Methodiſtenprediger, 
wohnhaft Nr. 1513 Benſon Aupve., 
Evanſton, wurde geſtern an der Stadt— 
grenze, in derNähe desKalvarienfried— 
hofes, von einem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen der Evanſton- Linie von 
deſſen Schaffner und Motormann ge— 

| maltfam abgejeßt, da er eine Umitei- 
| gefabrfarte, die ihn zur Meiterfahrt 
| berechtigt hätte, angeblich verloren hat= 
te und jich weigerte, nochmals den Fahre 
| prei3 zu bezahlen. Der alte Herr war, 
| feiner Protefte ungeachtet, gemaltfam 
| bon der Car geftoßen worden und lag 
| hilflos auf der Straße, biß eine Kut- 
| fche des Weges fam, deren njalfen 
ı ihn nach feiner Wohnung jchafften. Er 
bat fchmere Hautabfhürfungen an der 
Hüfte erlitten und befindet fih zur 
Zeit in ärztlicher Behandlung. 


| Benbahngefellichaft auf Schadenerjat 
| verklagen wird, um vielleicht andere 


| Paflagiere vor ähnlichen Uebergriffen | 
| Seiten3 des Fahrperfonals zu jchügen. | 


Der Anwalt und Politifer Wm. €. 
Hughes wurde geitern in feinem Bu— 
| teau, Nr. 92 La Salle Straße, unter 
| der Anklage der Erlangung von Gel- 
dern unter falfhen Worfpiegelungen 
verhaftet. Al3 Antläger gegen ihn 
mwirb Charlee W. Parker, Nr. 
Mabafh Ape., auftreten. Diefer 
bauptet, daß er dem Unaeflagten $40 
zahlte, wofür letterer fich verpflichte- 
te, für ihn eine Ehefcheidung zu erwir— 
fen. Er hätte aber feine Scheidung 


ı Geld zurüdzuzahlen. Hughes wurde 
| heute vom PBolizirichter Freigefprodhen. 

Sames Stewart von Lake Yoreft, 
befien Frau vor ahrezfrijt unter ge- 
beimnißvollen Umftänden in Henry 
D’Hara’3 Wirtbihaft, Nr. 2 Wells 
Straße, ftarb, ermirkte gejtern die 
Verhaftung von Frau Edward Rebe: 
der, Nr. 202 State Straße, unter der 
Anklage der Erlangung von Geldern 


theuert ihre Unſch 


gemacht und ihre Verhaftung nur aus 


gerte, ſich von ihrem Manne ſcheiden zu 
laſſen und ihn zu heirathen. Die Ver— 
handlung findet am Dienſtag vor 
Richter Martin ſtatt. 

Um die Aufmerkſamkeit eines an— 
ſcheinend irrſinnigen Mannes, der auf 
dem Dache des zweiſtöckigen Gebäudes 
Nr. 4917 Dearborn Straße ſtand und 
augenſcheinlich Selbſtmord zu begehen 
beabſichtigte, auf ſich zu lenken, mach— 
ten eine Anzahl Männer auf der 
Straße ſeltſame Kapriolen und häm— 
merten auf Keſſeln und Pfannen, um 
auf dieſe Weiſe die Verhaftung des 
Unglücklichen zu ermöglichen. 
Poliziſt hatte inzwiſchen mittels einer 


Mann gepackt. 
Wehre. 
fielen Beide, und ſie wären abgeſtürzt, 
wenn eine vorſtehende Dachrinne ihren 
Sturz in die Tiefe nicht verhindert 
hätte. 

Der Mann gab ſeinen Namen als 
Kurt Alwin an. Er war plöglich auf 
dem Dacde aufgetaucht, mar hin= und 
bergelaufen, hatte durch fein ſeltſames 
Benehmen eine größere Menfchenmen= 
ge angelodt und dann ein langes 
Meffer gezogen. Diejes fehte er an 
die Kehle, andeutend, daß er fich den 
Hals abzufchneiden beabjichtige. 
zwifchen war die Polizei benachrichtigt 
mworben. &3 traf ein mit Sicherheit3- 
mwächtern bemannter Polizeitwagen ein. 
Während die Polizijten überlegten, 
was zu thun fei, holten Nachbarn Küs 
&engefhirr und verübten, pringend 
und fingend, eine Katenmufif, Der 
Zebensmüde jah ftaunend dem tollen 
Treiben zu. Während auf diefe Weife 
feine Aufmerffamteit in Anfpruch ge= 
nommen murde, hatte Bolizift John 
Dunning mittel3 einer Leiter 
Dach erflommen und fi auf ihn ge- 
ftürzt. Während des Kampfes waren 


Mit Hilfe der übrigen Poliziften, die 
inzwifchen das Dach erreicht hatten, 
mwurbe der Rafende jchlieglich übermäl- 
tigt und eingelodt. Leutnant Badin 


und feines Zeichen ein Anftreicher ift, 
ſchon wiederholt Irrſinnsanfälle erlit— 


nen Geiſteszuſtand hin unterſucht wer⸗ 
den. 


Schüſſe abgefeuert wurde, ſind geſtern 


kurz nachdem ſie, am hellen Tage, einen 


Raubüberfall im Laden des Schuh— 
waarenhändlers W. G. Meyer, Nr. 


tet, daß Stewart ihr vor und nach 
dem Tode ſeiner Frau eifrig den Hof 


bendpost 


Herr 
Allen erklärte geſtern, daß er die Stra-⸗ 


515 
be⸗ 


nicht erwirkt und fich geweigert, das 


und Grundeigenthum unter falſchen 
Vorſpiegelungen. Frau Redecker be— 
id Sie behaup 


Rache erwirkt habe, weil ſie ſich wei- 


In⸗ 
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rungsanſtalt zu Pontiac probeweiſe 
entlaſſen. 

Kingdom hatte im Meyer'ſchen La— 
den ein Paar Schuhe angepaßt. Er 
trat vor die Thür und ſtampfte mit 
den Füßen auf. Auf dieſes Signal 
ſtürmten angeblich ſeine Kumpane in 
den Laden, fehten Meyer und dem Ber: 
fäufer Revolver auf die Bruft, plün- 
derten den Staffenapparat und liefen 
davon. Nach aufregender Jagd mit 
üblihem Gefnall wurden die Miffe- 
thäter vom Polizisten Maher und den 
Deteftives For und Karres verhaftet. 
Die Polizei ift der Anficht, daß die 
Burfchen eine Anzahl anderer Räubes 
teien verübt haben. 

In Ubmefenheit der Familie drang 
geftern einEinbrecher, muthmaßlich ein 
Neger, in die Wohnung von Louis 
Lapiner, Nr. 1953 Vincennes Ave., 
und ftahl zwölf Ringe, fomwie eine 
Broſche, im Geſammtwerthe von 
81200. Es gelang ihm, unbehelligt 
mit ſeiner Beute zu entkommen. Wie 
bekannt, wurde vor drei Jahren Ge— 
rald, der kleine Sohn Louis Lapiners, 
entführt. Der Knabe wurde erſt zwei 
Jahre ſpäter in Painesville, Ohio, ge— 
funden. 

In der Nähe der Bezirkswache an 
Oſt „Chicago Ave. ertoͤnten geſtern 
Abend laute Hilferufe. Eine Anzahl 
Poliziften eilte auf die Straße und 
fand, faum 50 Yards entfernt, Frau 
Mary Murray, Nr. 117 N. Clark 
 Str., im Kampfe mit vier Männern 
begriffen, vor. Die Männer wurden 
verhaftet. Sie gaben ihre Namen ala 


| Corbett u. W. Roger3 an. Joyce war 
ı Ihon früher wegen angebl. Straßen 

raubes verhaftet worden. Rogers joll 

ald Schantkellner in der Wirthfchaft 

befhäftigt fein, vor welcher der Ueber- 
fall jtattfand. nfpeitor Campbell 
erklärte, daß, wenn er ermittele, daß 
die Wirthichaft von lichtſcheuem Ge— 
findel frequentirt werde, er beantragen 
wird, daß dem Wirthe die Schant- 
gerechtjame entzogen werde. Im Poli: 
zeigericht fam Roger 3 heute mit einer 
Gelditrafe von $5 davon, die Anderen 
wurden um je $25 gebüßt. 

Sn der Nähe von Camp Good Will 
| wurde geftern Frau %. U. Mond, Nr. 
| 925 Clarf Str., Evanfton, von einem 
| Yarbigen angefallen, der fie nach dem 
ı Wege gefragt hatte. Die Polizei fahn- 
| det auf den jehwarzen Unhold. Frau 
| Lloyd erfreut fich eines großen Be- 
| fanntenfreifes in Evanfton. Sie ift 
| ein eifriges Mitglied der Kongregatio- 
naliſten-Kirche. 

In ſeinem Zimmer, Nr. 57 La 


kurzem Kampf Wm. Rowe verhaftet, 
der angeblich am 7. Februar aus dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe ſeine Flucht 
bewerkſtelligte. Rowe trat den De— 
| teftive mit geladenem Revolver ent- 
ı gegen, wurde aber übermältigt und 
entwaffnet, ehe er von der Waffe Ge- 
brauh machen fonnte. Sn feinem 
Zimmer murden Kleidungsftüde und 
Schmudjachen im Werthe von mehre- 
ren hundert Dollars gefunden und bes 
Thlagnahmt. 


— ——— 
Ein halbe Stunde zu ſpät! 
Die Mutter gefunden, aber jetzt fehlt der 
Sohn. 


Auguſt Gonſalves, der portugieſiſche 
Knabe, der, auf dem Wege nach Kali— 


Ein fornien begriffen, um dort ſeine Mut— 


| ter zu Juchen, jeit Montag in der hiefi- 


Leiter das Dach erflommen und den | gen Hauptiache ein Unterfommen ge- 
Letzterer ſetzte ſich zur 
Im Verlauf des Kampfes | 


funden hatte, verabſchiedete ſich heute 
früh thränenden Auges von den De— 
tektives, um ſich nach Kalifornien 
durchzuſchlagen. 

Die hieſige Polizei hatte ſich mit den 
Behörden von Oakland, Kal., in Ver— 
bindung geſetzt. Heute früh um ſieben 

Uhr traf hier von der dortigen Polizei 
folgende Depeſche ein: „Iſabella Gon— 
| Talves verließ ver Jahren die Stabt, 
| um ihren Sohn zu fuchen. Wir haben 
| feine Spur von ihr.“ 

AZ Auguft die Depefche porgelefen 
wurde, jagte er: „Ich glaube, daß Jich 
meine Mutter in Kalifornien befindet. 
Sch muß dahin gelangen. ch muß fie 
finden.“ Wm. Lutharbt, der Thef- 
; Elerf im Deteftive-Bureau, veranftal- 
tete für den Knaben eine Kollette, deren 
Erlös er ihm aushänbdigte. 

Der Knabe hatte faum eine halbe 
Stunde die Hauptiache verlaffen, als 
eine zweite Depefche von den Behörden 
zu Dafland eintraf, des SYnhalts: 
„stabella Gonfalves gefunden, reich; 


ı halten Sie den Jungen feft. Reifegeld 


das | 


Beide, mie gejagt, beinahe abgejtürzt. | 


erfuhr, daß Alwin, der 48 Jahre alt | 
ten hatte. Der Häftling wird auf feis | 


Nach heißer Yagd, in deren Ber: 
laufe von beiden Seiten eine Anzahl 


| 


| 


und Unfojten telegraphifch angemie- 
fen.” Trogdem man fofort nach dem 
Jungen fuchte, blieb jede Spur von 
ihm verloren. 


Im Tode vereint. 


S. Schoenlanf vergiftete fih aus Gram über 
den Tod feiner frau. 

Aus Gram über ben vor fechs Wo- 
chen erfolgten Tod feiner Frau, die 
30 Jahre lang Freud und LXeid mit 
ihm getheilt hatte, machte heute der 53- 
jährige Schriftfeger Samuel Schön- 


Iant in feiner Wohnung, Nr. 1779 N. | 
Afhland Une., mittels Leuchtgafes fei- | 


nem Dafein ein Ende. Er wurde von 
feiner Tochter, Frau D. Kingsmood, 


pier-junge Burfchen verhaftet worden, | Nr. 336 School Str., entfeelt auf dem | 
E Flur der Küche liegend aufgefunden. 
Frau Kingsmwood brach mit einem gel- | 


lenden Schrei an der Leiche ihres Ba- 


769 W. 12. Str., verübt hatten. Die | ter? ohnmädhtig zufammen. Nachbarn 
Häftlinge gaben ihre Namen als Wal: | 


ter HoH, Nofeph Novotny, Lambert 
Berends und Harry Kingdom an. 
‘H0H, Novotnyg und Berend3 tmurben 
‚dor nicht zu langer Zeit aus der Beffe- 


eilten herbei und trugen die Frau nad) 
einer Apotbefe, wo fie ins Bewuß-fein 
zurüdgerufen murbe. Ihres Waters 


\ Leiche wurde nach einem in der Nähe 
t. 


gelegenen Beftattungägefchäft gefchaff 


Martin Joyce, MichaelBurns, Smile | 


| Rieder: Michi 


Die Beziehungen zwiihen Wäjde- 
reisBefigern und Arbeitern. 
Kl 
Schivere Wahl. 
SRFEN 
Man findet Feinen Unparteiifchen für das 
Schiedsgericht. — Die Union verlangt, dag 
die Auswahl bis fpäteftens morgen Abend 
getroffen werde. — Weller vor Gericht, 


Nach Beilegung des Streild ber 
MWäfchereiarbeiter wurde ziwifchen. den 
Unternehmern und den Wäjcherei-An- 
gejtellten vereinbart, daß alle Buntte, 
über welche die beiberfeitigen Vertreter 
fh nit mürden einigen fönnen, 
ſchiedsgerichtlich ſollten gefchlichtet 
werden. Nun konnte man ſich in der 
That über Verſchiedenes nicht einigen, 
beſonders nicht hinſichtlich der Lohn— 
frage. Es wurde deshalb vor nun 
zwei Monaten beſchloſſen, daß die 
Ausarbeitung eines Lohntarifes von 
einem Schiedsgericht in die Hand ge— 

nommen werden ſollte, in welchem 
beide Parteien durch je einen Vertrau— 
ensmann vertreten ſein ſollten, welche 
Beiden dann als Unparteiiſchen einen 
dritten Mann zu wählen hätten. Die 
Wäſchereibeſitzer übertrugen die Wah— 
rung ihrer Intereſſen Herrn George 
C. Jerome, dem früheren Geſchäfts— 
| führer der Sanitary Laundry Co., 
deren Anlage an der Weſt Madiſon 
Straße vor anderthalb Jahren unter 
ſo überaus traurigen Begleiterſchei— 
nungen durch eine Keſſel⸗Exploſion 
zerſtört worden iſt. Die Vereinigung 
der Angeſtellten machte den Organiſa— 
tor H. M. Dietrich von der Federation 
of Labor zu ihrem Vertrauensmanne. 
Die Herren Jerome und Dietrich nun 
haben ſich noch nicht auf den Unpar— 
teiiſchen einigen können, angeblich weil 
alle Leute, die von Herrn Jerome für 
den Poſten in Vorſchlag gebracht wur— 
den, vom Arbeiterſtandpunkte aus ent—⸗ 
weder wegen ausgeſprochener Vorur— 
theile oder wegen ihrer eigenen, zu de— 
nen der Arbeiter im Gegenſatz ſtehen⸗ 
den, Intereſſen unannehmbar waren. 
Aehnliches behauptete indeſſen auch 
Herr Jerome von Denen, welche Herr 
Dietrich ihm als geeignet für den 
Schiedsrichterpoſten vorſchlug. Woche 
um Woche verging auf dieſe Weiſe, 


big murben. Am voriget Mikt 
moh Haben fie die Bereinigung 
ber Unternehmer benachrichtigt, daß 
die Wahl des Unparteiifchen bis Tpä= 
teftend morgen, Sonntag, Abend er 
folgt fein müffe, mibrigenfall3 bie 
Union fich veranlaßt fehen würde, die 
Teindfeligfeiten von Neuem zu begin- 
nen. 

Heute Abend fol nun eine Gikung 
der Unterriehmer-Bereinigung - jtatt- 
finden. Man nimmt an, daß man ſich 
in derſelben entweder entſchließeñ 
wird, einen der von Dietrich in Vor— 
ſchlag gebrachten Herren als Schieds— 
richter anzunehmen, oder aber bezüg— 
lich der Auswahl des dritten Mannes 
einen Vorſchlag zu machen, der auch 
für die Union annehmbar ſein und die 
beſtehende Schwierigkeit aus dem Wege 
räumen würde. 


Dem Polizeirichter Doyle an der 
Desplaines Straße wurden heute 
Sohn E. Weller und Daniel Dorfey 
vorgeführt. Diefer unter der Anklage 
des thätlichen Angriffes, des Unfugs 
und des Wufruhrs, und Xener unter 
der des Tobtjchlags. Auf Antrag des 
Hilfs-Polizeianmwaltes Kohnfon murbe 
die Verhandlung der Fälle bis zum 
18. Auguft verfchoben. Bis dahin mwur= 
den dieingeflagten, Weller unter $10,- 
000 und Dorfey unter $500 Bürg- 
Ihaft, auf freien Fuß geſetzt. Die 
Bürafchaft für Meller ftellte Herr €. 

| U. Rysdon, die für Dorfey der Er- 
| Senator Broderid. Weller jah fichtlich 
befümmert und gedbrüdt aus; e3 geht 
ihm offenbar nahe, daß er durch den 
unglüdlihen Lohnfampf, in den er 
| mitverwidelt morben ift, zu einer 
| Blutthat gezwungen ward. Dorfen, ' 
frifeh rafirt und in einem funtelnagel- 
neuen Unzuge ftedend, machte einen 
bedeutend befferen Eindrud, ald bei 
feiner Verhaftung. Er verfichert, daß 
er fich megen de Audganges feines 
Prozelfes nicht die geringiten Kopf— 
fchmerzen made. E3 merde ihm ein 
Leichtes fein, Zeugen dafür beizubrin- 
gen, daß er mit dem Angriff auf Wel- 
Ver nicht3 zu thun gehabt, fondern Ie- 
dialich verfucht hätte, diefen an dem 
Gebrauch feiner Schußmwaffe zu ver- 
hindern. 

— — —— — — 


| ZeJet die „Sonntagpoft«., 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahricheinfih ürtfiche 
Kegenihauer heute —————— Abend, am 
Sonntag theilweije bemwölft. ittlere Quftwärme, 
Suüdweſtwind. 

Jüinois: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Sonntag, wahrſcheinlich örtliche Regenſchauer. Ver⸗ 
anderlichet Wind. 

Indiana: Theilweiſe bewölkt heutt Abend und 
Sonntag. wahrſcheinlich drtliche Regenſchauct Heute 
Abend wärimet im mittleren Theill Suüdwind 

ge: Unbeftändige® Better, mahr» 
iSeintlih örtliche Regenichauer „Inte Ude 
eil. 


Sonntaa. Heute Ubenb eimas 

seen Gheitweil bemöltt heute Ubend, wahr 
islonfin: hei e k . 

ſche iulich ichen, und Ahlet 


Regenihauer im BHI 
weſtlichen Theil Sonnteg im Wlgemeinen 


6 Grab; Mittags 


— 





Fräulein Üee M. Smith, Minnenpofis, Minn., fehifdert, 
wie die monatlichen Leiden der Frauen fchnell und dauernd 
durch den Gebraud von Lydia E. Pinfhyams BVBegetable Eom- 


pound geheilt werden Fönner. 


mWerthe Frau Pinkham! Bis jetst habe ich noch tie ein Mittel befonbers empfohlen, aber 


ba 


heit beigetragen hat, kann ich nicht umbin, in biefem Falle eine Ausnahme zu 


mad) 


dia E. Pinkhauis Vegetable Compsund jo viel zu meiner Gejundheit und meiner 
— 


Zwei Jahre lang hatte ich jeden Monat zwei wahre Leidenstage, ohne im Stande 


ge, rim, mir in irgend einer Weije Erleichterung zu verjchaffen ; Pen eines Befuches 


einer Freundin, wurde ich auf Lybin E. Pinkhams Begetable 


ompound aufmerkam 


gemacht, denn eben dieje Freundin hatte diejes Mittel mit ausgezeichnetem Erfolge probiert 
umb rieth mir dringend, basjelbe ebenfalls zu gebrauchen. Ich that es und fand bald, daf es 
gerabezu wunderbar in feiner Wirkung war ; ich habe nınmehr feinerlet Schmerzen mehr ; 
einige wenige Flajchen genügten, um diefes Nefultat zu erzielen. Setzt brauche ich e8 nur 

in und wieder, wenn ich mid) befonders müde und angegriffen fühle.” — Fräulein Altce M. 


mitb, 804 Thirb Ave, 


tees des Minneapolis Study Club. 


Die Schönheit und Kraft einer Frau verſchwindet oft ſchon früh im Leben, wenn die⸗ 
elbe an monatlichen Schmerzen sder fonjtigen Unregelmüßigkeiten der Menftruntion 
eidet. Biele dulden fihweigend, und fehen zu, wie ihre beiten Güter dahinfchwinden, 
b egeteble Compound erhält die Schönheit der Formen und bie 
tische der Ge — denn es macht den ganzen weiblichen Organismus geſund und 

Dank demſelben vermag eine ug alle, and; die gefährlichiten Krifen zu über« 
e 


Lydia E. Pinkhams 
heben, ur —2 ein Schngmitt 
ſchildern klar und 


Lydia E. 


beſfolgte dieſen wohlgemeinten Rath, und ſchon nach dem Ge⸗ 
ff braud) weniger Flafchen verjpürte ich die größte Erleichterung. 
Die Menftruation fommt nunmehr regelmäßig und ift chmerz« 
108. Sch bin bei befjerer Gejundheit als jeit langer Zeit.“ 


Wie Fönnten wir einen jchlagenderen Beweis als diefen dafür 
liefern, daß Lydia 6.8 

therheita 

„ haben bie gleiche Konftitution, jeien fie reich oder ar, 
3 Hoch oder niedrig — alle leiden an denjelben organijchen 
Niemand kanın ficherlich wünfchen, [hwad) und Fränflich 
u bleiben, der Verzweiflung Be nt en und Be ne 

* ſolch ein überzeugender 

Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound die monatlichen Beſchwerden und alle Sebär— 
müutter · und Eierſtocks⸗Leiden, kurz und gut alle ſpecificiſch weiblichen Krankheiten zu heilen 


mit 


Leiden! 


vermag ! —— 
/ 


00o Dollars Bußen 


Eine verhängnißboſſe Fahrl. 


Von B. M. Erofer. 


(9. Fortjehung) 

In tiefes Nachdenten verjunten, 
paffte Pat einige Zeit vor fich Hin, und 
eine ungewöhnlich lange PBaufe folgte. 

„on melchem Theil der Erbe find 
Sie mit hren Gebanfen, Pat?” 
fragte fein Gefährte endlih. „In 
Delhi oder Dublin?” 

„Eben da, wo ich fie, und ich dente 
fogar an Sie. Bis heute fam es mir 
niemals in den Sinn, jet aber glaube 
ich au, daß das Fräulein Recht hatte, 
als fie jagte, Sie feien ein Herr. Und 
boch behandelt man Sie wie einen ge= 
mwöhnlihen Kutfcher, und Gie laffen 
fich’8 ruhig gefallen. Ich habe mandj- 
mal bei unjerem Regiment wirkliche 
Herren als gewöhnliche Soldaten in 
Reih und Glied angetroffen, und fo 
einer waren Sie gewiß aud), ja, ja, fo 
mwirb’3 fein. Sie tvaren ein Sffigier, 
ber bon ber Pile auf gebienf hat.“ 

„Balfeh. gerathen,“ antwortete Te- 
tence mit einem halb grimmigerg, halb 
befuftigten Ausbrud. „Sch habe mei- 
ner Lebtag nicht zu diefer Klaffe von 

"Zeuten. gehört.“ 

Zuerſt ſah ihn der alte Soldat er- 
taunt und ärgerlih an, plößlih aber 
wurde fein Blif jcharf und prüfend. 
Ma3 hatte Terence nur heute? Er 

\fehien jo fonderbar, jo ganz anders, 
als gemöhnlih. Der jtarre Blid des 
Snpaliden veranlaßte Terence endlich, 
aufaufeben. 

„Wenn Sie mich mit diefen dum- 
men VBermuthungen nicht in Ruhe laſ⸗ 

: fen, Dabby, fo Haben Sie mich zum 
legten Male bei fich gejehen, merken 
SE fi das. EB wäre mir leid, denn 
ich\rauche gern eine Pfeife mit Jhnen 
und lafje mir Yhre Kriegsgefchichten 
erzählen. Aber Kuticher Terence bin 
und bleibe ich, Jafien Sie fich das nun 
ein für allemal gejagt fein. ‘ch arbeite 
um mein fügliches Brot, was mir 
meine jehmergenden Arme heute nur zu 
deutlich beftätigen. Weil ich aber nicht 
trinfe, rauche oder den Weibern nach⸗ 
laufe, jondern till für mich hin lebe, 
brauchen Sie fich nicht Tolche albernen 
an über mid, in ben Kopf zu 

- feßen.” 

„Ra, wenn ich das that, jo ift allein 

Das junge Fräulein Schuld daran, der 

Sie Vorwürfe machen,“ er- 

 wiberte Bat, dichte Rauchiwolten aus 

“ feiner‘ Pfeife paffend, mit mürrifcher 


Mh, alter-Bat,“ rief plöplich ber 
nge Bus; „nie mir biefes Leben 


+ 


umittel im beften und wehrften Sinne des 
Ba Patientinnen, die fortwährend hier veröffentlicht werden, 
eutlich, wie wahr alies diejes ift, 


Frau C. Kleinſchrodt, Morriſon, Ill., ſchreibt uns: 
„Werthe Frau Pinkham! Seit meinem dreizehnten Jahre lit 
a ic) in Folge von Menftruattonsbeichtwerden., Die Regel trat 
unregelmäßig auf und verurfachte mir viele Schmerzen ; ob» 
gleich ich viele Aerzte befragte, Tonnte ich doch feine Erleich- 
terung finden. 
Eine meiner Freundinnen rieth mir, einen PVerfuch mit 
infhams Begetable Gonipeund zu machen ; ich 


& 


ven wir nicht fofort obige Briefe mit deren Anterfchriften vorlegen, 
and jomit deren abjolute Echtheit beweiien fünnen. 


. Lydia E. Pinfham Medicine Company, Lyun, Mafl. 


a8 bem einen recht ift, ift dem andern bilfig 


South Minneapolis, Minn. ; Borfitende des Erecutivfommit« 


orte, 


Aen Vegetable Compound 


i 
en leldenden Frauen hilft? Alle 


eweis dafür geliefert wird, daß 


„Warum, zum Teufel, ändern Sie 
es dann nicht?“ 

„Weil es meine Pflicht iſt, ſo viel 
Geld als möglich zu verdienen — und 
das für eine undankbare Frau.“ 

„Na, das hätte ich mir ja denken 
können, daß auch bei Ihnen ein 
Frauenzimmer mit im Spiel iſt,“ mur⸗ 
melte der altePat, vor ſich hin kichernd, 
„die ſind ja immer an allem Unheil 
ſchuld!“ 

„Ja, da mögen Sie wohl im All—⸗ 
gemeinen Recht haben,” ermwiderte Te- 
rence mit furzem Aufladen. Dann 
fügte er, mit einem Sat in die Höhe 
fpringend, Hinzu: „Beim heiligen 
Georg, fait hätte ich’3 vergeffen, daß 
ich den Roparzt um fechs Uhr auf dem 
Pachthof treffen muß. Gines von den 
jungen Pferden ijt nämlich nicht gan 
auf dem Damm. Komm, „Lojt!” Yuf 
Miederfehen, Bat!“ 
eilig davon. 

„a, ja,“ murmelte der alte Sol 
dat, während er fich erhob und Terence 
nachſah, „das tft ficherlich auch fo ein 
armer, guter Kerl, den ein Frauens 
zimmer geliefert hat!“ 


Damit lief er 


IX, Kapitel. 


&3 mar ein feuchter, trüber Nebel- 
tag. Eintönig riefelte der Regen an 
den Yenfterfcheiben von Lady Fan— 
Thames Wohnzimmer herunter, und an 
einem diefer Yenfter jtand Mik d’Arcy, 
die wilbihäumende, braune See und 
die ſchweren, ſchwarzen Woltenmaffen 
betrachtend, die jetzt die Berge wie mit 
einem Trauermantel umhüllten. Ein 
heftiger Sturm peitſchte die Wogen, 
fuhr wüthend in den Kamin herunter 
und rüttelte an den Schiebefenſtern. 
Arme, mit triefendem Seetang bela— 
dene Eſel mit ihren durchnäßten Trei— 
bern und hin und wieder ein Hund mit 
eingefniffenem Schwanz maren die 
einzigen lebenden MWejen auf ver 
Straße. 

Als Maureen, no in diefen wenig 
erfreuliden Anblid verfunfen, da— 
ftand, wurde plöglich heftig die Thüre 
aufgeriflen, und Lady Yanfhame trat 
blaß und erregt ein, warf fi} in einen 
Lehnftuhl und rief ganz außer Athen; 
„Kondolire mir! Meine Jungfer ver- 
läßt mich heute in acht Tagen.“ 

„Kondboliten?“ mieberholte ihre 
Schmeiter, fich ummenbend.. „Jm Ge- 
gentheil, id gratulire Dir von Her- 
zen!” 

„ach ja, richtig, Du konnteſt ſie ja 
nie leiven. ber was foll nun aus 
mir. werden? ch kann ebenfo wenig 
meine Haare in Orbnung btingen, als 
ein Segelboot Ienfen, und bier in bie- 

. 


fem Neft werbe ich niemals eine paſ⸗ 
fende Kammerjungfer finden.“ 

„Ra, und Julia, dad dralle Hotel- 
mäbchen?“ fragte die Andere mit 
Tchelmifchem Lächeln. 

„Höre mal, Maureen, verlange nur 


fa nicht, daß ich Mitleid mit Dir haben: 


fol, wenn Du einmal irgend einen 
Verbruß Haft,“ rief Lady Yanfhame 
mit großer Heftigfett. 

„Erzähle mir, mie fich die Sade 
verhält, und dann will ih Dir aud) 
meine Iheilnahme nicht verfagen, 
obwohl ich das Mädchen für nafeweis 
und durdaus nicht zuberläfftn Halte. 
Über, nicht wahr, Thränen verlangit 
Du nicht von mir?“ 

Sie jeßte fih in eine Gophaede, 
Tchob fich ein Kiffen in den Naden und 
Tchiete fih an, dem Gegenftande ihre 
volle Aufmerktjamteit zuzumenden. 

„Ba8 führte die Krifis3 berbei?” 
fragte fie. i 

„Eine Blufe, die ich zum Anprobiren 
fertig glaubte, und die fie noch nicht 
einmal angefangen hat. AS ich ihr in 
meinem PBerdbruß Vorwürfe darüber 
machte, wurde jie unverfehämt und 
fagte, fie habe fich überhaupt nicht ver- 
pflichtet, zu diefem unfultipirten Orte 
mitzugehen, wo bie Mädchen barfuß 
laufen und bie Leute eine Sprade 
fprechen, die fie nicht verftehe.” 

„Aber das ift doch fein Grund, den 
Dienit zu verlaffen!“ 

„Ra, dann ->ht fie eben ohne Grund. 
Mber ich bitte Dich, mas foll ich ohne 
fie anfangen? ch werde mie eine 
Bogelicheuche herumlaufen. Dennod 
mill ich mich nicht fo meit erniebrigen, 
die Perjon zu bitten, mwenigftens bis zu 
unſerer Rückkehr zu bleiben.“ 

„Berubige Dich, ich will Dir gern 
beim Haaremacden helfen!“ 

„Halt, da nehme ich Dich gleich beim 
MWort!“ rief ihre Schweiter, vergnügt 
in die Hände Hlatfchend. „Du veritehit 
das famog, und nun fann ich dem gar- 
ftigen Ding ein Schnippchen jchlagen. 
Meine Stiefel zufnöpfen und die Röde 
ausbürjten wird Julia jchon zur Noth 
fertig bringen.” 

In diefem Augenblid trieb ein hef- 
tiger Windftoß den Negen Elatfchend 
gegen die Scheiben, 

„Was für ein troftlofer Tag!“ rief 
fie. „Nun wundert e8 mich nicht mehr, 
daß Lord Beaconsfield Nrland eine 
melandolifche Infel nannte, mo bie 
Leute fortgefegt mit einander im 
Kampfe Itegen und fich aegenjeitig um- 
bringen. Auch ich wäre jet ganz in 
der Stimmung dazu. Ad, was fol ich 
nun den lieben langen Tag anfangen, 
Mol? Es iſt zu ſchade, daß Mrs. 
Larkins abgereiſt iſt! Du ſpielſt nicht 
Pikett — ausgehen kann ich nicht — 
auch auf Stunden hinaus nichts eſſen 
— die Zeitungen habe ich alle geleſen 
und meinen letzten Roman verſchlun— 
gen. Die netteften Bekannten ſind 
fort, und ich brauche Unterhaltung, 
etwas, das mich anregt und feſſelt. Es 
geht mir wie den abſcheulichen Po— 
lypen: ich ſtrecke meine Fangarme aus, 
um etwas zu erhaſchen, aber ach, es iſt 
Alles öde und leer um mich her!“ 
„Wenn Du doch ein Kind hätteſt, 
Nita!“ 

„Meine liebe Maureen, was iſt das 
nun wieder für eine ſonderbare Bemer— 
kung, die Dir übrigens wieder ſo ganz 
ähnlich ſieht!“ 

„Wie hübſch“ könnteſt Du Deine 
Fangarme um ſo ein kleines Weſen 
ſchlingen; es wäre etwas Neues und 
eine Quelle von tauſend Aufregungen, 
beſonders wenn es Mrs. Larkins' un— 
ternehmungsluſtigem Jungen gliche, 
der kürzlich zum Fenſter hinaus auf's 
Dach kletterte und uns in ſolche To— 
desangſt brachte.“ 

„Ein unausſtehlicher kleiner Bengel, 
und dazu noch ſo häßlich.“ 

„Wenn der Junge Dir gehörte, 
würdeſt Du ihn für das reizendſte 
Kind der Welt halten.“ 

„O nein! Hübſche Kinder habe ich 
übrigens ſehr gern, nur ſind ſie eben 
eine ſchreckliche Laſt — da könnte ich 
nicht mehr ungehindert meiner Wege 
gehen, wie jetzt.“ 

„Warum nicht? Ich wäre dann 
Deine Reichsvberweſerin.“ 

„Du? Ehe ein Jahr vergeht, wirſt 
Du ſelbſt unter der Haube ſein.“ 
„Schwerlich. Nur mein Geld zieht 
die Männer an — mein Geld allein.“ 
„Unſinn! Du biſt — wie ſelbſt 
Mrs. Larkins zugab — ein auffallend 
bübfches Mädchen. Und jo zurüdhal- 
tend und abftoßend Du auch jeßt gegen 
alle Männer bijt, einmal wird doch 
au Deine Stunde fhlagen, und dann 
wirft Du biß über die Ohren verliebt 


ein.” 

„Hoffentlich." 

„Und ich hoffe, dab e3 dann aud 
ber richtige Mann für Dich ift.” 
„sh auch,“ ftimmte Maureen bet, 
indem fie fi erhob und das Teuer 
fhürte. „Und bier auf diefes fchwarze 
Schüreiſen fhwöre ich, daß ih mich 
nicht meines Geldes mwegen heirathen 
lafje. Du, Nita, bift aus Liebe ge- 
beirathet worden, Du haft das große 
Glüd gehabt, einen bortre,...yen 
Mann zu befommen, dad barfft Du 
wohl ſchätzen.“ 
„Gewiß, Greville iſt ein Juwel, 
wenn er auch ſeine kleinen Fehler hat, 
wie zum Beiſpiel ein großes Theil 
Heftigkeit und Eigenſinn. Ach, der 
Aermſte wird ertrinken in dieſer 
Näſſe!“ ſchloß ſie, ſich dem Fenſter zu⸗ 
wendend. 
„Nicht mehr als Mrs. Duckitt.“ 
„Pah, die Wittwe iſt eine Hexe und 
Heren fann man nicht ertrinfen.“ 
„Befler geſagt, eine Waſſernixe.“ 
„Eine Schlange, eine Kröte; ich bin 
überzeugt, dad Trauenzimmer hat 
Schmwimmfloffen. Doch was ich nad 
fragen mollte, wer faß eigentlich mit 
Greville im Wagen?“ 
Mrs. Duditt. Wußteft Du das 
nit? Hauptmann Willis drüdte fich 
no im legten Augenblid, und fo 
nahm fie feinen Plaß ein.“ 
„Die abjcheuliche, intrigante Berfon! 
—* — ze er mürbe 
gehen, um mit Greville it 
zu lönnen.“ 


/ Gortfegung folat,) 


* 
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(JOHNSON'S 
| SHalnanic-Seife 


it Die idenle Seife der Hans- 
frau für alfe Arten Waid- 
awede wie auch für allgemei- 
nen Haus - Gebraud. Sie 
ift rein. Rein Harz darin 
enthalten — feine fhäpdlichen 
Stoffe irgend weldher Art. 
Sie mat da3 Leinen wie 
durch Zauber weih. Sie wäſcht 
Wollſtoffe ohne daß dieſelben 
eingehen. Es iſt ein Wunder 
wie ſie Fettflecken aus dem 
Teppich entfernt. 

Wenn Ihr ſie einmal ge— 
braucht habt, ſo werdet Ihr 
finden, daß ſie für ſo viele 
Zwecke gebraucht werden kann, 
daß Ihr nicht fertig werdet 
ohne 


das berühmte, 
leichte 
Waſchmittel. 


098,22 


Lokalbericht. 
Ein alter Rampf. 


Rysdon & Co. haben Gewerl: 
ihaften und Unternehmer gegen fh. 


Shlimme Neuerung. 


Sleifhfahrer mögen überflüffig werden. — 
Organifirumg der in den Werfftätten bes 
ihäftigten Angeftellten der American 
Bridge Co. geplant. —Streifs die Solae. 


Sohn E. Weller, der Werktführer ber 
Firma €. U. Rysdon & Co., welcher 
borgeftern von jtreifenden Bauflemp- 
nern angefallen worden ift und einen 
feiner Angreifer getödtet, den anderen 
bermwundet hat, wurde gejtern Abend 
gegen $10,000 Bürgfchaft auf freien 
Tuß gefegt. Daniel Dorfey, der ver- 
mundete Angreifer, wurde bon ber 
Polizei des thätlichen Angriffs, des 
Unfug3 und des Aufruhrs bezichtigt. 
Seine Bürafchaft mwurbe auf $700 feit- 
gefeht. Die Beamten der Bauflemp- 
ner=-Union haben Sorge getragen, daß 
tiefelbe für ihn gejtellt wurde. 

Vertreter der Firma Rysdon & Co. 
erklären, daß fie nicht nur bon ber 
Union, fondern auch von demlinter: 
nehmer-Berband der Bauflempner ‚jeit 
Monaten auf’ Heftigjte bekämpft 
werde. Den Anlaß zu den Feindfelig- 
feiten hätte in erjter Linie gegeben, 
daß fie, Rysdon & Eo., zur alten Bau- 
tlempner=Union gehalten hätten, "als 
diefe von dem Unternehmer-Berband, 
der bie Gründung eine3 neuen Gemerf- 
verbande angeregt hatte, befriegt 
wurde. Der alte Verband hätte fich 
dann mit dem neuen verjchmolgen, mit 
dem Ergebniß, daß fortan fomohl die 
Unternehmer, alö auch die Gemerf- 
I&haftler, der Firma auffällig gemeien 
feien. Obgleid Kysdon & Co. die 
Urbeit3-Bebingungen der Union immer 
ziemlih genau eingehalten hätten, 
feien wieder und wieder GStreifs gegen 
fie erflärt worden, und ala fie in Tsrie- 
den?-lUnterhandlungen eingetreten fei, 
hätten der Unternehmer-Berein und 
der Gemwerfperband von ihr zufammen 
die Erlegung von Strafgeldern im Be- 
trage von $4000 verlangt. Hierauf 
fei die Firma nicht eingegangen. Sie 
babe gegen ben Unternehmerverein und 
gegen verfchievbene Beamte der Bau- 
tlempner-Gemwerfjchaft eine auf Zab- 
lung von $100,000 Tautende Klage 
wegen gefhäftlicher Schädigung an 
geftrengt, und feither befämpfe man 
fie und ihre Angeftellten auf Schritt 
und Tritt. Befonders hätte man e3 
auf ihren erfführer Weller ab- 
gejeben gehabtt Derfelbe jei Mitglied 
der Union, und wäre von diefer zur 
AUrbeits-Einftelung aufgefordert wor- 
den, hätte fich aber gemeigert, der Auf: 
forderung Folge zu geben, weil er al 
Werkführer nicht zur Betheiligung an 
Etreif3 verpflichtet zu fein glaube. 
Erft in vergangener Woche fei ein an= 
derer Angeftellter der Firma, Namens 
Widerjtröm, auf der Straße von einem 
Raufbolde angefallen und mißhanbelt 
worden, der ausbrüdlich zugegeben 
hätte, daß er Widerftröm für Weller 
hielt. Seither hätte Weller auf An- 
tathen der jyirma einen Revolver ge: 
tragen. Der borgeftrige Angriff auf 
ihn hätte gezeigt, wie gut er-hieran ge- 
than. Wie Herr E. A. Rysdon heute 
erflärte,mird er von der nächſtenGrand 
Surh verlangen, daß gegen 19 Mit- 
glieder des linternehmerverbandes und 
ber Bauflempner = Union Anklage auf 
Verfhmörung erhoben werde. 

Mitgliever des Unternehmer - Ver: 
bandes und be3 Gemerfvereins ber 
Bauflempner erflären, Rysbon & Co, 
hätten die Kontraftpreife und die Qöh- 
ne gedrüdt, wodurch fie das ganzeBau- 
tlempner-Gemwerbe auf da3 Empfind- 
lichfte gefchäbigt hätten. Die der Fir- 
ma zubiftirten Geldftrafen mürbden, 
wenn erlegt, diefen Schaden nicht ent- 
fernt haben gut machen fönnen. 

Nachträglich wird befannt, bak am 
Donnerftag außer Weller und bem 
Privatdeteltine ARuffell von ber Kel⸗ 
logg &o, aud je ein Angeftellter ver 
Chicago Edifon&o. und der Yay-Sho- 
le8 Eo., nämlich der MWerkführer Do- 
nalb Ealber, 102 Däggod Str., und 
ber Urbeiter Yuguft Martin, 127 Rees 
Str., auf ber Straße angefallen und 
mißbanbelt worden ſeien. Anwalt Al⸗ 


! Ien, ber bie Kellogg Co. die Fay⸗Sho⸗ 
1e8 Co. unb bie Inhaber ber Zlinois 
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RED 
WERTE 


„Abendpoft“, Chicago, Samiag, ven 3, Anguft 1903. 


Malleable ron Works vertritt, ift feft 
überzeugt, dah alle diefe Angriffe auf 
Die gleiche Quelle zurüdzuführen feien, 
nämlich auf die Streifleitung der Me- 
tallarbeiter = Vereinigung, welche durch 
gewaltfames Vorgehen die Gtreifhre- 
cher von ber Arbeit abfchreden molle. 
Der Verband der Fuhrleute dürfte, 
fobald feine Führer von dem Konvent 
der Drganifation au Niaggra Falls 
Village zurüdtehren, fich mit einer febr 
unangenehmen Neuerung abzufinden 
haben, welche die Schladthaus-Befiker 
angeblich einführen wollen. Dieje be- 
abfichtigen nämlih, in Zufunft den 
Tleifhhandlern die Waare nicht mehr 
nad) deren Gejhäftsplägen liefern zu 
lafien, fondern nur bi an bie Nieber- 
lagen, melche ſie in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen eingerichtet haben, und die ſie 
ſämmtlich mit der Bahn erreichen kön— 
nen. Von dort ſollen dann die Händ— 
ler die Waare abholen. Durch eine der⸗ 
artige Einrichtung würden die meiſten 
Fleiſchfahrer, welche gegenwärtig von 
den Schlachthausfirmen beſchäftigt 
werden, überflüſſig gemacht werden. 
Organiſator Fitzpatrick von dem 
Verbande der Brückenbauer und Bau— 
ſchmiede iſt in Chicago eingetroffen, 
um auch die in Werkſtätten beſchäftig— 
ten Angeſtellten der American Bridge 
Co. zu organiſiren. Von dieſen Leuten, 
deren Geſammtzahl ſich auf 8,000 be— 
laufen foll, find bisher nur etwa Yau= 
fend gemwerffchaftlich organifirt, näms 
lich die Angeftellten der früheren LZaf- 
fig’fchen Anlagen. Diefelben erklärten 
Ihon am Jage nad ihrer Organiſa— 
tion den Gtreif, den fie dann au ge- 
monnen haben. Man hält es für vahr— 


eintic, daß die gleichen Folgen cud) 
m 


en anberenBetrieben eintreten iver= 
ben, fobald die Drganifation der Urs 
beiter bemerfjtelligt ift. 

Tür heute, Samftag, Abend find Ges 
merfichafts =» Verfammlungen anbe— 
taumt mie folgt: 

Mafchinenbauer, Gleichheitäloge 366 
—63. Str. und Centre Une. 

Kürſchner-Union — 106 Randolph 
Straße. 

Straßenbahner der Südfeite—3956 
State Str. 

Baufchreiner, Diſtriktsrath — Hän— 
del⸗Halle. 

Holzarbeiter, Diſtriktsrath — 132 
Fifth Ave. 

Telephon = Drahtipanner — 196 


MWafhington Str. 
Shop Stewards” 


„Wagonmakers' 
—55 N. Clark Str. 
„Srader” = Bäder — Bricklayers' 
Halle. 
Brüdenbauer und Baufchmiede — 
198 Madifon Str. 
—— — — — —— 


Wird unterſucht werden. 


! 


ran? Kamp und Srau werden fich vor dem 
Koroner zu verantworten haben. 


Mary Kamp und ihr Gatte Frant, 
bie unter dem Verdacht verhaftet wur= 
den, im Haufe Nr. 240 Green Straße 
eine Engelmacherei betrieben zu haben, 
werden in’ ver Bezirtsmahe:an ber 
Desplaines Straße in Haft verbleiben, 
um. ba8 Ergebniß des Inqueſts abzu— 
marten, der über den Tob ber fünf 
Wochen alten Lizzie Bender abgehalten 
erben wird. 

„Hrau Kamp hat zugegeben, in ihrem 
Haufe Kinder gepflegt zu haben,” fagte 
heute Kapt. Glancn; „fie ftellt aber in 
Abrebe, eine „Engelmacherei“ betrieben | 
zu haben. &3 hanbelt fih darum, bie | 
Todesurfache der Kleinen Lizzie feitzu- 
ftellen und es ift daher geboten, das 
Kamp'ſche Ehepaar bis zum nqueft in | 
Haft zu behalten. Zur Zeit haben mir | 
feine Bemeife dafür, daft das Kind in- | 
folge von Vernadjläffigung ftarb. Wir 
haben die Angeklagten biäher nicht ge- 
bucht.“ 

Frau Kamp erklärte, fich nicht be> 
mußt zu fein, ein Unrecht dadurch be- 
gangen zu haben, daß fie ihrer Obhut 
anvertraute Kinder pflegte. Die Po- 
lizei behauptet aber, daß fie nicht Yu 
über die ihr anvertrauten Finder 
führte, und daß lebtere in zu zartem 
Alter der Pflege der Mutter entzogen 
wurden. 


Aenperte feine Anficht. 


£ebensmüder froh, daß er geretiet wurde. 


Der 3Ojährige Henry Filcher, Nr. 
26 W. Madifon Straße, fprang heute 
bon der State Str.-Brüde in felbit» 
mörberifcher Abficht in den Fluß. Er 
wurde bon einem alten TFijcher geret= 
tet und einem Poliziften übergeben, 
ber ihn nach der Bezirfämache an Har- 
rifon Straße fchaffte, mo er eingelocht 
mwurbe, bi3 feine Kleider getrodnet 
waren. 

„Das Leben ift mir eine Biürbe”, 
fagte der Lebenämüde, „aber e3 ijt eine 
Sünde, fih felbft zu töbten und ich 
münfche nicht, ald legte Handlung auf 
Erden eine That zu begehen, für die 
ich im ‘enfeit3 fchwer zu büßen hätte, 
Sch merbe nicht wieder einen Selbft- 
morbverfuch machen, hoffe aber, bald 
eine natürlichen Todes zu fterbert.” 
Tifcher ift unverheirathet. 


Eine Woche Behandlung frei, 


Ausen, Ohren, Na» 
feds, Kehle nnd res 
nifche Beiden eine I 
&e frei bebanbelt. 


Kalarıh —— 
vergrößerte ans | 
dein, Würgen, Speis 
en, Xaubheit, Sau: 
fen und Brauien im 
den Ohren. 


peturi 
Ralatth 
97 ſucht, Bruſtſchmer⸗ 
Athemnoth und 
ache. 


Dr. T. VLSOM Ha berurfacht 
DEACHMAN. Bin en. eis 
nad dem Giien, träge Reber, Ibjuct, Bıdel etc, 
Heilun wird voſitiv erzielt bei all' dieſen Krank⸗ 
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Nadte Thatſachen, 


keine müßigen 


Einbildungen, 


ſind überzeugend. 


Es 


iſt eine Thatſache, daß 


Dr. WEINTRAUB, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


der ältefte 


Spesialift ift in der Behand- 


lung aller Sormen von 
Ehronifhen, nervöfen und Prival- 
Krankdeiten der JNänner. 


Und 3 ift kein leeres Gerehe, dab es mehr Vatienten behandelt umd Zurirt hat, als alle anderen 


J Svezialiken zuſammen. 


Seine Behandlungsmethode it unvergleihlidh. 


Ä 


Ahr Iawft feine Gefahr, wenn Yhr bei ihn in Behandlung tretet. Gr egperimemtirt nicht. 
Er behandelt Euch nah Methoden, die fi$ am erfoigreihken eriiefen Haben, und Ahr genieht 
den DVortheil der Renntnib, die mur durch jahrelange Erfehrung erworben wird. 


Hein Erpcerimentiren nöthig. 


Die angeivandten Methoden find vielfach erprobt worben und baden ji als volltommen ers 


wieien. 


E:ne pofitive Seilung augefihert in allen Fällen von 


ſpezifiſcher Blutvergiftung 


Beſchwerden, 
Impotenz, 

Eczema, 
Baricocele, 


NRNheumatismus, 
Verlorene Manneskraft, 

Schwäche, 
Hämorrhoiden und Fiſſures, 


und alle Blaſen⸗ und Rieren⸗Leiden. 
Leidet Ihr an irgend einem dieſer Uebel? Wenn dies der Fall it und Ihr in Behandlung 


treten wollt, ſo zögert nicht. 


Konſultationen ſind abſolut frei. 


Die Gebühren für Behandlung ſind mähig, und die nöthigen Medizinen werden von impor⸗ 


tirten ſpezifiſchen Extrakten zuſammengeſetzt. 


Die neueften, theuerſten elektriſhen Vorrichtungen, einſchliehlich 


der wunderbaren X⸗Strah⸗ 


Ien und Ogone:Einathmer werden in Berbinbung mit den Original-Methoden, wo nothwendig, 


angewandt. 
Das vollfändigfte 
ten Etaaten. 3 
Sautkrantheiten mittelft de berühmten Brof. 


Diefe Behandlung wird den Patienten chne GrtrasUntoften p rabreidt. 
und am beiten eingerichtete cleiti:jhe Departement in den Vereinig: 


Finſen Ultra Violet Lichtes, welches ich kürz ⸗ 


lich importirt habe, geheilt. Ich zarantire die folgenden Hautkrankheiten zu heilen: 


Salzfluß (Echema), 


Schuppenflechten (Pſoriaſis), Bartflechten, 
krebs, freſſende Flechte (SCupus), ſtrofulöſe Hautkrankheiten. Kratze, 


Haut⸗ 


Hautfinnen (Aene), 
Juckflechte u. ſ. w. 


Ude, die an einer Hautkrankheit leiden und ſeit Monaten und Jahren nutzlos behandelt wur⸗ 


den, ſind eingeladen, in meiner Office vorzuſprechen, woſelbſt ich 


ihnen gerne dieſe neue und 


wunderbare Methode in der Behandlung und Heilung von Hautkrankheiten erklären werde. 


Ronfultirt mich, ehe Ihr Euren Hal Undern 


ansertraut, 


Sprehftunden: Täglich von 9 Uhr Worm. Hit Uhr Wberd. Montag, Mittwoch und freitag 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags tınd an Feiertagen bon 10 biß 1 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, 
&pezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


3. Floor, 246 und 248 State Str. | 


gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.Laden. 


Deutſche Geſellſchaft. 

Laut des Berichtes. den Geſchäfts⸗ 
führer Spaeth --"tern dem Verwal⸗ 
tungsrath der Deutfchen Gefelfchckt 
unterbreitete, fanden im Monat Juli 
192 der angemeldeten Unterjtügung3= | 
geſuche Berüdlichtigung, und zivar ers | 
hielten Unterftügung 12 Familien mit | 
178 Kindern, und 90 einzelftehende 
Verfonen. Für diefe Unterftügungen | 
murben $602 indgefammt ausgegeben. 
in 35 Fällen murde Koft und Logis, | 
in 8 Fällen Schuhe gewährt. Arbeit 
murbe 656 Perfonen nachgetwiefen, Ai 
Mitglieverbeiträgen gingen ein 5423. 
Al3 neue Mitglieder traten der Gejfell- 
Ichaft die Herren Pauf, Ehlers, Eid 


ı nato Follatto, 


| Augenblid 





Bros. & Rabe, foiwie die Central Truft | 
Eo., mit einem Jahresbeitrag ron zu= 
fammen $50 bei. 
Während der verfloffenen je: Mos 
nate des laufenden Gejhäftsjahres 
find bon der Deutfchen Gefelichaft 
342 Familien mit 97 Kindern und 132 | 





einzelftehende Perfonen unterftüßt und 
dafür im Ganzen $2228.83 ausgeger | 
ben mworben. 2 
In 111 Fällen wurden Kojt und Lo» 
gis, in 24 Fallen zufammen 14 Ton⸗ 
nen Kohlen und in 31 Fällen Schuhe 
emährt. 
ae wurde nachgewieſen 1848 
Perſonen; Mitglieder-Beiträge gingen 
ein $2109.50 und 42 neue Mitglieber 
wurden aufgenommen. 


Dates' Geſchoß. 


Gouverneur Yates hat den Abge— 
ordneten Beitler aufgefordert, er möge 
um ſeine Entlaſſung aus der Staats⸗ 
Kommiſſion für die St. Louiſer Aus⸗ 
ſtellung einlommen. Eigentlich iſt der 
Gouverneur garnicht berechtigt gewe— 
ſen, den Genannten und andere Mit⸗ 
glieder der Legislatur zu Mitgliedern 
diefer Kommiffion zu ernennen, welche 
erft von der Legislatur felber geſchaf⸗ 
fen worden iſt. Aber die beabſichtigte 
Abſetzung ſoll nicht wegen dieſes mit 
der Ernennung gemachten Fehlers er⸗ 
folgen, ſondern weil Herr Beitler dem 
republikaniſchen Klub der 23. Ward 
angehört, welcher ſich kürzlich zugun—⸗ 
ſten der Anwartſchaft des Herrn De— 
neen auf die Gouverneurs-Kandidatur 
erklärt hat. Leute, die andere Bewer⸗ 
ber um die Kandidatur begünſtigen 
als ihn, betrachtet Herr Yates nicht 
als ſeine Freunde. 

— — — — —— 
Katarrh der Naſe oder Keble ſofort gelindert und 


bald deheilt durch die Anwendung von Voro⸗For⸗ 
malin⸗ (Eimer & Amend.) 


— — 

— Schmerzensſchrei. — Redakteur 
eines Witzblattes (der unerwartet 
Schwiegermutterbeſuch erhält); „Ei, 
Dunnerkiel, nu iſt's Eſſig, un ich hatte 
grad' ſo a paar ſaftige Schwiegermut⸗ 
terwitze für die nächſte Nummer!“ 


=— 12-9 —— 
Riedrige EommersTourifienraten 
via der Chicago Great Weftern Bahn. 


$16.00 nah St. Paul und Minneapolis 
and zurüd, $20 . Duluth, Superior und 
Aihland, $14 nad Madijon Late, Watervills, 
Yaribault. Tidets täglich zum Vertauf bis 
um 30. Sept. Giltig für die Rüdfahrt His 
1. Oft. Wegen age Einzelpeiten- 


+ BE 


Am blinden Eifer. 


Rannte ein Junge in den Fluß und ertrank 
Der neunjährige Zeitungsjunge Do— 
Nr. 240 W. Taylor 
Sir., lief geftern Abend, it Verlauf 
eines Verſteckſpieles, in blindem Eifer 
an der Adams Str.-Brücke in den 
Fluß und ertrank vor den Nuxen fei- 
nes Spielgenoſſen Adrian Buenevento, 
tt. 242 W. Taylor Str., der ihn eine 
zubor mit den Morten: 
„Laufe, laufe, fie fönnen uns nicht fin: 


| den!" zu fehnellerem Laufe angefpornt 


hatte. 

„Ich hörte, mie er in das Waſſer 
plumpfte und fah ihn mit den Wellen 
ringen,“ fagte Adrian. „Er rief um 
Hilfe, ich aber kann nicht fhmimmen. 
Die andern Jungen waren fern und ich 
war jo erfchredt, daß ich faum einen 
Laut von mir geben konnte.“ 

Die Leiche wurde mehrere Stundene 
Tpäter geborgen. 

— —— — 

* Im Sortirraum des Hauptpoſt⸗— 
amtes entſtand eine Panik, als geſtern 
ein großer Skorpion aus einem Packet 
kroch, das in Fannin, Fla., aufgegeben 
worden war. Glücklicher Weiſe wurde 
das Thier getödtet, ehe es Unheil ar 
richten konnte. 


A N Fu — 


Der berühmte chineſiſche 
Doktor | 
GEE WO CHAN 


ift noch allen Underen voraus in der Behandlung 
und Seilung bon allen tomplizirten, chronifhen und 
bartnädiaen Krankheiten der Männer und rauen. 
Seit den Testen zehn Aahren domnte fein anderer 
Arıt Dur feine Mittel einen folgen Retord vom 
eilungen aufweifen, wie dur die berühmte din: 
Ntichen Vtebizinen erzielt wurden, Dr. Ehan hat 
—— große Sendung von chine ſiſchen vegeta⸗ 
bilen Medizinen erhalten, viele derjelben jind jelten 
und welche er früher nicht erhalten konnte, fo dak 
er jegt beifeer im Stande if, die hartnädigften 
Kvankheiten, melde der Geſchidlichkeit der beiten 
amerifanijhen und europäiichen Aerzte fpottete, ichnell 
und dauernd zu heilen. Dr. Chan Hat ein Korps der 
geihidteften und erfahreniten chinefiickgn und ameri« 
faniihen Werzte, jeder derjelben it ein Expert in 
feinem Pace, welche ihm bebilflih jind, feine Me- 
dizinen berzufielen. Ür bat taujende furirt, die 
lange Zeit als hoffnungslos galten und deren Zeug— 
nıjje in jeiner Dffice aufliegen. Wollt Ahr biste 
Methode in der Medizin unterſuchen, weiche ſeit 
Yabrhunderten angewandt wurde, aber melde in 
diejem Lande nit befannt if. Seine Mebizinen 
fommen von China und find rein begetabiliide Heri- 
mittel der Natur, rein umdb harmlos, melde aber 
Wunder wirken in Krantbeiten. Kommt nicht zu 
ihm, menn Euer Hausarzt Eub zu heilen vermag. 
Er will Fälle, welde von anderen als hoffnungslos 
aufgegeben worden waren. So kommt, jebt und cr+ 
fabrei. ob das, maß biefer Mann jagt, aud wahr 
. Roniultation Toftet Eub nit und eb Wird 
Eud gejagt, was für Eud getban werden kann. Un 
Auen eine Gelegenheit am geben, macht der Doktor 
fpeziell niedrige Raten für die Sommer: Monate, jos 
dab alle Kranten und Ehmachen ji Diele wunder: 
bare Metbobe, melde tauiende franfer und entmu: 
thigter Männer und Frauen beilte, zu Nupe maden 
nnen. heilt oder gibt das Geld im jedem Mall: 
wieder. Bergebt nicht die Nummer feiner neuen Di: 
ct, 
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Lelegraphiſche Depeſchen. 
Melielert von der 2 "Associated Press.’”) 


Sinter Den Kuliffen. 
Auffehen erregende Enthüllungen über Car: 
negie und den Stahltruft. 

Nem York, 8. Auguft. Großes Auf- 
fehen macht in der Groffinang ein bon 
James 9. Bridge, dem früheren Pri- 
patfefretär des Stahlfünig3 Carnegie, 
nur in einer Auflage bon 50 Erem- 
plaren verbreitetes Buch über bie Ge- 
fchichte der Carnegie Steel Co. Der 
augenjcheinlih vorzüglid orientirte 
Verfafler erklärt, daß bei feinen Ar= 
beiten .er „Unbrem Carnegie eigene 
Erzählung als die unglaubmwürbigjte 
bon allen“ gefunden habe. Das Bud 
ift vom Verfaffer gewidmet „der Er- 
innerung der Männer, melde ein gro= 
Bes Gejhäft aufbauten, vor frühem 
Untergang retteten und deſſen erſten 
Erfolge errangen, und deren Dienite 
jet vergeffen find.“ Carnegie Na- 
men ift nicht in ber Lifte. Der Ber- 
faffer beginnt mit dem eigentlichen 
Gründer der Carnegie’fchen Anlage, 
Andreas Klomann, mwelder in Mill- 
ale bei Alleghany eine Hleine Schmie- 
de betrieb. Der Geichäftsgrundfah 
9. 9. Frids, de3 mirflichen Leiters 
ber Sarnegie’fchen Werte, jei gemefen, 
Erfolg zu erringen, auf irgend eine 
Meife. Die tolofjalen Reingeminne 
de3 von Jahr zu Yahr gewaltig mach- 
fenden Gejchäfts, bis zu 88 Prozent 
Dividende, die Art und Meife, wie der 
Stahltruft zufammentam, wie frühere 
Berfuche, die Carnegiejchen Anlagen 
zu fabelhaften Summen zu verkaufen, 
gemadt murden und den Zmifchen- 
bändlern Millionen von DoNars, mwel- 
he für das Vorfaufsreht an Carnegie 
bezahlt maren, fojteten, die Streitig- 
feiten zmifchen Frid und Carnegie, die 
Herſtellungskoſten von Stahlſchienen 
u. ſ. w. werden haarklein aufgezählt. 
Carnegie erſcheint dabei in ungünſti— 
gem Licht. Es wird erklärt, daß Frick 
bei den Koks-Lieferungen der Frick 
Cokte Co. an die Carnegie Steel Co. 
die Intereſſen der „kleinen“ Theilha— 
ber wahrnahm und die Lieferungen 
zum Marktpreiſe berechnete. Darüber 
ſei Carnegie wüthend geworden, und 
o der Grund zu der bitteren Feind— 

chaft zwiſchen den beiden Männern 
entſtanden, die damit endigte, daß 
Frick ſchließlich zum Austsritt aus 
dem Unternehmen, dem beide anſchei— 
nend getrennte Geſchäfte angehörten, 
gezwungen wurde. Frick warf, laut 
Mittheilungen in dem Buch, Carnegie 
vor, ſich über Frick hinter deſſen Rücken 
in ſchmachvoller Weiſe geäußert zu 
haben. Der Preis der Stahlſchienen 
wurde in einem abgedruckten Briefe 
Charles Schwabs an Frick auf weni— 
ger als 812 die Tonne angegeben, zu 
einer Zeit, als dieſelben zu 828 ver— 
kauft wurden. Owab erklärt, daß 
die ausländiſchen tbewerber, wobei 
namentlich die engliſchen Stahlwerk— 
beſitzer in Betracht kamen, Roheiſen 
nicht unter 811.50 die Tonne ge— 
winnen und nicht unter 819 in Stahl⸗ 
ſchienen verarbeiten könnten. Der 
Stahltruſt könne jedoch zu dieſem 
Preiſe im Ausland verkaufen. Das 
Gleiche gelte von allen anderen Stahl: 
erzeugniffen, die Gejellichaft fünne da- 
ber.ohne Mühe den Weltmarkt erobern. 
Herner würden die Herftellungstoften 
bon Stahl im Auslande von Jahr zu 
Jahr größer und die der Carnegie Eo., 
bez. des Stahltruft3S, von Jahr zu 
Jahr geringer. Infolge des Streites 
zwifchen Carnegie und Frid fchien e3 
anfänglich, al3 ob das Unternehmen in 
bie Brüche gehen würde, doc trat das 
Gegentheil ein und die Gewinne ver- 
boppelten fi. Selbft die Befiter ganz 
geringer Poſten Antheilſcheine feien 
Millionäre geworden. 

Sanffrad. 


Devalls Bluff, Art., 8. Aug. Die 
biefige Bank tft heute infolge eines 
sehlbetrages von 210,000 fallirt, doch 
heißt e3, dah die Geldeinleger voll be- 
zahlt werben. 


Tarm-Erinnerungen. 
Kommen durch Speifen. 


Mie oft erinnert uns ein guter Ap- 
petit und eine qute Mahlzeit an die 
Tage auf der Farm. Eine Mutter 
fagt: „Mein ältejter Sohn, der immer 
einen jhwachen Magen hatte, Jah fich 
fchließlich genöthigt, feine Stellung 
aufzugeben. 

„Ich glaubte, ihm durch Pflege mwie- 
ber zu feiner Gefundheit verhelfen zu 
fönnen und gab ihm Grape Nut zum 
Frühftüd und nach furzer Zeit befam 
er folchen Appetit darauf, daß ich be- 
fchloß, eg ihm au) zum Abendeffen zu 
geben. 

„Er wollte, daß ich e3 jogar noch öf- 
ter herrichtete, aber ich that es nicht, 
denn ich befürchtete, daf ihm dieSpeiſe 
zuwider werben fünne ‚wenn er zu biel 
davon befäme und ich war überzeugt, 
daß fie ihm helfen würde, wenn er da= 
bei bliebe. 

„Er bejferte fich fchnell und jet ift 
er wieder gefund und ftarf, er ijt wie— 
der in fein Gefchäft und er behauptet 
eine Stellung, melde dad Gehirn be- 
beutend anftrengt. Gejtern fagte er mir 
noch, Grape Nuts hat ficher Wunder in 
meinem Falle bemirkt; ich fannı nicht 
einen Tag ohne daffelbe jein, denn e3 
bat einen jo guten Gejhmad, 3 er- 
innerte mich daran, wie und das Effen 
auf dev Farm jchmedte. 

Ich lernte Grape Nuts bei einem 
Qundh bei einer Freundin fennen, und 
glei im Anfang fagte mir der Ge- 
fhmad zu. Meine Treundin mar 
früher krank, aber jet nährt fie fich 
beinahe nur von Grape Nut3 und fie 
gibt e8 auch einer Kleinen zarten Toch- 
ter, und bie Gefchichte, die jie mir er- 
zählte über das, ma3 Grape Nut an 
Beipen bewirkt, ift ficherlich munder- 
bar.“ Namen erfährt man von ber 
Poſtum Co., Battle Creet, Mic. 

Schreibt an die Co. megen Einzel- 
- beiten per Poſt über die Zeitverlänge- 
zung: be $7500 Wettbewerbs der 

 Köhinnen für 735 Gelbpreife, 


: Jadjon, Ky., begannen heute die Plai- 
. boper. * 


Leute, die 
wir kennen 


Es ſind Chicagoer Leute, und was 
ſie ſagen, iſt von Lokal⸗ 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
vorkommt, und zwar hier bei uns, ſo 
macht er unbedingt Eindruck auf un— 
ſere Leſer. So viele merkwürdige Sa— 
chen werden durch die Preſſe als That⸗ 
ſachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauiſch werden. In Betreff einer 
Sache iſt das Mißtrauen im Schwin⸗ 
den. Dies kommt wegen der wirkli— 
chen Erfahrung unſerer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über dieſelben. Der Zweifler kann an— 
geſichts ſolcher Beweiſe nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zu ſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 
von 44 Fremont Str. Nordſeite, ſagt: 
„Ich ſollte etwas über die Reſultaäte 
wiſſen, die mit den verſchiedenen Arze— 
neien erlanat werden, die ais ſichere 
Mittel für Nierenleiven empfohlen 
werden, denn ich habe Alles verſucht, 
was mir unter die Hände kam zu Zei— 
ten, wenn ich an Kopfſchmerzen und 
Schmerzen in den Seiten liti. Eine 
Anzeige über Doan's Kidney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmerk— 
ſam und ich ging nach dem Public 
Drug Co.'s Laden, Nr. 150 State 
Straße, wie ſchon häufig zuvor, er— 
wartend, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen würde, wie alles Andere, 
"das ich verfucht Hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafhung und-FFreube half mir die 
Medizin. Wenn irgend Nemand das 
Dbige heitätigt wünfcht, werde ich e3 
mit Vergnügen thun . 

Zu verfaufen bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Fofter-Milburn Eo., 
Buffalo, N.Y. Mlleinige Iaenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen, 
nehmt feine anSeren. 


Doand, und 


Die Leihen gefunden. 


Cleveland, D., 8. Aug. Die Leichen 
bon Dr. Adolph Eudell und Dr. Ernit 
Luefe find gefunden worden, Cupdella 
gejtern und Zuefe heute. Dr. Eubell 
wurde Mittwoch beim Baden im See 
bor dem deutfch-amerifanifchen Klub- 
baufe von Krämpfen befallen und hielt 
fih an Luefe feit, infolge deffen Beide 
den Tod fanden. Die Verunglüdten 
gehören hochangefehenen deutfchen Fa— 


milien an. 


Celegraphifche Notizen. 
Inland. 


— General Miles hat das Kürzen 
der Pferdeſchwänze als grauſam im 
Heere verboten. 


— Der Lithograph Kavanaugh in 
Niles, Mich., iſt durch Zigarettenrau— 
chen wahnſinnig geworden. 

— Die Freiheitsglocke wird auf der 
St. Louiſer Weltausſtellung zur Schau 
geſtellt werden. 


— 178 Zahlungseinſtellungen wur—⸗ 
den in dieſer Woche gemeldet, gegen 196 
in der gleichen Woche des Vorjahres. 

— 53 Stunden gebrauchte Henry P. 
Lowes Sonderzug zur Fahrt von Chi— 
cago nach Los Angeles, eine Entfern— 
ung von 2256 Meilen. 


— Eine Höllenmaſchine wurde von 
Unbekannten Dr.G. S. Coon in Louis— 
ville zugeſandt, jedoch rechtzeitig als 
ſolche erkannt. 


— Der penſionirte Brigadegeneral 
Woodſon iſt in Paola, Kas. geſtorben. 
Als Gemeiner begann er 1862 ſeine mi— 
litäriſche Laufbahn. 

— Wieder ſind in New York Lebens— 
mittel aus Deutſchland beſchlagnahmt 
worden, damit ſie auf ihre Reinheit ge— 
prüft werden können. 

—Der Klaſſifizirungsrath der Zoll— 
abſchätzer hat die Erhebung von zwan⸗ 
zig Prozent „Werthzoll“ von Mumien 
für unberechtigt erklärt. 

— Infolge Brandſtiftung kamen in 


Renner um. 

— Die Sattly Mfg. Co., Spring⸗ 
field, Ill. und die Racine Wagon Co., 
Racine, Wis. haben ſich vereinigt und 
ihr Kapital auf $3,100,000 erhößt. 

— Bürgermeifter Johnjon von Ele- 
veland hat fih ald Bewerber um bie 
demofratifche Gouperneurs-Nominas 
tion von Ohio angefündigt. 

— In Trenton, N. J., iſt die „Caſh 
Buyers“ Union Firſt National Co— 
operative Society“, angeblich ein Truſt 
der Großbazare, mit vorläufig $5,000,- 
000 Kapital inkorporirt worden. 

— Das New VYorker Staatsgeſetz, 
wonach Kraftfahrer regiſtrirt ſein müf⸗ 
ſen, iſt umgeſtoßen worden, weil es auf 
Fabrikanten von und Händler mit Au—⸗ 
tomobilen keine Anwendung findet. 

— Sechs Reiſende wurden infolge 
Entgleiſung einer Lokomotive der N. 
V. Zentralbahn im Tunnel zu New 
Hork verletzt. Deutſche ſind nicht da⸗ 
runter. 

— Der zwölfjährige Dennet Bell, 
Sohn eines Chicagoers, iſt auf einer 
allein unternommenen Reiſe nach Kali⸗ 
fornien von Los Angeles in San Fran⸗ 
zisko eingetroffen. 

— In dem Mordprozeß gegen Jett 
und White wegenErmordung desRich⸗ 
ters Marcum im Gerichtsgebäude zu 


ie: "u Abendpoft«“, Chicago, &, ın 


— Auf dem St. Clair-See oberhalb 

Detroit ftießen geftern Nachmittag bie 
Vergnügungsdampfer „Dtvana“ und 
„Mascotte“ zufammen, doch wurbelie- 
mand verletzt. 
.. Pfr. Siebenfoerfer, Canton, D., 
ift Präfibent und Erzbijchof Elder, 
Cincinnati, Ehrenpräfident eines in 
Pittäburg gegründeten Abftinenzlerver- 
eins fatholifcher Priejter. 

— Beffie Armftrong in Danpille, 
SU., ift als Anftifterin des Pöbelhau- 
fens zum Angriff auf das Gefängniß 
und zur Ermordung des Sheriff3 in 
Haft genommen morben. 

— Sn einem Sad, der bei St. Paul 
aus dem Miffiffippi gefifcht murbe, 
ftaf die Leiche des Schweden Karl 
Gottfried Carljfon von Chicago (1369 
Sheffield Aoe.). Der Mann war er: 
morbet morben. 

— In Copington, Ky., wurden heute 
früh die Anlagen der Confumers ce 
Co., von %08. Hartle & Co., Henry 
Heile, F. Steudebef & Co. und der 
New England Diftillery Eo. ein Raub 
der Flammen. Berluft $175,000. 

— Die Flottenmanöver an der Neu- 
england-Flüfte famen heute mit einer 


Niederlage bes „eindes“ zum Ab- | in Städten auf zehn und auf dem 


Thluß. Deifen Schiffe mußten theila 
nah Bar Harbor, Me., flüchten, theil3 
wurden fie gefapert. 

— „Prinz Sigismund“, der neuejte 


Dampfer der Hamburg-AmerifasLinie, | Hlärt, Premier Balfour merbe auf 


ift auf jeiner $ungfernreife geftern 
Abend in New Hort eingetroffen. Der 
Dampfer ift in Roftod gebaut und fol 
zwifchen Hamburg und Meriko fahren. 

— General Miles Hat fich von der 
Bundesarmee, deren Oberbefehlshaber 
er bisher war, in einem Aufr verab- 
[chiedet, in dem er Offiziere und Sol- 
daten auffordert, durch mufterhaftes 
Benehmen dem Lande Ehre zu machen. 

— Der hervorragende St. Louifer 
Rechtsanwalt Rome hat die Mitälieder 
des Miffourier Staat3obergerihts in 
einer Rebe für die treueften Freunde 
ber Bubdler in der Legislatur und im 
St. Zouifer Stadtrath erklärt. 

— Die obdahlofe Kate Walfh, 25 
Sabre alt, fprang heute früh in Ver— 
zweiflung aus dem jechiten Stocmwert 
eines New Morker Miethshaufes den 
Lichtſchacht hinab und fiel in eine Zi- 
fterne am Grunde desſelben. Sie ent— 
fam faft unverlebt. 


— Vier weiße Mäufe entfchlüpften 
einer Tüte, in welcher ein Snabe fie 
hielt, geftern Nachmittag und verur- 
jahten unter den meiblichen Paffagte- 
ten eines Straßenbahnmwagens in St. 
Paul eine Panik. Sie wurden vom 
Schaffner fchlieglich verjagt. 

— Billard ©. Allen, Schameifter 

bes Bajtoren-Hilfsfonds der M. €, 
Kirche der Neu-England-Staaten und 
jeit 29 Jahren Gerichtsfchreiber in Oft 
Bolton, Maff., ift nach Canada ent- 
wien. Don den ihm anvertrauten 
Yonds bon 73,000 hatte er etwa 
$70,000 verfpefulirt. 
— Durch ein von der Weide plötz⸗ 
lich vor ihr Automobil laufendes Pferd 
wurden heute früh Chas. A. Gould, 
Sohn des Wagenkoppel-Fabrikanten 
und Millionärs Gould, und ſeine Frau 
vor ihrem Landſitz zu Bayſide, L. J., 
aus dem Kraftwagen geſchleudert und 
tödtlich verletzt aufgehoben. 

— Der Brauerfürſt Ad. Buſch von 
St. Louis hat einen Liebesbecher im 
Werthe von 8500 auf den beſten Hopfen 
ausgeſetzt, der infolge künſtlicher Berie— 
ſelung in den Wüſtenſtaaten des We— 
ſtens gezogen und auf dem Acker- und 
Gartenbau-Kongreß in Ogden, Utah, 
ausgeſtellt wird. 

— Lewis Harmon, der Mörder von 
Geo. Geyer bei Alton, zwei Pferde— 
diebe und ein Wechſelfälſcher entflohen 
heute früh durch das Badezimmer des 
Countygefängniſſes in Columbus, O., 
nachdem ſie die Gitterſtäbe durchſägt 
hatten. Harmons Spießgeſelle Wal— 
lingford beging unlängſt im Gefängniß 
zu Denniſon, Texas, Selbſtmord. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: Ameri— 
can League — St. Louis 3, Chicago 1; 
Boſton 11, Philadelphia 3; New York 
10, Waſhington 4; Detroit 5, Cleve— 
land 3. National League — New York 
7, Philadelphia 5 (erſtes Spiel); New 
VYork 6, Philadelphia 2 (zweitesSpiel); 
Brooklyn 6, Boſton 2 (zehn Innings); 
Boſton 6, Brooklyn 3 (zweites Spiel); 
Cincinnati 4, St. Louis 2. 

— Die Yacht „Celefte" und der Er- 
furfionsdampfer „Carroll“ ftießen ge- 
ftern Abend im „Hell Gate“ des Nem 
Vorker Hafens zufammen und murben 
beide ſchwer beſchädigt. 


und nach New York mitgenommen 
wurde. Unter den Ausflüglern ent— 
ſtand eine Panik, doch wurde Niemand 
verletzt. 

Ausland. 

— Yn Peking find fünf Reformer, 
darunter ein Bruder des PVizefünigd 
MWu-Chang, verhaftet und die Thore 
befebt worden, um andere an der Flucht 
zu verhindern. 


Neues Verfahren, Cofroakhes und 
Wafferfäfer zu vertilgen. 


Eine Leferin münfcht zu miffen, mie 
man Codroadhes- lo& wird, und mir 
geben ihr gern den Bejcheid, daß fie 
diefelben vollitändig vertilgen Tann 
durh den Gebrauh von Gtearn?’ 
Electric Rat and Roach PBafte. Drug- 
giften und Grocer3 halten biefen aus- 
gezeichneten Artikel auf Lager, und die 
Fabrikanten find fo fejt überzeugt, 
daß derſelbe Coadrovadhes, Wafler- 
fäfer, Ratten, Mäufe u. f. m. vertilgt, 
daß fie jedem Hundert Dollars offeri- 
ren, ber feinen&rfolg damit hat. Wenn 
hr den Artikel nicht von Eurem 
Händler befommen fönnt,dann fchreibt 
direft an Stearn®’ Electric Pajte Eo., 
Chicago, IU., und nah Empfang bes 
Preifes merben biefelben Euch bie 
Maare per Erpreß franko zufenden. 
Leicht zu agebraudden und abfolut zu- 
verläffig. Seine, Sorte 25c; - große 


‚Sorte, adhtfache Duantität, $1. «3 


f 
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| Deteffibes fie aufgeftöbert haben nd 


| 


| 


| 


t | bei Frau Beaus | Hat heute faft die ganze männliche Be- 
den Stallungen auf der Rennbahn bei | dria3 warf von der „Celefte” ihr Kind | pölferung des Fledchens und alle ji 
Yonters, N. Y., heute zwei werthvolle | auf den „Carroll“, wo es aufgefangen | dort vorübergehend aufhaltenden Per: 


| 
| 


| 


I 
’ 


| werben. 


— Der von Zeelis, Berlin, gebauie } 
rieſige Feſſelballon Deutfchland mird 
in ©t. Louiß auögeftellt werben. | 

— 29 Labronen fielen auf den Phi- 
lippinen bei einem Angriff auf Kon= | 
ftabler; die übrigen mußten fliehen. 

— Beim Diebftahl eines Gemälbes | 
im Werthe von $60,000 aus einem Xte- 
ler zu Neuilly, Franfreich, murben brei | 
Einbrecher ermwilcht. 

— In der brafilianifchen Kammer | 
bat ein Heber, Gavalcante, Brafilien | 
vor der Gefahr eines Angriffs Seiten? | 
Deutfchlands gewarnt und zum Bau | 
einer ftarfen Kriegsflotte aufgefordert! 

— Bei Soropith, unmeit Salonifi, : 
haben türfifche Truppen 1700 Bulga— 
ren in die Flucht gefchlagen. Mehrere 
große Getreidefpeicher in jener Gegend | 
I» bon Aufrührern eingeäfchert mor- 

en. 

— 600 befbaffnete Kurden find aus 
ruffiihem Gebiet in Armenien einge- 
drungen und die Bewohner aus Furt 
bor Maffenmo:d aeflüdhte. Beim 
Nahen von Militär flohen die Meu- 
chel mörderbanden. 

— Das engliſche Unterhaus hat die 
Fahrgeſchwindigkeit von Kraftfahrern 


Lande auf zwanzig Meilen die Stunde 
beſchränkt. Geld- und Gefängniß— 
ſtrafe droht Uebertretern. 


— Die „Daily Mail“, London, er— 


Grund von Ermittelungen beiHandele— 

förpern gegen Chamberlains Zollver: 
eind=-PBolitif Stellung nehmen. Cham: 
zn Plan merde gefchlagen mer: 
en. 

— Zu Nitagajeff, Rußland, wurden 
Mittwoch zmölf Leute bei einem An= 
griff der Truppen auf die Streifer er- 
Ihoffen und 200 verwundet; insge- 
fammt murben in ben ruffifchen In— 
duftriebezirfen auf diefe Weife in den 
legten Wochen über 200 Arbeiter ge- 
töbtet. 

— US Kaifer Jacques der Erfte hat 
fih der franzöfifhe Abenteurer Le- 
baudy, laut Depeche aus Marokko, 
ausrufen laffen. Troja foll feine 
Hauptitabt werden und er läßt dort be- 
reit Vermeflungen für Hafen» und 
Dodanlagen ausführen. 

— Die großen amerifanifchen Bahn- 
gelellichaften haben inBogota $500,000 
ausgegeben, um den Panamafanalper: 
trag zu fchlagen, zogen fi) dann aber 
zurüd, da die Gefchichte noch $10,000,: 
000 gefoftet hätte. infolge deffen 
wird der Vertrag gutgeheißen werden. 


2ofalberidt. 


—— — 


Rochen Lunte. 


Elizabeth Downey und ihre Begaleiterin mit 
knapper Noth ihrer Verhaſtung 
entgangen. 

Die vermißte Elizabeth Downey 
und die Frau, unter derenObhut ſie ſich 
geitellt hat, feheinen mit der Polizei 
Deriterfeng zu fpielen. Sobald die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 


ihr Entfommen für faft unmöglich 
halten, verfchmwinden fie wieder, ala 0b 
die Exde fie verfchlungen hätte, und die 
Beamten haben das Nachfehen. 

Der bejahrte Vater des Mädchens 
wartete heute früh in der Hauptmache 
auf die Deteftives, melche auf feine 
Tochter und deren Begleiterin fahnden. 

„Wir glaubten geftern ficherlich, Eli- 
zabeth in unferer Gewalt zu haen,” 
fagte er, „al3 mir fie aber dingfejt ma= 
chen wollten, erfuhren wir, daß fie ver- 
Ihwunden war. Die Frau, in deren 
Geſellſchaft jich meine Tochter befindet, 
fcheint von den Plänen der Polizei cn» 
terrichtet zu fein. Sobald die Detet- 
tive3 beabfichtigen, ihr einen Yefuch ab» 
zuftatten, mwechfelt fie die Wohnung. 

„Ich bin mit dem Deteftivfergeant 
Home den ganzen Abend von Haus zu 
Haus gegangen. Wir ftellten endlich 
feit, daß Elizabeth und ihre Begleite- 
rin an 12. Straße und Michigan Abe. 
logirten. Wl3 mir dort vorfpraden, 
waren die Vögel auädgeflogen. Die 
Begleiterin meiner Tochter ift ein 
fchlechtes, aber liftiges, verjchlagenes 
Frauenzimmer, das einen unheilbaren 
Einfluß auf das Mädchen ausübt. 
Falls das Weib verhaftet wird, iverbe 
ih unnahfihtig gegen e& vorgehen. 
Mer meiß, mie viele Mädchen fhon ihr 
Opfer wurden.” 


Der Landfturm. 


Barlem rüct gegen die Sportswelt ins $eld. 


Der Polizeihef Lange von Harlem 


fonen, deren er und feine Leute habbaft 
erden fonnten, für einen Sturman: 
oriff auf die Rennbahn aufgeboten. Die 
Mannfchaft wurde gegen 1 Uhr Mit- 
tag3 vor dem Hauptquartier der Dorf- 
polizei verfammelt und erft dort mit 
dem Zmed ihrer Zufammenberufung 
befannt gemacht. E3 feien Berhaftsbe- 
fehle gegen fünf Buchmader ermirtt, 
erflärte Herr Lange; thatlächlich richte 
fich der Zug aber gegen die Rennbahn 
überhaupt, deren Betrieb unterbrüdt 
merben folle. Sämmtliche Spielappa- 
rote würden fonfiszirt, alle Perfonen, 
die man beim Spiel ermwifche, verhaftet | 

Die Namen der Buchmacher, 
auf die es zunächft abgejehen mar, fol- 
gen: Barney Schreiber, Roy Dffen, 
Marcus Cartwright, James D’Leary 
und Dscar Bachman. 

Kurz vor 2 Uhr heute Nachmittag 
machte fich der Landfturm, angeführt 
bon Chef Zange und Leutnant Schmaß, 
zu Fuß auf den Weg nach der zmei 
Meilen entfernt gelegenen Rennbahn, 
da Sahrgelegenheit” nicht vorhanden 
mar. 


— —— 

* An dem bierftödigen Baditein- 
gebäude Nr. 24 Martet Str. ent- 
ftand heute Morgen ein Brand, ber 
einen Schaden von $2500 anrichtete. 
Wr. E. Eurti3 & Son, Fabritanten 
von FFliegenpepier, fomwie die „Battle 
Creet Sanitarium Yood Co.“ wurden 


“am fchwerften betroffen 


ö— — — — — — — — — nenn. 
ö— —— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — —— —— — — nn — — 


den 5. Auguft 1905. 


Nicht ein Dollar 
‚braucht bezahlt zu werden wenn nicht gebeilt. 


Yu wünfhe an alle tranten Männer zu fihreiben und mit ihnen zu [prechen, die jeht ernten was %e 
fäeten in ihrer Jugend: Dahinfhwindende männlihe Kraft, Gehirnfhiwähe, Thlehtes Gerähsmik, 


fdwade Augen, verdorbener Magen, ftrifer Rüden, 3 
Belhwerden, Rervenfhwäde 1c. 


errüttete Nerven, Blutvergiftung, Baricoeele, 


„Ich bin der einzige Spezialift in Chicago, 
welcher den Hatienten Medizin frei liefert‘ 


Kommt zu mir 


Beine Heilung, Keine Bezahlung 


EHrlihe Methoden, reelle@eihäfte und bauerns 
de Seilungen haben mid an d.e Spige der Mes 
bical Gpezialiften in Ghicagp verfeht. GE wird 
gefaat, dab ih der grohattigfte Speslalift in 

änner s RKranfpeiten in det neuen Belt bin, 
und ih herle foger Männer, nahdem andere 
Werzte —— feblichlugen. Aber des iſt kein 
Wunder! Ach gebraude eine neue Behandlung, 
die fein anderer Urzt in der Stadt kennt, und 
aukerdem gebe ich jedem Manne, der voripridt 
meine volle Aufmerkſamkeit, dis geheilt. J 
nehme nur Fälle, die ich kuriren kann, und i 
garantire meine Arbeit als die befte. Der— 
weifelt nit, wenn amdere Wergte au fehle 
(Stusen Kommt ju mir, vielleicht kann ich —9 

eilen mittelſt meiner neuen Behandlung. E— 
toftet Euch nichts, vorzuiprehen und amzufras 
sen. Gpredt heute vor. 


Brüche 


in 2 bis 4 Woden geheilt. 


Die Wiener biutloie ReduktionssWchandlung 
heilt beftimint Bruch. Sie heilt in 2 bis 4 Wos 
hen ohne Schmerzen oder Schneiden oder Abs 
wenn vom Gefhäft. Spreht vor und übers 
eugt Gud jelbft von den unterfchriebenen Uußs 

gen von Leuten, d:e bier in Chicago kurirt 
wurten, Unterjuchung frei. Sprecht vor. 


Blutvergiftung 
EEE EEETOREN 


Blutvergiftung im erften, zweiten ober britten 
Stadium Furirt, ohne Quedſilber oder Pottaſche. 
Ale Syniptome bejeitigt in 3 bis 15 Tagen, 
er i$ derlange Leine Bezyads 

ung. 

Wenn Ihr Wunden im Munde habt, dashaar 
ausfällt, Pidel, Sieden, Ecgema, Xetter, Sinos 
denfchmerzen, werke Fleden in der Kehle habt, 
tonn Ahr müde und ſchwach fühlt, ſo hütet Euch 
vor diefen Symptomen! Rommt zu mir, laht 
Euh von mir dauernd heilen! 


Beſchwerden 


* 

Dauernd geheilt mittelſt meiner ſchmerzloſen 
tonfervativen Bebandlung. Kein Schneiden, 
Bwingen oder andere en Methode r 
wandt. Und der Sarnlanal ift offen und zein. 
Heilung garentirt. 


ESprecht 
vor oder 
ſchreibt. 


lung in 4 Stunden, wenn ſegiei 


3 
VIENNA MEDIOAL INSTITUTE, 


No. 130 DEARBORN STR. 


Lebenzehrende 


Waricocele 


dermindert und Surirt in 3 bi® 5 Tagen obme 
Mefiır dur die rener ſchmerzloſe donſerva⸗ 
tive Metbode zu geringen Unloſten. Heilung ga* 
raniirt. 


Vecſorene Manneskraſl. 
—E ET 


Nervenſchwäche. Schwäche. 


Seid Ihr nicht mehr ſo kräftig, wie früher? 
Habt Ihr nicht den äühreeiz, den ein ann 
haben follte? Schniergen im Kreuz, Crdätts 
uibichreäche, Mangel an Muth, verabſcheut Ihr 
Geſelligkert, unerklärliche Fuck, Feigbelt, abs 
een Seranten; Schwäche. Habt Acht! 

enn Ihr an, etlichen oder allen dieſen Symd⸗ 
tomen leidet, ſo ſolltet Ihr mwijien, dak Körpers 
und Geiitesicpiwäde aöheret bäudtiches Leiden 
hervorruft — mehr Gheideivungd: und Sclbfts 
mordfälle — als alle anderen Krankheiten aufam- 
mengenommen. Kommt zu mir und let mi® 
Euh zu einem Manne mahen. Zu geringen 
Untoften tann ih Eu dauernd heilen. 


VIENNA MEDICALINSTITUTE = 


Spredht gleidy vor, 
wenn Ihr leidet. 


I i 
Männer, ziel — 


bon Sarnleiden erbuiden, wenn Ahr eine > 
tirte — in ein paar Tagen erhalten fönnt. 

Reine Beichwerden folgen umjerer voszüglis 
ben Bebandiung und wir garantiren die Zei⸗ 
Damit bes 
gonnen. 36 babe die jneilfte der Welt. 


Männer in mittleren Jahren 


welche merken, dab ihre Männliche Kraft fKiein- 
det, fünnen jtlh jegt am das große Bienna Mes 
dical Inftitue wenden, two fie gerade die rechte 
Dilfe erlangen, mn das Leben neu zw beginnen, 
Ihr könnt jeht beinahe koftenfrei Furirt werden. 


Männer, die heiralhen wollen 


Sollten fich erft unterfuden lafien, um gm ers 
fahren, ob fie für die Ehe tauglich find. Gs 
mag eine Krankheit in Euremförper fein, melde 
Euer GE und das Gurer Gattin für immer 
trübt. Wenn Ahr Eu etlicer diefer Ghmäs 
hen bewußt feld, die die Augendijänden bers 
vorgerufen wurden, ſo verſucht nicht, dieſelben 
m verdeden, indem Ahr heirathet. enn 

n diefem Bufande beisathet, jo jeht il die 
Krankheit nur no tiefer In Gurem Körper fe. 
tuintet Eure Gefundheit, und Eure Kinder mer» 
den jhwah und kränflid. Wenn hr heirathen 
wollt, jo jetd auerft ein Mann. Geht nah dem 
eroben Vienna Medical Inftitute und left Eu 
unterijugen und erfabret, ob Abe für die She 
tauglich ſeid. Unterfuchung frei, 


Junge Männer 


urit Shwäden 
en find taft umd few dunfle Mi 

unter Quren Wugen, Zuer Schlaf erauidt Ew 
nit, Ihr Mett ermädet auf; Adı habt Katarrh, 
übelriehenden Athem, Serzllopfen. Bittern, uns 
erflärlie und untonteollirbare Fürcht, talte 
übe, Meigbeit, werihivommene ehtraft, 

Hrindel und viele andere unertelglide Gymps 
tome. Aunger Mann, dies mub fofert aufhd« 
ten. Wartet nicht einem T 


ur 


Eure 


Anger. Romınt au 
. mir und i& faan und au &us heilen, Ron 


fultation frei. 
Blafenleiden 


Ale Fälle won jchmersbaftem Urjnisen ofen 
elindert. Gyftitit, Voden rin, 8 
fümerım, tatarrhaltfge Abfonderungen, Br 
tt8 gebeilt ohne Operation umd fchnell kur 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ecke Madison Str. 


Office-Btunden: 8:30 Borm. bi 6:80 Abends. Arbeitd « Leute finden immer Zeit, um Dienftag, Dunneriag oder Samftag Abend vorzuſpre 
Ken, two die Office Bid um 9 Upr offen if. Sonntags Gtunben von 9 Uhr Borm. bi) 1 UNE Nacdm. 


Augen gerichtet und tadellos 


Auf diefe Meife beichreibt eine junge Dame von Aurora ihre Augen, nachdem Dr. Madiion jie 
richtete ohne Meiier oder Schmerzen. Scielte jeit 19 Jahren und Hatte 


Lebende Fackeln. 


Frau F. A. Norton todt, ihre Mutter ſchwer 
verbrannt. 


Frau Leopold Vecker, Nr. 4550 
Foreſtville Ave. 50 Jahre alt, trat 
heute auf ein Streichholz, welches ſich 
entzündete und ihre Kleider in Brand 
ſetzte. Ihre Hilferufe brachten ihre, 
bei ihr auf Beſuch weilende Tochter, 
Frau F. A. Norton, zur Stelle. Dieſe 
bemühte ſich, die Flammen zu erſticken. 
Bei dieſer Gelegenheit gingen aber ihre 
Kleider gleichfalls in Flammen auf. 
Ehe den Frauen Hilfe wurde, hatten 
ſie entſetzliche Brandwunden erlitten. 
Sie wurden nach dem Lakeſide-Hoſpi— 
tal geſchafft, wo Frau Norton kurz 
nach ihrer Einlieferung ſtarb. Ihre 
Mutter wird vorausſichtlich geneſen. 

Das Feuer richtete in der Whonung 
nur unerheblichen Sachſchaden an. 


Sterbend aufgefunden. 


In einem, hinter derWirthſchaft von 
Thomas Wood, Nr. 593 Clybourn 
Ave., gelegenen, leerſtehenden Hauſe, 
in dem er ſich nach einem ſchweren 
Zechgelage zur Ruhe niedergeſtreckt 
hatte, wurde heute früh kurz nach drei 
Uhr der 37jährige Jakob Dreisler von 
Wood in den letzten Zügen liegend auf— 
gefunden. Er ſtarb einige Augenblicke 
ſpäter. Die Leiche wurde nach Eis— 
ſeldt's Beſtattungsgeſchäft, Nr. 86 
Racine Avenue, geſchafft. Dreisler 
war ledig und wohnte Nr. 251 Cleve— 
land Avenue. 


Aſthma geheilt. 


Aſthma⸗-Leidende brauchen nicht mehr ihren Fami— 
lienkreis und Geſchäft zu verlaſſen, um geheilt zu 
werden. Die Natur hat ein Pflanzenmittel erzeugt, 
das eine dauernde Heilung für Aſthma, Lungen- und 
Luftröhrenktankeiten hervorbringt. Nachdem die wun— 
derbaten Heilkräfte in tauſend Fällen erprobt wurden 
und aus Dundert 90 als dauernd geheilt niederge— 
ſchrieben ſind, wünſche ich den Leidenden zu helfen. 
Ich will Jedem dasRezept in deutſcher, franzöſiſcher 
und engliſcher Sprache koſtenfrei ſchicen mit genauer 
Anweiſung der Herſtellung und des Gebrauchs. Schi⸗ 
den Sie der Poſt Adreſſe und Briefmarke; nennen 
Sie dieſe ge W. U Noyes, 847 Powers Blod, 


Rocheſter, 8ag,19jp,Tno,3ja,21fb 
— ——— 
Bon ihren Leiden erldit. 


Die fünfjährige Hanmali Bennett 
erlag heute in der elterlichen Wohnung, 
Nr. DEN. Kedzie Avenue, denBrand- 
mwunden, die fie fich porgejtern Nach- 
mittag zugezogen hatte. Die Kleider 
des Mädchens waren an einem Tyreus 
denfeuer, melches Kinder auf einer 
leeren Bauftelle angezündet hatten, in 
Brand gerathen, und die Kleine erlitt 
tödtliche Brandwunden. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
ift heute nur dagsftäbtifche Leitungs- 
waſſer aus ben Bezugsquellen Hnbde 
Park und’ Carter 9. Harrifon-Saug- 
ftelle von einmwandäfreier Beichaffen- 
beit, daß aus den übrigen Stationen 
follte vor dem Gebrauch abgefocht wer⸗ 
den. 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, GChicago und 
&t. Lonisd:@ijenbahn. 
Ba Galle Etr. Gtation, Ban Buren und La Galle 
Etrabe. Alle Züge tägl 
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oft verſucht, ſie richten zu laſſen; 


ſie ſagt 


die Madiſon Abſorbirungs-Methode iſt wunderbar. 


Hervorragender Grundeigenthumshändler von Blue JIsland, IAll., 
Behandlung von Staar kurirt — Kein Meſſer, 


wurde nach dreimongtlicher 
keine Schmer⸗ 


zen oder Abhaltung vom Geſchäft. 


Ihr könnt in Eurem eigenen Hauſe kurirt werden. 


P: Chester Madison, M.D. 
-Amerilad Meifter-Angenarzt. 
(Coppright.) 


389 Front Straße, Aurora, Y8. 
11. Yuli 1903. 


Werther Doktor Madifon:— Ih bin Ahnen fo 
dankbar, da Sie meine Augen richteten, deshalb 
aebe id mein Zeugniß, fo dab Undere erfahren 
mögen, ipie dankbar ih bin. 

Mehr als 39 Jahre fchielte ich auf einem Auge 
tbatjaylıch jeit meinem 4. Jahre. Viele WUerzte vers 
ſuchten, es au richten dur. ftarfe Brillen, ade 
feiner hatte Grfolg. 

Ah fürchtete mich dor einer altmodifhen Mefier: 
Operation, iwelhe mir cetlihe Male empfohlen 
wurde, aber ich unterzog mich niemals einer joldhen. 
Ih las von brer wunderbaren Kur für Schielem 
ohne Meifer oder Schmerzen, und. zuerft glaubte ig 
nicht daran. Ach gina jedoh zu Ahnen und Jhre 
Mtbode mahte Kindruf aufmidh, und jegt thut eb 
mie nur led, daf ich nicht bereits vor Jahren zu 
Ihner ging. Die Behandlung ift gut. Sie gebrauds 
ten Tein Meifer und ich veripürte feine Schmerzen, 
68 war in :ngerähr einer Minute gerichtet, in ber 
Thar fo Schnell, dab id) nicht wußte, wie jchnell es 
geihah und jest find meine Augen gerichtet und 
tadellos. 

@3 freu‘ mid, Briefe, die ich erhielt, beantiwor- 
ten zu tönnen und es bereitet mir Vergnügen its 
gend Aemanden an Sie zu verweilen, wenn td 
weiß, daß cr jihielt oder an irgend einer anderen 
Uugentrantheit leidet. 

Dr. Madifon’3 AUbforbirungs: Methode ift Tichers 
fih munderbar. Mit beiten MWiünfchen verbleibe ich 
Ihre aufrichtige Fl. Anna ® Brig. 


Kein Tag veracht, wo . j 
graufamen Entitellung, dem Scielen, leidet, zu mir 
wegen Rath kommt. Nachdem die Augen duch 
meine Methode gerichtet jind, jind jie überrajcht 
über die einfache, jchmerzlofe, biutlofe Methode, 
mittelft welcher ich die Augen bebandele und fie 
richte und geiund made. Das Augenlicht beifert fich 
immer, denn meine Behandlung ftärft das Wuge 
und deifen Xerven und Musteln. 

Wenn Ahr ichielt, weshalb zögert Ihr noch, Euch 
dauernd furiren zu lajien? Wenn hr, zögert aus 
Furht dor Schmerzen oder’ Schaden, fo jeid Ahr 
im Irrthum,®und wenn Ahr voripredht, jo werde 
ih Euch meine Methode erklären. 


Meine Aur für Schielen 

ift fchmerzlos und blutlos und harmlos. Ach gebraus 
de fein Mejjer bei meiner Behandlung und jchlieke 
meine Patienten in fein Dunfelzimmer. Sie gehen 
direft don meiner Office zu ihrer Arbeit. Vorige 
Moche veröffentlichte ich einen Brief von einer Dame, 
die W Jahre ſchielte. Wenn JIhr einen Freund habt, 
der jchieit, dann jchidt ihn zu mir. Schreibt an 
folgende Leute, die ihre Augen durch mid richten 
ließen: 

M. 3: Bryan, General:-Agent.der Wistonfidgh: 
tral⸗Bahn, Duluth, Minn. 
Bert Bondurant, 11993 Emerald Wpe., - Chicago. 


Baltimoy & Ohio. 


3* Grand Central Vaſſagier⸗Station; Tidet⸗ 

fſices: 24 Clark Str. und Auditorium. Reine 

ertra Wahrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 
Ab jahrt. ntunft 

Lotal⸗· E 2» 5.15% 

Rem Yırl & 

buled Limited 

et, Wafbington u. Pittss 
burg duled Limited 


nicht einer, der an der- 


Frau Nobt. Did, 565 Oft 63. Straße, jhielte 48 
Sabre. 


Blanche Day, 316 S. California Wpe., fhielte 35 


Sabre. 

Frau Cora S. Aulas, 144 Michigan Apenue. 

no, Novatny, 524 W. 18. Str., und Hunderte 
andere, deren Namen ih Euch auf Verlangen zus 
ſchicke. 

Die Madiſon Abſorbirung⸗Methode 

ift meine eigene Entdedung und mittelft derfelben 
heile iu Staar, Häutdhen, chuppen, 
Leiden der Sehnerven, granulir— 
te Augenlider, Entzündungen des Auges 
und alle anderen Augenkrankheiten oder Urſachen 
von Blindheit ohne Schmerzen oder Meſſer. Ich 
darantire eine dauernde Heilung. 


I 
- Blue Y3land, Ill. X. Yult 1908. 
Dr. PB. E. Madifon:— Ah ftatte Ihtıen meinen 
Dant ab für die Heilung meiner Augen von 
Staar ohne Meffer, Schmerzen oder Unannehmliche 
feiten, denn das WRejultat läßt nichts zu wünſchen 
gübriga. 

Mein Angenfiht wurde fehrwächer durh Staar und 
ih trat bei Ahnen in Behandlung Ab fanıı aufs 
rihtia jagen, dab Khre Wbforbirungs- Methode 
durhans erfolgreich war, denn nah nur dreimonats» 
licher Behandlung ift mein Augenliht wieder normal, 

Ah bin gerne bereit,. Ihre Behandlung Andern 
au empfeblen. Achtungs voll 


Andrew Reiner, 60 Weſtern Ave. 


Wenn ſo hervotragende Geſchäftsleute wie Hert 
Neiner Zeugniß ablegen über die Wirkfamfeit meiner 
darin merdbet Ahr jicher nicht mehr 


Behandlung, 
Fälle, melde ich behandle, 


jmweifeln, daß ih alle 


aud; heile 


Berfönliche Unterfuhung frei. 

Wenn Ihr noch über Euren get im Zweifel je:d, 
fommt zu mir und ich verfprede Euch eine gründe 
liche neriönliche Unterfuhung koſtenfrei. Ich nehme 
die Mnteriuchung felbit vor. Ih vertraue meine 
Fülle nicht angeftellten Hilft » Doltoren an, 
andere 23 thun. 


Meine Haud-Behandlung 
ift befonder8 für Diejenigen beftimmt, die nit in 2 
Sie ift jo verbolllomms 
net, daß fie der Patient in — eigenen Hauſe 
rfolareich anwenden kann. enn Ihr nicht vor⸗ 
ſprechen lönnt, ſchreidt ſofort wegen meiner Haus⸗ 
behandlung uud ich werde alle 
antworten und Guh meine Hausbehandlung bes 
ihreiben. Beadhtet, fie ift vollftändig harmlos, aber 
älfe, Die ih nie gefehen babe. Ach behans 
delte Patienten ın Xeras, California, Florida, Kar 
nadı. Euer Fall kann ebenjo erfolgreih im Kaufe 
behandelt werden. Lefet den folgenden Beriht bon 
einem fall von Staar nah einmonatliher Behan)s 
fung. Zögert nit. Schreibt mir jofort. . 


wie 


die Office klommen können. 


eſtellten Fragen bes 


heilt 


od. Al. 16. Yunt 1908. 
Werther Doktor Madiſon: Ich habe Ihre Haus⸗ 
Behandlung jetzt 2 Monate gebrauht und id: 
faube wirtlih, dab Sie nein WUuge heilen werben. 
Meine Augen befferten fi unter Ihrer Behand⸗ 
lung und meine Gejundheit if entichieden befier, 
als feit langer Zeit. 

Das Häuthen auf meinen Augen wird dünner 
und ich glaube, dak nad einem meiteren Monat fie 
vollftäntig Aurirt fein werden. Bitte jchiden Sie mir 
fogleih no mehr Medizin. Achtungosvoll Ihre 

Lulu Duncan. 


Nippey, Yomwa, 9. Yunt 1908. 
Teerther Doktor Madifon: E3 freut mich wirklich 
ae: zu Lönnen, daB diefen Monat meine Augen 
ich bedeutend befferten. Auf dem linten Auge ift 
die Bejjerung bejonder8 bemerkbar und der 

ift beinahe nicht mehr zu feben. 

Pirte jchiden Sie mir die dritte Monat3:Behand» 
fung wofür Sie einliegend Geldanmeiiung finden. 

Ihr aufrichtiger JM art, 


Mein neueited Buch, 

„Uugentrantbeiten: Abre Heilung ohne Schneiden*, 
it frei. 63 jagt Eud, was Ihr wiſſen wollt, 
und enthält Zeugniiie anderer angejebener Leute, bie 
ih von Augentranfheiten und feblern und anderen 
Urfahen von Wlindbeit furtrt habe. Briefe in allen 

Epraben prompt beantwortet. 
Dffice-Stunden; Zäglih von 9 Uhr Borm. bis 
| 5 Uhr Nahım.; Sonntags don 9 Uhr VBorm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


tcar 


Chicago & Erie-@ifenbahn. 
TidetsOfficeh: M2 S. Clark Sir. - : 
Audiıriumspolel, Dearborn Gatien 
_ Surriien 3274. 
“bfahrt. Untunft.. 
Rocefter 
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nicht nachahmen. 


Waſhington ſchicken wollte. 


Erſcheint taglich, aus genommen Sonntags. 
Hetausgebet: THE ABENDPOST COMPANY 


„Mbenbpoft” » Gebäube, 173-175 Filth Ave, 
Ede Montoe Strahbe, 
RIOAGO ILLINOIS. 
Zelephon: Main 1497 und 1498. 


jeber —— u. in’s Sans geliefert, I —* 
# der Sonn 26€ 
Söhelih, im — bezahlt, in den Ber. 
® 


a. 
Rit Sonntagpoft 


äintered at the Postoflice at Chicage, DL} as 
second class matter. 


And ein Kriegsgrund. 


An feiner unfeligen Verblenbung hat 
ber Kongreß der Ver. Staaten von Ko= 
lombia no immer nicht den Vertrag 
beftätigt, der eö den Ver. Staaten von 
Amerila möglich machen foll, den Pa- 
namafangl zu vollenden und in Betrieb 
u nehmen. Er hat ich fogar erbreiftet, 
Beichiwerbe über ven Ton zu führen, in 
welchem die Waſhingtoner Adminiſtra⸗ 
tion zu einer befreundeten Regierung 
reden zu dürfen geglaubt hat. Je mehr 
die Kolombier ſich die Sache überlegen, 
deſto weniger gefällt ihnen der Vor—⸗ 
ſchlag, der großen Republik auf einem 


mehrere hundert Meilen langen und 


ſechs Meilen breiten Streifen kolom⸗ 
biſchen Gebietes beinahe unbeſchräntte 
Polizeigewalt“ einzuräumen. Sie be⸗ 
org baf die Macht, die fo viel Ge- 

iet beanfprucht, nur um eine „Hans 
delsſtraße“ wirkſam beſchühhen zu kön⸗ 
nen, mit der Zeit noch weit mehr for⸗ 
dern würde. Auch meinen ſie, daß die 
Ver. Staaten von Amerika, wenn ſie 
erſt einmal einen befeſtigten Kanal an⸗ 
gelegt hätten, wegen desſelben mit den 
Ber, Staaten von Kolombia leicht in 
Streit gerathen und bann-pon ihrer 
Uedermacht Gebrauch machen könnten. 
Die Fabel:von dem gel, der. bie Gajt- 
freundfchaft des Hamiters erbeten hatte 
und. zulegt den Wirth aus feiner Woh- 
nung vertrieb, fcheint au) in Kolombia 
nicht unbefannt zu. fein. ebenfalls 
fenn fi der folombifche Kongreß, 
troß der „Ermahnungen“ des Staatß- 
ſekretärs Hay und tro der Abfall- 
drohungen der unmittelbar. betheiligten 
Staaten, zur Vollendung des gefähr- 
lichen Handels nicht entfchließen, und es 
ift die Gefahr vorhanden, baß er den 
feftgefegten Beftätigungstermin vere 
ftreichen lafjen wird, ohne das Angebot 
angenommen-oder abgelehnt zu haben. 
Gerade mie unfer eigener Senat bie 
bon der McRinley’ichen Verwaltung 
angebahnten SKHandelöverträge mit 
Hranfreich, Argentinien u. [. m. meber 
beftätigt noch verworfen hat. 

Wenn aber Zmei dasfelbe tbun, fo 
ift das befanntlich nicht dasfelbe. Was 
ber Senat ber Ber. Staaten von Ame- 
rifa fih ungeftraft herausnehmen 
fann, darf der Kongreß der Ber. 
Staaten von Kolombia noch lange 
Hat man fi aud) 
früher angeftellt, al3 ob man einfad 
ben Nilaraguafanal bauen mürbe, 
wenn Kolombia ber Vollendung bes 
Panamakanals Schwierigkeiten berei⸗ 
tete, jo behauptet man jetzt ſchlankweg, 
da nur der Banamakfanaf, ausführ- 
bar ift, und daß folglich die Einwände 
Kolombias nicht geduldet werden tün- 
nen. Ale Blätter, die der Admini- 
ftration nahe zu ftehen behaupten, ver= 
fiherft einftimmig, daß der Panama- 
fanal unter allen Umftänden fertigge- 
ftellt werben mwirb, aleichviel.ob bie 
rechtmäßigen veſiber des erforderlichen 
Landes ihre Zuſtimmung ertheilen 
oder nicht. Das politiſche Lumpenge⸗ 
ſindel in Bogota werde nicht die Aus— 
führung eines Werkes verhindern kön— 
nen, das der ganzen Kulturwelt zum 
Vortheil gereichen ſoll. 

Indeſſen hieße es doch einen ge⸗ 
fährlichen „Präzedenzfall“ ſchaffen, 
wenn man ohne Weiteres den Grund— 
ſatz aufſtellen wollte, daß jeder Staat, 
mit dem bie Ver. Staaten bon mes 
rifa einen Vertrag fchließen tollen, 
zur Annahme ihrer Vorfchläge ge= 
ztwungen werden muß. Eine fo nieder- 
trächtige Verhöhnung des Völferrechts 
fönnte jich vielleicht in Zukunft rächen. 
Aus der Weiaerung Kolombiens. den 
ihm unterbreiteten Vertrag zu beftätis 
gen, will man alfo unmittelbar feinen 
Kriegsfall machen, wohl aber ſieht man 
fi) nad) anderen Gründen um, Hie ei- 
ne Srieaderflärung „rechtfertigen“ 
mwürben. Und da man immer eiren 
Kriegdgrund findet, wenn man ihn nur 
eifrig genug fucht, jo hat man bereits 
‚bie Entdedung gemadit, daß die folom= 
bifhe Regierung uns fchmer belsidigt 
bat. Weil fie nämlich mit der Gejell- 
Ihaft im Streit lieat, welche die tithmi- 
fen SKabelverbindungen beherrfcht, 


bat fie fich gemweigert, die ihr von jener 


Gefelihatt übermittelten oder für fie 


beftimmten Depefchen über ihre eigenen | 


Zelegraphenlinien zu befördern. Unter 
biefen Depefchen befanden fich au ei— 
nige, welche ber biplomatifche Wertre« 
ter ber Ver. Staaten von Amerika nad) 
Flugs er⸗ 
klärt man nun, daß die kolombiſche 
Regierung in Friedenszeiten den Ver⸗ 


tehr unferes Gefandten mit feiner Re | 


gierung gewaltſam unterbrochen und 
damit ein ſchweres Verbrechen begangen 
hat, das nicht ungeſühnt bleiben darf. 
Mit bloßen Entſchuldigungen will inan 
ſich nicht abſpeiſen laſſen. Nur wenn 


Kolombia uns /ohne Umſchweife er⸗ 
laubt, den Panamakanal unter unſeren 
eigenen Bedingungen auszubauen, will 


man über feine unverzeibliche Sünde 
gnädigſt hinwegſehen. 
Das wäre ſo ziemlich der nichtigſte 
Kriegsgrund, den die Neuzeit kennen 
lernt hat. Es wäre geradezu eine 
2* wenn die große Republik, die 
DR eber&elegenheit über die Raub- 
Seife t europäifchen Mächte ereifert 
umb für internationale Schiebsaerichte 
fhwärmt, aus einem folder. Antalle 
- über eine wehrlofe „Schmweiterrepublit” 
berfallen mwiürbe, aber ſeit dem kubani⸗ 


„Befreiungäfriege” muß auch eine 
fhhamlofe Vergewaltigung ala Mög- 


ind Auge gefaßt werben. Wenn 
das Schiefal einen offenbaren Raub- 


beftimmt, Fönnen nur erbärmliche 
e Einf 


prud) —— 


Abendpoſt. 


Allarhaud Sußes. 


Unſere Kinder, Mädchen und Weib—⸗ 
chen ſind jetzt ſchon bei Weitem die 
ſüßeſten Geſchöpfe, die es auf Erden 
gibt, und dabei werden ſie immer noch 
ſüßer. Sie ——— werden, denn wie 
und was der Menſch ißt, ſo iſt er, 
und der Zuckerverbrauch wird immer 
größer hierzulande; nicht nur der 
wirklichen Maſſe nach, ſoñndern auch 
verhältnißmäßig. 

Das mit dem 30. Juni zu Ende ges 
gangene Rechnungsjaht 1903 war 
hinſichtlich des Zuckerverbrauchs ein 
„Rekordbrecher“ — ganz natürlicher 
Weiſe, denn es war ebenfalls ein Jahr 
größter wirthſchaftlicher Prosperität, 
in welchem die „lieben Papas“, „guten 
Männchen“ und „theuren Freunde“ 
mehr „Pennies“, „Quarters“ und 
Dollars für „Candy“ zur Verfügung 
hatten als je zuvor. Es wurden in 
dieſem „ſüßen“ Jahre nicht weniger 
als 5217,077,534 Pfund Zucker ein⸗ 
geführt und etwa 600,000,000 Pfund 
wurden hierzulande aus Zuckerrohr 
und Rüben gewonnen, ſo daß ſich das 
Geſammt-Angebot auf etwa 5,817, 
000,000 Pfund ſtellte. Da die Zucker⸗ 
borräthe zur Zeit nicht größer find ala 
gewöhnlich und nicht nennensmwerth 
größer al um biefelbe Zeit des Vor- 
jahres, muß ber Verbrauch etwa die 
gleihe Höhe erreicht haben; es entfie- 
len alfo auf den Kopf der Bevölfe- 
tung — biefe zu 80,000, ‚000 angenom- 
men — im Durhfchnitt 72 Pfund 
Zuder; madt anderthalb Pfund 
die Woche. Da aber die ermachfene 
männliche Hälfte der Benölterung ver- 
bältnigmäßig menig Zuder genießt, 
barf; man mohl annehmen, daf auf 
jeden Kopf der weiblichen — oder Ma- 
gen, denn der Zuder tvirb doch zumeift 
genofjen — mindeftens 100 Pfund 
Zuder im Jahr oder 2 Pfund die Wo- 
he fommen — natürlich mieber im 
Durchſchnitt. Sehr viele leiſten im 
Zuckerverbrauch noch viel mehr und 
Lan natürlih noch entjprechend viel 
üßer al3 der Durhfchnitt, aber auch 
Ichon die Durchfchnittsleiftung ift recht 
gut, und die Ausländer werben fi 
nunmehr — d. h. wenn fie von biefer 
Ihatfache Kenntnif erlangen — nicht 
mehr zu wundern brauchen, moher e3 
fommt, dat gerade bie amerikanischen 
„Süßberzigen“, bie verheiratheten, mie 
bie ledigen, fo außerorventlih ſüß 
find und alle ihre europäifchen, afiati= 
Ihen und andere Schmeftern an Gii- 
Bigfeit jo weit übertreffen. 

©o hat alfo die große und ftetig zu= 
nehmende Süßigfeit der Ainerifane- 
rinnen durch jenen Handelsamt-Aus- 
mei3 ihre Erklärung und zugleich Be- 
gründung und Erhärtung gefunden, 
denn der große Zudergenuß der Ames- 
rifanerin müßte der Welt zeigen, daß 
fie ganz außerordentlich jüh tit, wenn 
ſie's nicht ſchon wüßte. Aber er läßt 
noch mehr erfennen. Er zeigt aud) 
mwieber einmal recht deutlich, wie theuer 
und unfere Angehörigen und im Be- 


ſondern unſere Fügen Souckane find. 


Der Zuderrohrbau Kouifianas iſt 
zwar jchon ziemlich alt — er ift über 
das „biblifye Alter“ hinaus — aber 
er bebarf noch immer des Schußes, der. 
denSäuglingsinbuftrien zufommt, und 
damit diefer ihm ja nicht genommen 
werben fünne, hat man ihm in der 
Rübenzuderinduftrie ein Schmeiter- 
hen gegeben — zwei fünnen lauter 
ſchreien, und diefe zwei verſtehen es 
gründlich, ſich hören zu laſſen und Be— 
achtung zu verſchaffen. Sie produzi— 
ren zuſammen rund 600,000,000 
Pfund Zucker im Jahre, die zur Zeit 
einen Marktwerth von rund $30,000,- 
000 haben. Damit Ddiefer Martt- 
mwerth dem Produfte unferer beiden 
füßen Säuglinge erhalten bleibe, wur- 
den Die ameritanifchen Auderverbrau- 
her gezwungen, im Jahre mehr als 
$100,000,000 mehr für den Zuder 
zu bezahlen, als fte zu bezahlen hät- 
ten, wenn die Zudereinfuhr ganz frei- 
gegeben würde. Der Zuderzoll macht 
etwa 2 Gent3 das Pfund aus und ver- 
theuert natürlich nicht nur den einge- 
führten Zuder, welcher Biefen Zoll be- 
zahlte,und den einheimischen Zuder,den 
er bejohühen foll, um fo viel, ſondern 
in gleicher Weiſe auch den — ein⸗ 

geführten Zucker Hawaiis und den nie— 
drigere Zollraten bezahlenden unſerer 
„Beſitzungen.“ 

Mehr als hundert Millionen Dol—⸗ 
lars jährliche Beſteuerung zum Schutze 
einer Induſtrie, deren ganzes Jahres⸗ 
produkt zu den durch dieſe Beſteuerung 
erhöhten Preiſen etwa dreißig Millio⸗ 
nen werth iſt — das ſcheint ein wenig 
bitter. Aber das amerikaniſche Wolf 
ſchmeckt das Bittre der Zollvertheue- 
rungspille ſo wenig wie das der über— 
zuckerten Chininpillen. Man ſchluckt 
ſie beim Frühſtück, Mittageſſen und 
Abendbrot hinunter und merkt's gar 
nicht, daß man damit eine Zollſteuer 
bezahlt, die ſich für eine Familie hon 
vier Köpfen auf 10 bis 12 Cents die 
Woche oder 85 bis 86 das Jahr be—⸗— 
läuft. Ja, wenn der Steuereinnehmer 
am Schluß des Jahres herumkäme und 
$5 als Zuckerſteuer verlangte — etwa 
82 für die Regierung behufs Beitreis 
tung von allerhand unnöthigen Xus- 
gaben, und $3 zur Mehrung der Vro- 
 fite der Zuderfabrifanten u. f. m. — 
jadann mär’ etwas ganz anderes! 
Dffenfichtlich ausrauben zu Gunften 
Anderer läßt fich der intelligente Alme- 
rifaner nicht. Wer bei ihm Erfolg ha= 
' ben will, der muß ihm unter dem Ded- 
mantel ſchöner Redensarten das Fell 
über die Ohren ziehen — ſo zäübſch 
nach und nach, dann merkt er's nicht 
und dann bleibt ihm noch das fühe Be- 
wußtfein, daß er boch eigentlich feine 

euern bezahlt, und — ungeheuer ges 

34 iſt, da er das Kunſtſtück fertig 
bringt. — — 


Flüßtiger Be Neichthum. 


Erſt wenn ein rer Menſch ſtirbt, 
erfährt man, wie reich er geweſen. Erſt 
wenn ſeine Hinterlaſſenſchaft durch 
das Nachlaßgericht geht, ſtellt ſich her⸗ 
aus, was er gehabt hat und was er 
nicht gehabt hat. Gewöhnlich ergibt 
fie baß er nicht fo reich war, ald er 


‚Lebzeiten 





be Je — und 


"I 48tBendpoft«, Chi 
] Belannten. gefhäpt worden ift. Das 


emeine Urtheil ift immer zu le et⸗ 
rege —5 Wer eine ars 
Milfion bat, wird ald Millionär Ks 
jeben. Hat er die Million erreicht, fo 
douert e3 felten lange, bis ihn bie ör- 
fentliche Meinung den „doppelten“ ober 
den „vielfachen Millionären zurechnet. 
Das ift fo des Landes Gebraud. Ein 
Zug zur Großfprecherei gehört zu ben 
nationalen Gigentbümlichkeiten. Die 
öffentliche Anfchauumg bedient fich gern 
bes Vergrößerungdglafes. 

Doc gibt’3 au) hier feine Regel, bie 
nicht ihre Ausnahme hätte. Und wäh— 
rend im Allgemeinen im amerifanifchen 
Karakter die Tugend der Befcheibenheit 
nur durch ihre Abmejenheit glänzt, hat 
fie ein Feld, auf dem fie hier in ganz 
befonderer Weiſe gedeiht. Gelbft der 
größte amerifanifche Gelbprog mirb 
dem befcheivenen Beilhen gleich, fobald 


er zu thun befommt mit bem Gtaate 


ala Steuererheber. Wie er auch feines 
Reichthums ſich berühmen und Andern 
damit zu imponiren ſuchen mag: ſo— 
bald es zur Verſteuerung ſeines Eigen⸗ 
thums kommt, iſt er ein armſeliger 
Menſch. Dem Steuerbeamten gegen⸗ 
über hat er zumeiſt „nur Schulden im 
Vermögen“. Wenn's nicht anders geht, 
läßt er ſein Baarvermögen durch eine 
gefällige Banf für ven Tag der Steuer: 
erklärung in unbefteuerbare Ber. Staa- 
ten-Bonds umwandeln. Was irgend 
bon feinen Befigthümern fich verheim- 
lichen läßt, das wird verheimlicht. Und 
mas nicgt verheimlicht werden fann, 
das wird menigftens fo weit ala mög- 
lid) im Werth berabgefeht. Nach ven 
Steuerliften zu urtheilen, ftammt das 
Möbel in den Baläften unfrer. Mili- 
näre aus „Second Hand Stores”; ihre 
eleganten Rutfehen find werthlofeflap- 
perfaften; und abgelebte Schindmähren 
(merth $20 das Stüd) find die ftolzen 
Roffe, mit denen fie ven Neib der zu 
Tuß gehenden Menfchheit erregen. 
Auch hier bringen ber Tod und daß 
Nahlakgeriht die Wahrheit an den 
Tag. Und wenn fich, mie oben bemerft, 
dabei in der Regel herauzftellt, daß ber 
berftorbene reide Mann nicht. | o reich 
mar, al3 „die Leute” ihn gehalten hat= 
ten, fo ftellt auf der andren. Seite fi 
immer heraus, baß er fehr viel rei- 
der gemwefen, ald wofür er felber — 
als Steuerzahler — fi) auögegeben 
hatte, 
Und wenn die großen Vermögen fich 
fonft der Beteuerung entziehen: für 
die Zeit wenigstens, da fie fich nach dem 
Ableben des Befiger® unter der Obhut 
des Nachlaßgerichtes befinden, bermd= 
gen fie fich ihr nicht. zu entziehen. Uber 
auh nur fo lange. So plößlich ber 
große Reichthum greifbare Geftalt an- 
nimmt, wenn er in bie Hände bed Nad}s 
laßrichters fällt, ſo raſch verſchwindet 
und verflüchtigt er ſich wieder, ſobald er 
dieſen Händen wieder enigeht. Die 
Steuer-Aſſeſſoren wiſſen ein Lied da— 
von zu ſingen. Ein ganzes dickes Buch 
von Liedern: alle nach derſelben Melo— 
bei.“ "Die vielbeſtrittene Lehre von der 
Vererbung geiſtiget Eigenthümlichkei⸗ 
ten der Vorfahren auf die Nachkommen 
— hier beſtätigt ſie ſich. So gut der 
Erblaſſer es verſtanden hatte und fo 
ſehr er darauf bedacht war, bei ſeinen 
Lebzeiten ſeinen Reichthum der Beſteu⸗ 
erung zu entziehen, ſo gut verſtehen es 
die Erben, lachende und nicht lachende. 
Verſteh'n es, und thun's auch, als 
müßte es ſo ſein. 
* 


Eben heute wird ein ſchlagendes 
Beiſpiel aus der Erfahrung der hieſi— 
gen Beamten gemeldet. Beim vor drei 
Jahren erfolgten Tode von J. Roſen— 
berg wurde in deſſen Nachlaſſe ſteuer— 
pflichtige bewegliche Habe im Werthe 
bon annähernd $2,500,000 gefunden. 
Unmittelbar vor Anbruch des laufenden 
Steuerjahres wurde der Nachlaß, nad 
Abzug einiger Hleinerer Bermächtniffe, 
an die anfäjligen zwei Haupterben ver- 
tbeilt. Laut den gerichtlichen Akten ift 
die Vertheilung am 31. März bdiejes 
Sahres erfolgt. Der folgende Tag ift 
befanntlid der Tag der Gteuerein- 
Thägung. Was Einer an diefem Tage 
bejigt, ift er verpflichtet, zur Befteue- 
rung anzugeben. Am 31. März alfo 
hatten diefe beiden Erben jeder eine 
Million oder mehr des ererbten jteuer- 
pflichtigen Eigenthbums in ihren Berg 
befommen. Heute jteht jeder der beiben 
mit $25,000 — fage. und fchreibe 
Fünfundzmanzigtaufend Dollars — 
auf der Gteuerlifte. Innerhalb 24 
Stunden find mehr alö zwei Millionen 
Dollars fteuerpflichtigen Eigenthbums 
in die Luft verflogen, verraucht, ver⸗ 
Thtwunden, alle geworden. Man hat 
nicht gehört, daß fie den Erben durch 
Einbrecher oder fonftige Diebe entmen= 
bet worden wären. E3 ift au nicht 
anzunehmen, dab die Erben fi hin- 
gejett und gleich in der eriten Nacht 
jeder fein Milliönchen verpofert oder 
jonft vergämbelt häften. Nicht3beitome- 
niger ift das jchöne Vermögen bin, ift 
futfih — für den Steuererheber. „Die 
Steuerrepiforen,“ fagt der vorliegende 
Bericht, „Itehen vor derYlufgahe, zu er- 
mitteln, wo die $2,476,737 verzeichne- 
ter fteuerpflichtiger Habe urplöglid 
bingefommen find.“ Daß dies jemals 
ermittelt werde, ift nach aller bisherigen 
Erfahrung feht unwahrſcheinlich. Es 
iſt zwar nicht einzuſehen, warum ſie 
nicht jedem der beiden Erben den Be— 
trag | feiner Erbichaft zufchreiben, und 
die Steuer troß aller Ableugnung ein= 
treiben jollten. Leider ift das nicht die 
Art, mie hier derartige Gefchäfte ge= 
madt merbden. EWift allemal der 
Staat, der den Kürzeren zieht gegen- 
Gere EEE — — — 


Die Juck-Plage 


Das iſt Salzfluß oder Exzema, eine der 
äußeren Anzeichen von Strofeln. 
63 tommen judende, brennende, laufende, 
trodene und abſchälende Fleden auf den Ges 
fit, Kopf, Händen, Beinen oder Körper. 
E5 kann nicht dur äußerliche Einreibunz 
gen geheilt werben — da% Blut muß von den 


Unreinigfeiten, die dies herporru befreit 
—— h fen, bef 


Hood’s Sarsaparilla 


bat Die hartnädi nd 
tue tirt. ae y. Goans: Bio aner gan 


I 
— 


über: ven. — und 
Dfüdtbergern. 

Einmal wird e8 ja wohl auch Sierin 
zu einer Wenberung tommen. Die 
Maffe des Volles wirb nicht in alle 
Emigteit ein Steuerfpftem ich gefallen 
laffen, das foldermaßen den Frechiten 
Schwindel begünftigt und die Befiger 
bes gem Reichthums — ſofern bie- 
ſer Reichthum nur nicht in Grundbeſitz 
beſteht — ihres Antheils an den öffent⸗ 
lichen Laſten ungeſcheut und ungeſtraft 
ſich entziehen läßt. Aber Geduld muß 
man haben. Man muß die Aenderung 
nicht ſelber erleben wollen. Denn um 
ſie zu erleben, müßte man ſelber mit 
Hand anlegen, um Wandel zu ſchaffen. 
Und dazu ſind wir alle zu bequem oder 
reden uns ein, wir hätten die Zeit 
nicht dazu. 


Bismarck und Rußland. 


Den nee des Fürſten Bis⸗ 
marck zu Rußland widmet L. S. Slo⸗ 
nimski in der vornehmen ruſſiſchen 
Zeitſchrift, dem „Weſtnik Jewropy“, 
einen ſachlich und unparteiiſch ge— 
ſchriebenen Artikel, der den fortwäh— 
renden Verdächtigungen der Politik 
Bismarcks in der ruſſiſchen Preſſe ein 
Ende machen ſoll. Aus dem ſehr um— 
fangreichen Artikel können wir hier 
nur einzelne Stellen herausgreifen. 
Wir wählen zunächſt einen Abſatz, der 
über Bismarcks Beziehungen zu Gor—⸗ 
tſchalow Aufſchluß gibt; es heißt dort: 
„Als preußiſcher Geſandter in Pe— 
tersburg (vom Januar 1859 bis zum 
April 3862) hatte Bismard Gelegens 
beit, die ruffifche Gefelichaft und bie 
rufliiche Politik zu ftudiren. Er wur- 
be in Petersburg mit offenen Armen 
als Vertreter eines nahverwandten 
Hofes und als erprobter Freund auf⸗ 
genommen; dabei machte er ſelbſt durch 
ſeine ariſtokratiſche Erſcheinung, durch 
ſein offenes Weſen, durch ſeinen Geiſt 
und ſeine Gewandtheit einen geradezu 
faszinirenden Eindruck. Die Kaiſerin— 
Mutter, Schweſter des Königs von 
Preußen, ſchenkte ihm ihre beſondere 
Gunſt, und auch die Großfürſtin He— 
lene Pawlowna, in deren Salons ſich 
die Blüthe der gebildeten ruſſiſchen 
Geſellſchaft zuſammenfand, war ihm 
wohlgeneigt. Fürſt Gortſchakow war 
ihm ein alter Bekannter und Gönner. 
Bismarck liebte es, ſich als deſſen 
Schüler und Verehrer zu bezeichnen, 
obwohl er im Grunde ſeines Herzens 
nicht viel von ihm hielt; er hat ihn 
ſpäter als eitlen, leicht empfindlichen 
und ſchwatzhaften Diplomaten bezeich⸗ 
net. Im Verkehr mit Bismarck trug 
Gortſchakow eine beſondere Ver— 
trauensſeligkeit zur Schau; er ließ ihn 
Betichte unſeres Berliner Vertreters 
leſen, bevor er ſelbſt noch einen Blick 
in die Mittheilungen geworfen hatte, 
und weihte ihn ungebeten in alle Ein— 
zelheiten unſerer Politik ein. Damit 
gab unſer Kanzler Bismarck ſelbſt das 
Material an die Hand, durch das die— 
ſer ſich von der Unfähigkeit, der Dop⸗ 
pelzüngigkeit und dem Leithtſinn her: 
ruſſiſchen Diplomatie j jener ——— 
zeugen konnte.“ 

Ein noch ſchärferes Urtheil übt bie 
ruffifche Politit_ Falt Slonimati an 
einer anderen Stelle feines Artikels: 
„Wie menig Berlin und Petersburg 
fih gegenfeitig verftanden“, jchreibt 
er, „zeigte ich jedes Mal, wenn «3 
darauf anfam, die praftifchen Konſe⸗ 
quenzen aus den politiſchen Ereigniſ⸗ 
ſen in Europa zu ziehen. Bismarck 
beurtheilte die ſtrittigen Fragen aus— 
ſchließlich vom Geſichtspunkt der praf- 
tiſchen Folgen, die dieſe oder jene Lo— 
ſung für Preußen haben konnte, wobei 
er die Intereſſen der Zukunft nicht aus 
dem Auge ließ. Fürſt Gortſchakow 
dagegen hatte eine Schwäche für breite 
und nebelhaft verſchleierte Perſpekti— 
ven, in denen die Intereſſen Rußlands 
eine durchaus untergeordnete und ſe— 
kundäre Rolle ſpielten. Darum hat 
auch unſere auswärtige Politik der 
Nation ſo ſchwere Opfer gekoſtet und 
dem Lande ſo wenig Nutzen ge— 
bracht .. . .“ Weiter heißt es dann: 
„Als 1870 der Krieg zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich ausbrach, garan- 
tirte die ruſſiſche Regierung Kaiſer 
Wilhelm nicht nur die freundſchaftliche 
Neutralität Rußlands, ſondern auch 
die Nichteinmiſchung Oeſterreichs. 
Damit dieſer werthvolle Dienſt nicht 
ohne Entſchädigung bliebe, rieth Bis— 
marck dem Fürſten Gortſchakow, die 
Verhältniſſe zu benutzen, um die be— 
ſchränkenden Beſtimmungen de3 Bari: 
ſer Vertrages in Bezug auf das 
Schwarze Meer aufzuheben. Gor—⸗ 
tſchakow — ſchreibt er in ſeinen Me— 
moiren — wollte auf dieſen Vorſchlag 
nicht eingehen; ſeine perſönliche Ani— 
moſität war ſtärker als das Gefühl 
zu einem Reſultat zu gelangen, mußte 
Bismarck die Vermittelung des ruſſi— 
ſchen Militärbevollmächtigten Grafen 
Kutuſow benutzen. Und er that es 
mit Erfolg. 

Der endailtige Bruch zmwifchen den 
beiden NReich3fanzlern erfolgte im 
Jahre 1875, al die Gerüchte über 
einen beporftehenden neuen beutfch- 
franzöfifhen Krieg den Fürften Gor: 
tſchakow .veranlaßten, fih zum Pas 
tron Frankreichs aufzuwerfen. Die 
Kriegspartei in Berlin madte da— 
mals tbatfächlih für einen zmeiten 
Krieg Propaganda, um Frankreich 
enbailtig nieberzumerfen und bie Re= 
banche-bee im Keime zu erftiden. Die 
franzöftfchen Diplomaten firchten in 
Peterdburg und London Schub. Bei 
Gelegenheit einer Reife Raifer Aleran- 
berö II. duch Deutihland mandte 
unfere Regierung in Berlin all’ ihren 
Einfluß auf, um die drohende Gefahr 
endgiltig zu bannen, und Fürft Gor- 
tichalom, ber feinen Saifer begleitete, 
verfandte im Mai 1875 aus ber 
beutfchen Reichöhaupiftabt eine Zir- 
tularnote mit der Freudenbotſchaft 
über den Erfolg feiner Politil. Die 
Note, die mit den Worten begann: 

‚Maintenant la paig et affuree“, 
war dem Fürſten Bismard natůrlich 
im höchſten Grade unangenehm, ba fie 
ihn vor der ganzen Welt inbireft Trie- 

A geriföher Gelüfte een Bis- 
me gegen ſemen RAin Be 
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— „den 8. Maui 1009 


‚n bie bitteren Bortpürfe tvegen bies ı - 


et Berlegung ihrer freundfchaftlichen 
Beziehungen; ber Fürſt hätte ſich da⸗ 
mit begnügen miülfen, zu fonftatiren, 
daß Deusfchland feine kriegeriſchen 
Abſichten habe, zumal er, Bismarck, zu 
wiederholten Malen ertlärt babe, baß 
er die einſeitigen Intentionen des Ge— 
neralſtabs gar nicht theile. Bismarck 
fand für die Handlungsweiſe des 
Fürſten Gortſchakow die Erklärung 
nur in dem Ehrgeiz des ruſſiſchen Mi—⸗ 
niſters, in ſeinem Wunſch, vor Europa 
als Retter Frankreichs und Wahrer 
des Weltfriedens zu erſcheinen. Bis— 
marc beflagte fich bei Kaifer Aleran- 
ber II., der ihm ben Rath gab, diefer 
„Banite Jenile” feine Bedeutung. bei= 
zumeſſen. Trotzdem leitete dieſe „Va— 
nite ſenile“ auch weiter die Geſchichte 
Rußlands und ſtürzte das Land we— 
nige Jahre ſpäter in eine Abenteuer— 
politit....” 


— — —— 0 — — 
Oakdale Campmeeting. 


Oakdale, Ill. 20. bis 31. Auanft 1903. 
Die Chicago Great Weflern-Eijenbahir 


wird vom 19. biß 31. Auguft einichlieglich” 


Aundreife:Tidet8 von Chicago zu ſehr nie— 
drigen Raten verfaufen, nämlich zu $4.35. 
Wegen meiterer Information wende man 
fi an irgend einen Agenten der Great, % 
tern: Bahn, oder an %. P. Elmer, G. P. A. 
Ehicago, II. agd—31 


Tode83-Anzeige. 


wo. und Belannten die traurige Na 
richt. 3. an bielgeliebter Gatte und unfer 
lieber Bat 
Guſtav Wolff 
im Alter von 39 Nahren am 7 Auguſt. 5 Uhr 
Morgens, janft enifdhlafen ift. gie —— 
findet itatt am Sonntag, ben 9. Auguft, 9 Nachm. 
1 Ubr, vom Trauerbau e, 631 Face Abe., nad 
Gracelan Um ffille Theilnabme bitten Die 
vu Hinterbliebenen: 

Barbara Wolff, Gatti 
Lizzie, Albertina, — und Adolph, 


Kinder 
Margaretha Bolff, Mutt 
— Chriſtian ee "ohaun Wolff, 


Barbara Einare und Ligzie Schuler, Schwe⸗ 
Inen, nebit Schmwäger und GRREBRER: 


Todes: Anzeige 


teunden unb Belannten die me Nach« 

richt, dat unfere geliebte Gattin und X 

Anna Spanfkuch 

im Alter von 59 Jahren und 3 Monaten geftor« 

ben ift. Beerdigun am Dienitag, den 11. Aug. 

Ze, ‚bom Zrauerdaufe Nr. 88 Eugenie Str., 

:30 Vorm. nad der St. Michaels: Kirche, 
I Bart per KRutfden nah dem St. Bonifaziuds 

Gottesader. Die trauernden gu 

Otto Spankuch ſen., Gatte. 

Frau J. —— — Otto Pt 
Frau Beder, 2 2ouls und Min 
nie A Kinder 

John Ehwarg, Wim. Beder, Schtwieger- 


— Spankuch jun., Schwieger⸗ 


tochter. 
Auguft Stein, Neife. fafo 
Todes-Anzeige 
genen und Belannten ng traurige Nad» 
riht, daß mein geliebter Gatt 
Friij Se. 
nad langer f&öwerer Krantbeit im Alter von 48 
abren geitorben if. Die Beerdigung _ findet 
att am Sonntag, den N. nn ER dom Trauer» 
baufe, 722 W. 21. Plac Uhr Nachm., 
nad dem Dalridge Sriedbof. En (tue Theilnad« 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Luetde, Battin. 
vn u und Alma Uuetde, 


ffa 


- 


Auguft — Sviegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die trauri u 
ei t, dab — geliebte Zwillings⸗To 
2 2 Mehrtie Ort 
heute, ahorgend" 7 Uhr, im Alter don 9 Monaten 
uno 24 Tagen geftorben ift.- Beerdigung am 
Montag, den 10. Yurguft, Radmitte 31 übe 30, 
pom Irauerbaufe Nr. 20 Rees Strafe nad dem 
Mount Roſe⸗Ftriedhof. Die —— Eltern: 
George und Martha Dit. 
Ella, — sn und Eifis, 


eſchwiſter 
Cart Wiotiler, — — nebſt 
Verwandter 


— — 

Brickmake rs — —— von 
cago 
Allen Brüdern Die, traurige Nadridt dom 

Tode unieres Bruder 

— Neimis. 


Die Beamten find erfuht. am Sonniag, den 
9. Au —J um 11 Uhr Morgens, in der Ver— 
einsbalie zu erſcheinen. um dem berftorbenen 
RER die legte Ehre zu ermweifen. 


ohn Boelms, Bräfident. 
Sohn 1 ee Finanz-Selr. 


CharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse. 
Telephon. North 1883. X 


Alle Aufträge pünktlich und Biligft beſorgt. 


2) 26. Cannflatter 


Bolksfen! 


— u. Montag, 
den 16. und 17. Uuguft 1903, 


— im — 
Nord-Chieago Schützenpark, 
Ede Belmont Ave. und Weitern Ave. 

Zum Ausfhanf fommt 1895er Riesling 
dem Stuttgarter Hofleller. — Sch Hbiel: — 
bilder aus dem Schwäbiſchen nterla 
Bo i13beluftigun en aller Art. Konzert * "de 

— Eintritt 25e die werfon.— Lincoln Ade.-, Bel- 

mont Ude.» und Elpbourn Abe.- Strakendnbniva» 
a fahren bi3 zum Parleingang. 1,8,15,16ag 


Großes BiE-Nif! 
verbunden mit Preiskegeln, Preis⸗Schwingen 
u. Ringen u. Boltsipielen, veranftaltet vom 
Schweizer-Club Chicago und 
Schweizer Turnverein 

Sonntag, den 9. Auguft 1903, im Eim Tree 
Grove, Ircding Bart Blvd., Dunning. Eintritt 
25 Gentd. Damen in Herrenbegleitung 2 


aus 


‚6,8 


Morgen, S Sonntag, Augull: 
* Bolts- n. Sommernadhtfeit! 


in Ogden's Grove, Clybourn 
Avenue und Willow Strabe. 
Deutſqher Nrieger-Berein von 
> Ghicage und Berband ber Be- 
5 teranen der beutichen Armee.— 
* Eintritt 25 Cent3. — Nnfang 
balb 2 Ubr Nachmittass· 


TIVOLI- PALMGARTEN 


149-151 Ost North Ave, 
E. Kloevfel * er 
Samſtag und Sonntag, den 8. und 9. * 
Graßes Ertra⸗Proaramm! 
Erſtes Auftreten des ——* Original · Hu · 
morilten Serın Dite Möhr Amerifa. 
Garrie Winner, — Herr 
der, Bariton; aef Gamp, interna 
tionale Quettiften; Em ng und Cha 
—— — in in feinen seele en Solo⸗Sze⸗ 


Programm. — 
Brufıg den ae Erich „Anfang 7:30 
htritt fen. 


ur 


ur ladet 
Aus 


2 r 


joft, Brop. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN 


Ost a Zu Dur 


5 a, Saar Matinee er 


Neues Programm! 
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DR. F. ZIEGFELD, Prasident. 


COLLEGE-GEBAEUDE, 202 Michigan Boulevard, Chicago, Ill. 


Die größte und bollftändigfte Schule fir Phrfit und Darfielungs-Runft in Amerifa. 
Hat bie ftärfite Falultät von irgend einer Schule im Mufif-Unterrict. 
& neue Nollege-Gebäude, mit Ausficht auf den Lale Ftont Park, ift der feinite Baıt feiner 


Das 
Art, der ausfchliehlih als Mufi gednititut dient. 


Strektorenrath 
Red. Dr. W. 9. Thomad Alerander 9. Revell 
Son. ee: S. Tuthill Hon. — E. Copne 
Alfred M. Enbhpader n U. Rotter 
E G. Sainiaue = R Sont 
arl Ziegfel F. Ziesfeld 
Wi fiam K. giegfeld 


Slam 


Wiutil-Dircktorenrath 
Dr. 8. Ziegfeld Sr. Lonis 
u bon Schiller Audolp na 
Wiliam Gajtle erman Debried 
Emile Sauret —— —— 
beod Spierin elig Boromsfi 
heobore BUMiER Speed 


Hart Conway, Direltor der dramatiſchen Schule. 


Alle Zweige von 


Dorlragskunfl, 


Schule 
für die Oper 


MUSIK 


Drantatifche 
Schule, 
Moderne 
Sprachen 


Unterrichts:Zweige: 
Piano, Singen, Violine, Viola, Biolin Cello, Orgel, Harmonie, Con- 
trapımkt, Wohlllang nnd Fuge, Kompofition, Orcefter, Orcefterllafle, 
Mufit: Gejcichte, Enfemple Spiel, Notenlejen, Boltsihulen- Mufit, 
Harfe, Klarionette, Flöte und alle Ordeiter-Jnftrumente. Schaufpie> 


len, Oper, Bortragstunft, 


Redekunſt, 


Delſarte, Turnen, Fechten, 


Bühnen- und fanch Tänze und fremde Sprachen. 


Dramatiſche Schule. 


Hart Conway — Direktor 


Eine Schule für praktiſche Bühnen⸗Ausbil⸗ 
dung, empfoblen von den EPerzEBEEN ER 
Managers, Kritifern und Schaufpielern 

Völlig ausgeftattete Bühne für Proben und 
öffentlihe Borftellungen. 


der mweltberühmte 
Violiniſt 


EMILE SAURET, 


38. Saijon beginnt am 14. Se 


Schüler werben jeet eingeichrieben. 


No 
bi3 zum ss Auguft entgegengenommen. 


Garl Zienield, Sekretär und Schagmeifter. 


Wir haben Eud) etwas zu erzählen. 


Da Hit etwas im Werfe 
In Indiana Harbor!! 
Jeder kann in Indiana Harbor Geld maden. 
Leiten - fteigen im BPreife! 
Kommt und ſeht es wachſen! 


Kommt und 
Works, 


Kommt und ſeht, was paſſirt. 
Seht neue Standard Forgin 
Seht neuen 316,000 Aabnıd bof, 
Seht neues $25,000 Schulhaus, 
Seht neue eleltriihe Bahn, 
Seht neue Geſchaͤftshau er. 


Indiana Harbor wachtt in Länge und Breite. 


Kauft Lots hier und madt Geld. Lot8 $165 
4 aufwärts. $iO Anzahlung, $5 per Monat. 
r müßt Euch beeilen, wenn Ihr eine wollt. 
Geste Fahrt für Alle in den nädlten gehn 
Tagen, die fih das no Ha wollen. 
Zum verläßt Lale Shore-Bahnd Ede Ban 
Buren und La Salle Etr., um 9: 40 —44 
12:05 und s uͤhr Nachm jeden Tag u. Sonntag. 
Sprecht vor oder ſchreibt für Frei⸗Tickets un 
Birfulare. 


East GHicaGo COMPANY, 


Vierter floor, 
77 Ost Jackson Boulevard. 


yih- Nik und Sommernaditfef 


zur weittauns der Konvention der Plattdutſchen 
ifden, veranftaltet don der 


Plattdeutschen Gilde 
Georg Herwegh Nr. 15. 


Sonntag, den 9. Auguit 1903, 
im @reelfior Barl, Irving Park Plvd., nahe Els 
iton Sive. Ausmarfh um 10% Uhr Borm. bon 
Knuth3 Halle, Lincoln Ave. und PBaulina Str. 
dofa Dn3 Konvention-Romite. 


Grosses PiK-Nik und Sommernacht-Fest 


verbunden mit Breiöfeaein, arrangiert bon 
fämmtliden Logen des 


Nrdens der Hermanns-Söhne 


der Stadt Chicago. 
Am Sonntag, den 9. Augquft 1903, in Hoerdts 
Grove, Elfe Weftern und PBelnont Abe. 
1 Uhr Nadın. Eintritt 25 Cents die Werfon. 
Kinder unter 14 Jabren frei. Alle ae 
Ears geben Transfers sum Grove. 


8. großes PiR-Iik und Sommernachl:Sefl 


verbunden mit Preisteneln des 


Hessen - « Darmstaedter Unterst. - Verein 


hivagzo 

1903, in World Fair 
Stonen Jslarıd Ude — 
Anfons 3 Uhr Nahm.— Tidet3 250 die 20dn 


—— 4J 3 get 


67. Sir. un 


RUE PLAN HOMESTEAD BUILDING AND 
LOAN ASSOCIATION. Oraaniiirt 1881. 


Der neue zeitgemäße Plan, unter melden twir 
jegt Geld verleihen, bat die beiten Vortbeile fiir 
orger. Sehr leichte Bee nun 2 und —— 
Untolien. Weitere Auslunit 108 Calle Str., 
Siüdn.-Ede Wafbington Etr., DAUER — 


HILLINGER Sem, 


LUILINPER’C GARTEN- 
THEATER | 


Belmänt und Sheffield Ave. 

Feines Orcrfter und Auftreten berühmter Schaus 
fpieler (Siah Ci Vaudeoille Shom). Vorftelungen 
jeden Übend fowie Sımftag und Sonntag Nadhınitr 
tag.— Eintritt: 10Oc und 20e die Berjon.--Nehmt 
Rorthmweitern:Hocbabn bis zur Belmont Station.— 
Der ichöne jdattine Garten mit Beranden bietet Far 
milien einen angenehmen und gejelligen er 
ami 


An der Milwaufee & St. Paul Dahn. 


IPPERSINK HOTEL 


CHAS. UNVERZAGT. 
aug2,4,6,8,10,13 


FOX LAKE, ILL. 


ayeutiser, in eiit, füddeutih. Nefidensftadt dos 
mizilirend, fußt 4. Bivede ber Erwerbung 
— jeder Art in Europa bie Gene 
eine3 ameri!. Banf-stonfortiums. 

2142 an Haafenitein & 
Karlörnhe (Baden.) dofria 


ttc 
Sen. SD ferten unter I. 


Bngler A. ©, 


GRAHAM & SONS 


BANKERS. 
Dampishiff: und Berfihiernungs- Agenten, 
134 —* MADISON STR. 
ffen Abends Bi! 9 Uhr. 


eigertettägen olbe zu vermiethen—$3 » per Jahr. 


infen bezahlt auf USRRRISAEEN:; 


ag,E* 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld ns Binfen u der · 


Bette im u 
verlaufen. —— Geniral »1 


ee, 
Gute erite 
I RM. 


DR. SCHROEDER, 


deutiher Zahnarzt, 250 W. Divi · 
% „ nabe —— Feine 
—* s5 (Zähne ohne Blatten). 
d» und Silber: Hungen ba bal · 

10 Jahre garantirt. Connta 
Sag, famomi,bw 


be Preis, 
N. WATRY & CO,, 
9. or Mandoiph Str., 


2» 


Brillen und Hugengiäfer eine 


— — 


Schule der Redekunſt. 


Frau Letitia B. Kempſter — Direktorin 


Bietet unübertreffliche Facilitäten für einen 
durchaus modernen Kurſus in 


Bortragskunſt — Turnen — Literatur. 


Wichtige Vergrößerung der Kollege⸗Fakultät. 


der hervorragende 
Pianiſt von Berlin. 


tember. 


en Departements frei. 


ARTHUR SPEE 


Prüfungen in 


ia. — Applikationen für die 45 freien ıınd 150 tbeilmeife freien Schüleritellen werden 


Neue iluftrırte Kataloge frei per Poft. 


"Um. R. Bienfeld, Geihäftäführer. 


Sanitäts:Biftrikt von Chicago. 
An Kontrattoren: 


Verfiegelte Angebote, adreffirt an ben Board of 
Teuftees des Sanitäts » BDiftritts vom Chicago und 
indoriſirt: 

„Angebote fir Herſtelung gewilſer Arbeiten für 
die Verwerthung der Waſſerkraft des Kanals des 
Sanitäts⸗Diſtrilkts von Chicago und des Desplaines⸗ 

Iuffes“ werden angenommen bon dem Clerk des 

anttät3-Diftrifts in Zimmer 1110, Security: Ges 
bäude, Chicago, bis 13 Uhr Mittags (Standard 
Zeit) Mittmoh, den 7. Oktober 1908, und werden 
öffentlich er von befogtenı Voard of Xrufteeß 
in einer derlamımlune der Behörde, bie am jelben 
Tage abgehalten wird. 

Lie ebeit, für melde Defagte Beiverber ein 
den find, bezieht ji auf die Entwidelung der fe 
ferfraft in der Zungen von Lodport, Will Coun⸗ 
ty, Allinois, bie Vorbereitung von Wand⸗Funda⸗ 
menten, den Bau bon Goncrete Retaining Wänden, 
die Uusgrobung eine® Kanals fomohl auf der einen 
wie ber anderen Seite bes Plage: * F — 
Gr ee ans —— 4 den 
Schleufen « Wegen, Dämmen und andere * 
die mit —S rojelt der Kraft⸗Eniwidelung —* 
tnüpft ſind, wie Erhöhung des Reveaus der Lan 
wege und Brüd üden, die na ren € — 


ela⸗ 


Herſtellung von Dämmen fir den a er Arbei⸗ 
ten etc., alleß in Webereinftiimmung = en Plänen, 
Ben hierfür vom Sanitäts:Diftrift angenommen wor⸗ 
en Sind u 
Diefe U e ift in vier (4) Seltionen gingetäcit 
belannt a — Sektion 1, Seltion &els 

tion 8 und Seftion \ 


Seltion 1 —— fie bon dem gegenwärtigen 
Endpunft des Saupt:Kanals bes Sanitä * eg 13 
bei Station 152 mens auf einer Str n 6500 
Bub nah Station 188: 

Seltinn 2 erftredt ti von Station 1385 ſudlich 
eine Strede von ” nad Gtation ] 

Settion 3 erftredt 16 von Station 1655 ori 
eine Strede don 4000 uk mehr ober ineniger. 

Settion 4 erftredt ji dom der urjprünglihen Star 
tion 1695 nad dem Gingang des oberen. Baffins 
nabe Ruhn Straße. 

Die Urbeit, fir melde beiagte Bewerber eingelas 
ben find, umfaht bie ns aller — 
Handweris zeuge, Zubehör, Arbeit und Beaufſichti— 
aung, nothivendtg für die richtige Ausführung Der 
Arbeit in der Zeit, wie verlangt und im 1ebereirtk 
ftimmung mit den Milänen, 2 und 
Unmeifungen des Sanitäts-Diftrikt 

Bieter müfjen feparate —— für jede ber Ecks 
tionen, wie bier angeführt, nıa 

Jedes Ungebot für jede erttion "muß bon einem 
—— an oder Baar ın 

d ($10,000) Dollars —— 
cher ed Shed muk auf irgend eine vers 
antwortlihe Bank ausgeftelit —* die in der Stadt 
are efhäfte madt unb Ibar jein an den 

Giert des Sanitäts » Diftrikts von Ghicage. Beſagte 
Beträge von zehntaufend (810,000) Dollars, die mit 
jedem Angebot depenirt find, Bieiben in Händen 
des Sanitäts-DiftriltS don Chicago, bis alle refpet- 
tiven Angebote durchgejcehen und die Rontrafte ber» 
geben und unterzeichnet worden jind, bie Zurüdgabe 
des beiaaten ChedS ober Baargelbes geidhieht unter 
der Bedingung, daß ber Kontraftor, defien Angebot 
angenommen wurde, innerhalb von zehn (10) Tagen 
nad Empfang der Notiz mit Bürgen erjheint und 
einen RKontraft mit befagtem Sanitäts:Diftrift ein- 
ebt für die fo zugeiprodene Arbeit und sinen Bond 
heut, sur Zufriedenheit des Board of Truftees fir 
die Summen, die untenftebend angegeben find, wie 


folgt: 

Für Settion 1 8 ze. von fünfundfiebzig 
taujend (875,000) Doll 

Für GSettion 2 
taujend (875,000) De 

Für Sektion 3 J — son fünfunbfiebzig 
taufend (875,000) Doll 

Für a 4 im J. von fUnfzig tauſend 
(850,000) Dollars, 

Ale Angebote muſſen * den Formularen, die 
dom Sanitäts-Diſtrikt geliefert werden, gemacht 
werden. Kein — wird berüdfichtigt werden, 
außer die Partei, Die e8 einjchidt, Liefert dem Board 
of Truftees zufriedenftellende Beweife von feiner 
Erfahrung in der don ihm zu unternehmenden Ars 
beit und jeinen finanziellen Hilfsmitteln, die nöthig 
find zur Ausführung bes Kontralts, im Falle er 
ibm augeiprochen wird. 

Bieter find aufgefordert, in ihren Angebsten ihre 
eigenen Namen und Wdreffen vollfändig anzugeben. 

Der befagte Board of Truftees behält ha das 
Recht vor, irgend eins und alle Angebote zu ver: 


—* 
Der Sanitäts⸗Diſtrikt von —— 
Durch Thomas A. 
iR vs — 4 — 
Kiel: SD. iffin, 
6. Auauſt 106. ® 


I ine von fünfundfiebzig 


Dr. phil. Timmermann’s 


Neue Erfindung! 
Zigeuner-Tibetin 


a > 1,4% un D. M. 2. 


Fiſch- Witterung 


für Augel-, Ne» und Renfienftiheret. 
Bon Berufs und Sportfilern empfohlen, 
Preis einer —— 75c_ francn; Probe 
büdie 2 Bor. 
Allein Berlauf und Berfandtitelle fr Nord» 
Umerila 


J. SAULNIER, 


650 Melroie Avenue, 


nur = genden 
&dard 
bis 8A 
beftellt werden. — rn — 
Aen U 


en a — 
re 
Bele a, S. S. = Et eu 
Belte —— arbeit. — 
Reine Berehnung für ba 
sehn Jahre mit ai 
Bosion Dental — 146 State Str. 
E. — STR. 
Zehen. 


& am 


Optiter, 


OR 103 tr. 
er 6 ze —— 





"DR. H.C. LEMKE’S' 


St. \ohannıs-Tropfen 
Sind ein Rettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Ehokera, Kolit, Magenträmpfe, Durdfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge 
währen fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität; aud 
werthboll bei Magenihmäde (Dyspepfte), nehme 3 Mal des Tages 4 
Theelöffel voll nach ver Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es 
wirb helfen; jeder Menfch jofte fich eine Flafche von diefen Tropfen an. 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei ber Arbeit; benn diefe 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver- 
urfachen. Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


Dr. H. C. Lem 


118 Eilburn Ave. 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


F. Sch.— Die Halle de „Turndereing Lincoln” | 
befindet jih am Diverfen Boulevard nahe Sheifietd | 
ı Wintermweizen, Wr. 2 rotb, Slc: Nr. 3 roth, 


Avenue. 


Freundin — Zigeuner — ob nun echte, oder 
nachgemachte, für Ihre Zwede dürfte ſich das gleich 
bleiben — hielten ſich zülezt an der Cottage Grove 


Avenue, zwiſchen der 60. und der 62. Straße, auf. 
J. 82. G. — An jenem Schreiben dürfte wohl 
nur die Unterſchrift von dem ſtanzler herſtammen; 
andernfalls würde es ſich wahrſchenlich um einen 
hettographiſchen Abdruck handeln. Gleichlautende 
Briefe gibt es zu ungezählten Tauſenden. Von ei— 


ke Medicine Co. 


CHICAGO, ILL. 
mei, fa” 


Maͤrktbericht. 


Chicago, den 8. Auguft 1908. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 


Re; Nr. 2, hart, RI TBLc; Ni. 3, hart, 764— 
TTk. 

ommermweizygen, Nr. 1, 8c; Nr. 2, BI-8ic; 
Nr. 3, 77 


S 


u —— 


| Mais, Wr. 2, 524e: Nr. 2 weiß, 524; Nr. 2, gelb, 


nem „Narktwerth“ derſelben kann kaum die Rede 


ſein. 

SW. — hHAuch in Baden iſt es, wie in ande: 
ren Rechts ſtaaten, aleinſtehenden Perſonen unbenom⸗ 
men, teftamentarifch itber ihr Nermözen nah Belle 
ben zu verfügen. — 2) Es teird bebauptet, durch 
Aufbewahrung bon Goldruthen = Sträuben ın ges 
ichlojjenen Räumen mäürben die Bewohner jolher 
Räume der Gefahr ausgefeht, mom ſog. Heufieber 
befallen gi: twerden. Ob dieje Behauptung begründet 
ift, darüber Liegen noch feine Gutadhien don willen» 
iheftligen Autoritäten vor.— 3) Durh die Cottage 
Grove, oder Dusch die Stony Island Anenue bı$ 
zur 95. Straße; in Diejer öftlih bis zur "Kiwing 
Upenue und darauf in diefer bi8 ans Ziel,— 4) Für 
ale Dienftleiitungen bejogderer Art. werben vom 
Ronfulnt Gebühren berechnet. 

J. L. J. — 1. GSteuerfrei find in Deutihland 
nur folhe Angehörige des Updels, weiche chemasigen 
„reihseunmittelbaren” Gejchlechtern angehören, und 
deren Zahl ift verhältnikmähie Hein. — 2. Der 
Name Hohen:Zollern hängt nicht mit der Bollerher 
bung zufammen, fondern ift von Sölfer abgeleitet. 
Das Geihleht der Grafen von Bollern w.rb zuerft 
in der Chronif des Berthold erwähnt, imelder aus 
dem %Aahre 1061 berichtet, dab Die Grafen Burkhard 
und Wegil (Werner) von Zolorin in einer Schlaht 
geiallen‘ - feien. Yener Graf Pırrharp mar der 
Stammpater des heutigen deutihen Kaijerhaufes. 

®. M. — Reub ältere Linie hat 8,3% intwob» 
ner; Meuk jüngere Linie, 139,210; Schaumburgs 
Lippe, 48,132; Lippe: Detmold, 138,052; Walded, 
93,059; " Schwarzburg = Sondershaufen, 80,808; 
Shwarzburg-Rudolftadt, 93,059.— D:e Zahlen find 
bei der Nolzählung im Xabre 1900 ermittelt mors 
ren, haben in der Zimifchenzeit aber wohl fauım eine 
fehr bevdentende Aenderung erfahren. 

DH. R. — Das Königreih Ungarn hat nur eine 
Stadt von mehr als 1:90,00 Ginmwohnern, nämlich 
Budapeſt, deſſen Bevölterung u Zeit über 500,00 
Köpfe ftark ift. Ueber 54,009 Ginmwohner haben: 
Szegebin (85,000); Maria: Therejiopel (72,009) ; Des 
breczin. (56,00); KHodmezö:Wafarbeiy (55,000) und 
Prebburg (52,000). ö 

Bertha F— Na (pin!) ift Die Bubenfarbe. 

Jakob F. — Die Umfteigezettel der Union 
Traction Co. haben mir Giltigfeit bis zu den Memt- 
fen im Rogers Bark, bezw der Stadtgrenze. Von 
dort ab find für die Fahrt nah Cranfton tmeitere 
5 Gent$ zu entrichten. Menn der Betreffende alio 
behauptet, auf feinem Umſteigezettel bis nach Evans 
fton gefahren zu jein, ohne e.n zweites Mai zu bes 
zahlen, jo muß er den Umiteinezettel afferdings auf 
eine Weife erlangt haben, welde den bei der Wette 
ilfepmweigend vorausgefegten Bedingungen nicht ents 
ee * Sie werden ihm aber beweiſen müſſen, 
dab er den tmfteigezettel gelauft bat. 

©.-8.:%.. — Vielleidt Tann einer unferer Leſer 
Ahnen mittheien,. two bier deutiche Filzſchuhe zu ha⸗ 
ben. find, ung.iftsdies nicht belaunt. 

EG. 2. F. — Die Geichäftsitelle des Frauen⸗ 
—— befindet ſich im Zimmer 640. * Dear⸗ 
born Sir. OEb man Ihnen da aber: zu nen gedachten 
Zweck Kine "Geherhipoliziiten zur Verfügung jtellen 
wird, ift n glich. Wegen Sie der Ugentin der Gejells 
ichaft, Frl’ Made Warcslis, die näheren Imftände 
Ihres Falle‘ vor. 

F. ©. 2. — I dem genannten Zimmer befindet 
fihh..Die. Geichäftzftelle von Dr. X. Charles Brydgeßz. 
Sie.hätten übrinens nur jelbit hinzugchen brauden, 
un, fick dieje Austunft zu verihaffen. 

Bertha F. — Murtin May, 1147 Ziverich 
Boulevard, ift ein Fabrifant non Kinderwagen und 
reparirt auch folche. Sie werden bei ihm jedenfalls 
einzelne Theile von Kinderwagen eritehen tönnen. 

GW. — Sie brauden ji in der Staptoffice der 
Northiweltern: Bahn, 212 Süd Elarf Str., nur einen 
Fahrtenplan geben zu lafjen, um Die gewünſchte 
Anstunft zu erhalten. 

J. B. J. — Ob es eine Lithographen= Zeitung 
gibt, willen wir nicht. Fragen Sie in ber in 
handlung 10 Randolph Str. an, welcher die nöthi⸗ 
gen Kataloge zur Verfügung ſteben, und durch die 
Sie das Blatt beziehen fünnen, falls es ein foldhes 
eibt. 

Dtto R. — Anfragen, die fih auf Lotterien 
beziehen, werden im Brieffaften nicht beantiwortet. 

Kohn. — Auf Mufifinftrumente ift ein Eins 
fuhrzoll von 45 Prozent ihres Werthes zu entrich» 
ien. Mie bo die Fracht für die Sendung lommen 
würde, können wir Ihnen nicht ſagen. 

* h. — Sie werden bier nichts ausrichten 
tönnen, Sajien Sie den Abjender reflamiren. 

WB. M. — Eon piel ung erinnerlid, ericheint in 
Grefeld die „Grefelder Zeitung”. Fine jo adrefirte 
Sendung wird wohl in die richtigen Hände fonımen. 

N. U. — Chile if eine an der Weftlüfte von 
Südamerika gelegene Republif, die im Norden an 
Weru, im Often an Bolivia und Argentinien grenpt. 
€ ift reich am nugbaren Metallen, Gold und Geld» 
minerale Iverden bon dort fhon jeit einem Nabre 
hundert In erbeblihen Mengen ‚ausgeführt. Gs iR 
alfo fehr. wahrfheinlih, dak jene Nachricht auf 
Wahrheit beruht. 

E. ©. S. — lm Ahnen bier eine Abhandlung 
über die —— zu liefern, fehlt es uns 
an Zeit und Raum.— enden Sie jih an ben 
Vafiagier-Agenten der Southern Pacific Bahn, 193 
Sid Clark Str. Dieje Gefellihaft bat Brofgüren 
erfcheinen Iafien, aus teldhen Eie bie gewünfchte 
Auskunft Ihöpfen Fünnen. 

Ernft 3. — Das Geben eines Shifftiungen im 
der Bundesflotte ift durchaus fein angenehmes, 'e& 
Heikt foger, das bie Kungen oft mit unnöthiger 
Strenge, ja Graufamteit, behandelt "merben. in 
Schiffstunge kann es, 


Sd 


im gewöhnlichen Lauf ber 
Dinge, 5i8 zum Bootmannd-Paaten, alio Unter 
offizter, bringen. — Für die Meifetoften fommt Die 
Regierung auf, ebenfo für bie Ausitattung an Lord. 


E. W Die Erbffnung der Vollsſchulen iſt 
auf Dienſtag, den 8. September, angeſetzt. 

M., LeMoyne Etr— Ein ſicheres Mittel 
egen den Holzwurm gibt es nicht, indefſen joll Das 
ingieken von Salzgeift oder Terpentingeift im bie 
Löcher gute Wirkung haben. 

Frau R. &. — Die Lizens, melde ein Staat 
ousgeftellt ‚bat, 


befigt nur für. das Gebiet dieſes 
Staates Giltigkeit. 

% 9, Belt Sammond. — Eie können ir: 
gend melde: Gigentbum, twmeides der fäumige Mic: 
tber im County befigt, mit Beihlag belegen injien 
Doc ift bewegliche Habe bis aum Petrage non $40) 
durch das Egemptionsgefek vor Pfändung geihiünt. 
1) Aubh auf eine ur: 


a ———— ——————— een ginn 


GEBR ® Su 


I Tomaten, Ucmes, 4 Rörbe 


ulius &—9. — ur | 
Aus nicht verzinglihe Echuld Fönnen Zin'en 


ee t werden vom Xage an, 
Zahlung fällig wurde, — 2) Die Klage mühkte bier 
gegen &.: angeitrengt werben. 

1. ©. — Die Illinoijer Lizens gilt jelbftveritänds 
ih nur in Ylinois. Will die Hebamme auberba!b 
dee Stmates ihrem Berufe nacaeben, jo muk fie 
die dur das dortige Gejeg vorgeihriebenen Be: 
dingungen erfüllen; mup alio aud dort eine Qizens 
erwirken, fal® daS Gejek eine joldye verlangt. 

x. 2. dl. 3 
Dr:ttel und den Met den Kindern zu. Wür die bee 
fonderen Schufvten ber Frau ift deren Nachah 
haftbar. Sind jedoh die Schulden sur Betreitung 
de PramiltenunterhaltS gemacht morden, fo Tann 
man dafür fie als den Gıtten haftbar maden. Die 
Kinder Lönnen das Haus mit eigenmädtig ver» 
kaufen. Sie können aber, falls jie fih mit Ahnen 
nit zu einigen bermögen, ben. Verkauf durch cine 
eerihtlihe Alage erzwingen. 

Ein Sefer— Zur Cindringung der Rlage aut 
Schedenerfag haben Sie zivei Yabre Zeit, vom Tage 
der EHädigung an gerechnet. 


© 2. 
für Ihren Unterhalt zu jorger; 
nit Willen, wo er ih aufhält, läßt ſich nicht 
machen. Sollten Sie feinen Wnufenthalt ermittel: 
fo fönnen Sie ihm nahreiien und dort gegen ihn 
Rlage erheben. Oder Sie können abwarten, bis - 
’ hrt, und ihn dann bier verklagen. 


an dem fie zım |! 


I. — Das Gejeg Spricht Ahnen ein | 


R. — Ihr Mann a verpflidte:, ! 
aber jo lange Sie | 


B. M S. 2. — Wir können auß Ahrer Dar: ' 


Ben nit entnehmen. ob bie 

dcher eine geſetzliche Forderung baden oder n'ht. 

ben Sie eine ſoſche, ſo köonnen fie auh des Mädı 

8 Lohn beſchlagnahmen leaſſen. Ihnen kann 

man nichts anbaben, wenn Sie nicht Bürgiaft ger 
ſtellt haben. 


— 
— 


*Extra Pale, Salbator und Bai⸗ 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
ichen und Yäfjern. Zel. Eouth 369 m 


Leute gegen das ! 


y 2 


520; Ar. 3, geld, 53ic 
», 34-32; Ne. 2 meik. 35486; 
3lc; Nr. 3 merk, 344354; Nr. 4 


.3, 3 gg oll 
weiß 228c6. 
Mebhel. Winter-Patents, 8.6043.80 das Faß; 
Straights“ 83.508. 03 Hard Patenits⸗, 
*4. 24. 40; beſonder⸗ Marken, 44. 80. 
Heu (Verkauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothp, 
414.00-—415.00; Nr. 1. $18.00-$13.50; Nr. 2, 
811.09--812.00: Nr. 3, $9.00--811.00; 
Prairie, $11.00-$12.00: ditto, Ar. 1, $10.50— 
811.09: Nr. 2, 89.00-10.00; Nr. 3, RN 
$8.50; Nr. 4, 0.087.000. 

(Auf künftige Lieferung.) \ 
Meizen, September, neu, 798c; Dezember 804— 
SOkc; Mai, Ric. 

Mais, September 5Pc; Bezember 52; Mai 52%c. 
Hafer, September Zldc; Degember 35%; Mai, 
t-378c. 
Provifionen. 
I 3, September, 87.924; Oktober, $7.674. 
September, 87.85—$7.874; Oltober, 


te8 Shmweinefleifh. Septens 
13.274; Oftober, 813. 573. 


Schlachtvieh. 


Ninbdvich: Peite „Beenes“, 1200-1500 Pfund, 
$5.60—$5.65_per 100 Pfd.; gute bis ausgefuhte 
Stiere, 100-150 Pfund, .10--%5.40; mitt: 
Irre bis gute Deef-Stiere, zum Berfandt, $4.75-- 
85.75; gute bi3 ausgefuhte Sithe, per 100 PfD., 
83.20-84.35; gute biß ansgefuhte Kälber, 
6.587. ;3 gewöhnliche biß mittlere Kälber, 
33.00-85.75; Teras = Bullen, per 10) Pfund, 
$2.75--$3.85. y 

ed wei ne: Ausgefuchte bis beite (zum VBerfandt), 
3585.50; per 100 Pfund; gewöhnliche bie 
qute, ſchwere Shlachthaus wagre, $5.15—$5.35; 
ausgeſuchte für Flei r 85.90-85.60; leichte, 
ausgefuchte, $5.55—$5.70. 

Schafe: Peite, jchmwere Schafe, der 100 Pfund, 
83.75 90; gute bis musgefuhte Yährlinge, 

$3.75—64.40; „Native Lambs“, gute bis auss 

seiudte, $5.25—$6.08. 


(Markipreife an her &. Water Str.) 


Molterci-Brodutte. 
Butter— 
„Sreamery”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Mr.. 2,- Bee 
Cooleys, 
Re, 1, 
„V per Pfund 
VPadwaare, friſche 
Räie- 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 
„Daiſies“, per Pfund 
„Vouua. icau⸗ 
Schweiger; mer per -P rund 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Njund 


0.1000. u 


Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Kiſten zu⸗ 
ritdgebradt) ; 

Friſche MWaare, - ohne Abzug von 
Verluft, der Dupend (Kiften eins 
geſchloſſen) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, Das Pfund 

nten, junge, das Pfund 
änfe, das D 
Trutbühner, 

Geflügel (Co Storeg)— 
Truthühner, das Pfd 
Hühner, das Pfund 
do., „Springe“, das Pfım 
Enten, junge das Pfund 

Kälber (gefhladhtet)— 
50— 60 Bund Gemicht, 
60 75 Pfund Gemicht, 
29— 95 Yfund Gewicht, 
3—110 Bund Gewicht, 

Fiſch e— 


Trout, 


das Pfund 0.06 —0.065 
das Pfund 0.07 —0.074 
das Prund 0.08 --0.0%4 
das Pfund 0.09 


ut, der Pfund 
MWeißfiih, Nr. 1, per fund. 
Schwarzer Bald, per Pfund 
Weiter Bari, per Pfund 
Viderel, ver Pfund 

Hechte, per Vfund 
Karpfen, per Bund 

Merch (zugerichtet), per Pfund 
Sache, der Pfund 

Schell fiſch, per Ffund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund 
vllheads, ver Pfund 

Aale, per Pfund 

Särin 


Metrelen, 
SFriſche Fruchte, Gemüfe. 
Aedbpfel, gute bis ausgeſuchte, p. Fab 2.90 -—-8.09 
I Bei 


do., gute Kocdäpfe 
itronmen, California, der Kifte 
tangen, California Walencias, 


ver Rifte 


0.073 
0.08 
0.16 
0.08 
0.08 


o 


Bananen, „Kumho“, 

ren, Midigen, rotbe, 
nis 

ee 


23 
— 
ur 


.n» 


n, 16 Quarts 
eren, Mid, 
I men, 16 Qua 

the Mic., 

n, der Bufbel 
fermelonen, {Floride, 

10 Stüd — 25 
Melonen, U., Gems, % Wuihel.. 
Grüne Bmwiebeln, biefige, 100 Pündel.. 3. 
Rothe Rüben, neue, her 100 Vündher. 
Kraut, Krefiges, per Dundert , 
Blumenkohl, per Sifte 
Kopfialet, per Kübel 
Blattialat, biefiger, per Kifte 
Zwiebeln, gelbe, per 100 Pfund 
Rüben, neue, per Ead 
Mohrrüben, per 100 Bündchen.. 


en M 
2 man 5 
— 


— — 


u. Ubi Ib > 
2 BD) ⸗ —e 


to 


m 
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2 
i 


85% 


P-29pPu>2! 
zuehssuesgan 


Rettige, biefige, per 100 Bündel 
Grüne Erbien, per 14 Buihel:Ead.... 
Sellerie, Mich, Kiſte ......... — * 
Süßlorn, hieſiget, Sack 
Bodnen— 

Grüne EShnittbohnen, per Ead.... 

Wachk bohnen, per Sad 

Trodene „Beanß“, auserleſen, 

ber Buſhel 


„Medium“ * 
Draune ſchwediſche ................ 1. 

Kartoffeln, per Buſhel, in Car⸗ 
Laͤdungen — 
Frühe Ohio, 
do., hiefige, per 18 


* 
825% 


Ib} 


per Bufhel 
uſhel 


Todesfälle. 


achfolgend veräffentli 
Deutihen, dber  beren 8 
Meldung gug’ng: 


Derndt, Auguft, 35 Aabre, 8934 Superior pe, 
Belt, Adam, 45 I., 305 Dearborn Etr. 
GFimftadt, Conrad, 46 I. 1400 N. Rodwell Str. 
Ficht, Matilda, 82 J. 098 Wolfram Str, 
Heutle, George, ß I. 20 E. Ohio Str. 

Hu 8, 66 3., 5 W. Udams Str. 
Luetde, Brig, 49 23., 822 21. Place. 
Meinbeit, Senro, 78 3, 1621_R. Hairfield Ave. 
Bayer, frrederich, 76 I, 19 O. Belmont Ave, 
Reinhert, Neifie, 25 3., 4746 Aibland Ape, 
Steffens, Kohn, 19 J. 1006 MW. 32. Str. 
Schultz. Fred, 58 17 
Schmidt, Aueuf, U, BE Er. 
Smwendert, Udem, 79 I. MI D. 78 Str. 
Wideberg, Earl, 18 4, 1047 Eheffield Une. 


— — — 
Die Rorthweſtern Bahn importirte 
japanifhe Bäder. 

Ein Set von vier jehr attraftiven japani- 
ihen Fächern, herausgegeben von der Chi- 
cags & Northiweitern-Gijenbahn,; wird mach 
Empfeng von 10 Cent& gut verpadt an it- 


wir die Ramen der 
dem Geiunbpeitsamt 


Ra Monana Str, 
7 


Er eine Mdreffe verfandt. M. DB. Kniskern, 
: 


f. Traf. Mer. 


x 


6.8.10,12.14,18,90,2,4,%,2009 


__ „äbendpoft“, Chicago, Samftay, den 8. Huguft 1903. 
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Wöhentiihe Brieflifte. 


Chicago, ven 8. AHuguf 1908, 
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gefeimnigoofler Beröfei. 


Die Hinterlaffenfhaften reicher 
Bürger verkrümeln fid. 


Grundbefig au Hoc) bewerthet. 


— — 


Zahlreiche Beſchwerden laufen darüber bei 
der Revifions: Behörde ein.-— Die Polizei: 
mannfcdaft nicht zahlreicy genug. — Die 
Scanfgerectigfeit der Klubs. - + 


J 


C3 fommt bier häufig vor, daß bie 
Steuerbehörbden von dem Befigftand 
der mohlhabenderen Bürger erft nad) 
deren Abjcheiden Kenniniß erlangen, 
und zwar aus dem “nbentarverzeich- 
niß, melches von den Teftamentspoli- 


| ftredern beim Nadlaffenfchaftsgericht 


| 


| 
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355 Radziensta Stanislaw 
356 Raifalowig St. 

357 Rot Martin 

358 Reise Maryanna 
359 Rapala Daniel 

350 NRegelstis Sal, 

361 Rebnitonp Adoipb 

362 Richter Gurt 


| 


eingereicht wird. Die Affefforen haben 
es jich in den legten Jahren zur Regel 


' gemacht, fi) mit der Steuerbewerbung 


bon Fahrhabe verſtorbener Geldmen— 
ſchen an dieſe Ausweiſe zu halten, und 
die Folge iſt oft, daß bieſelben nach ih— 
rem Tode in einem Yahr mehr Steu- 
ern zahlen, ald vorher in ihrem gan= 
zen Leben. In anderen Ländern mür- 
den unter derartigen Umftänder vie 
Behörden andere Schritte thun, hier 
tft man jchon froh, wenn e3 ge= 
Iingt, die Steuerbeträge auch nur 
borübergehenb »einzuziehen, und man 
beanügt ich befcheibentlih mit 
dem Nachjehen, wenn bie betreffen- 
den Werthe, jobald die Auftheilung bes 
Nachlaffes erfolgt ift, mieder fpurlos 


| berfhtwinden. Die Affefforen Haben 


zivar bin und mwieber einen Verfuch ge- 
macht, die Erben zur mweiteren Verfteu- 
erung der betreffendenSchäge anzuhal- 
ten, aber ohne reiten Erfolg. Einen 
Iprechenden Beweis für die Wirkfam- 
feit diefes Verfahrens mwirb durch ben 
Ball Aofenberg geliefert. 

Am 30. März 1900 ftarb Xacod Ro- 
fenberg mit Hinterlaffung eines Ber» 
mögen?, da3 fich nad) dem Ausmeife 
der Teſtamentsvollſtrecker an Fahrhabe 
allein auf $2,476,737 belief. Im 
Sabre 1901 murbe auf Grund biejes 
Ausmweifes bie Hinterlaffenfchaft von 
den Affefforen für Steuergwede auf 
$1,000,000 bemerthet. infolge von 
Einwendungen, melde auf Veranlaf- 
fung der Erben erhoben murben, mins 
berten die Rebiforen die Einfhägung 
auf $100,000 herab. Ym Sahre var» 
auf jegten die Affefforen die Einfhäp- 
ung auf nur $200,000 feft. Die Erben 
beranlaßten die Herabminderung auf 
25,000. Im laufenden Jahre Hatten 
die Aſſeſſoren nichtKenntniß davon er- 
langt, daß die Auftheilung de3 Ber» 
mögens bereitö? am 30. März ’rfolgt 
war. Gie jehten deshalb nod einen 
Poften von $1,500,000 für die Nach» 
laffenfchaft in ihre Liften. Herr Blount 
bon der, Chicago National Bank hat 
inzwiſchen wor Her Reviſionsbehörde den 
Nachweis der erfolgten Auftheilung er⸗ 
bracht, und die Einſchätzung hat in— 
folge deſſen ganz geſtrichen werden 
müſſen. Es fraot ſich nun: wo iſt das 
Roſenberg'ſche Vermögen geblieben? 
Erben Find nur zwei daflir vorhanden 
aewefen, nämlich B. Rofenberg, Nr. 
4334 Grand Boulevard, und Frau 
Maurice Rofenfeld, 1629 Michigan 
Boulevard. B. Rofenberg ift von den 
Affefforen mit $100,000 eingefhägt 
morden, hat aber von den Rebiforen 
eine SHerabminberung auf $25,000 
ausgemwirki; bie, tyahrhabe ber Frau 
Rofenfeld ift audh von den Affef- 
foren nur auf $25,000 bemerthet wor- 
den. Die Revifionsbehörbe fol nun 
zu ermitteln verfuchen, iva8 aus denn 
Nahlaf von Jacob Rofenfeld eigent- 
lich geworden ift. 

Der Befik der Jlinois Telephone & 
Zelegraph Eo. ift von den Aſſeſſoren 
auf $1,750,000 bewerthet imorhen. 
Durch ihren Anwalt, Er-Rihter Mo> 
ran, hat die Gefelfchaft vor der Nrepi- 
fionsbebörbe angeben lafien, daß die 
Einrichtung ihrer Zentralftelle an der: 
TFifth Une. nur einen Werth von 8200,- 
000 barftelle, und ihre Leitungen einen 
folgen von $100,000; ihre Tunnels 
follten ihrer Unfiht nad) überhaupt 
no nicht zur Steuer herangezogen 
werben, da fie noch nicht praftifch im 
Gebrauch feien. Die NRepifions = Be: 
börde hat nun von Herrn FrancisBabt 
ben Werth der Einrichtung abfhägen 
laffen. Derfelbe beziffert fih auf 
$375,000. Ob die Tunnels ala "euer 
pflichtig angefehen werben müffen, Toll 
in fommender Moche entfchieben mer: 
den. Nach Anficht des Herrn Richberg, 
Anmaltes der Einfhägungs » Behör- 
be, find die Tunnels ala „BVerbefferun 
gen gepachteten Bodens“ zu betrachten 
und demgemäß zu beiteuern. 

Die Affefforen haben bekanntlich den 
Merth von Lieaenfchaften und Gebäus 
ben in biefem Jahre durchgängig bes 
beutenb Höher eingefhäpt als tin vo— 
rigen. Tür bie Meitfeite beläuft fih 
bie Mehrbewertbung auf burdhgängig 
24.8 Prozent, in einzelnen Füllen tit 
aber bie Zufchreibung noch bebeutendb 
größer. Natürlich Vaufen gegen bie 
Erhöhung der Einſchätzung aſſenhaft 
PVroteite ein. Geitern trafen annäh- 
ernd taufend jolcher ein, und es fiehen 
bemnad für bie Repifionsbehörde ar- 
beitäreiche Tage bevor. E8 wird ge- 
flagt, daß einzelne Grundftüde zum 
Doppelten des Betrages eingeſchätzt 
worden ſeien, für welchen die Beſitzer 
ſie mit Vergnügen veräußern würden. 
Ein Tralt Land amSüdarm des Fluſ⸗ 
fe3, weftlich von der Haliteb Str., zum 
Drexel'ſchen Nachlaß gehörend, ift von 
ven Affefioren heuer auf $101,500 be- 
mefjen morben. Die Verwalter bes 
Nachlaffes erklären fich bereit, has 
Land für $42,000 zu verlaufen. W. 
D. Kerfoot & Eo. erklären, fie feien in 
Bezug auf zivei Tralte Land ähnlich 
gefahren. Der befannte Bürger 
Springer bon der MWeitfeite beſchwert 
fich über eine Zufchreibung von $100,- 
000, melde: man in Bezug auf vier 
Srundftüde porgenommen, die er 3wi- 
fhen der Halfted Str. und bem iyknffe: | 
befigt. E8 fcheine ihm, jagt‘ er, baß 
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ie Frauen der 


Ber. Staaten. 


Erfolgreihe Haus: Behandlung. 


Dr. Hartman’s Kur für weibliche Leiden Eine grof- 
herzige Offerte für Frauen. 


Zaufende von invaliden Frauen erfuhen um Dr. Sartman’s freie Haus:Be: 


> 3 PB. Eovady, Schapmei- 

fterin des Joy Leaf Elub, 1702 
6. Avenue, Council Bluff, Yoma, 
fchreibt: 

„Berumg ift feine Experiment: Medizin. 
Ich Habe fie Hin nd wieder jeit drei Jah- 
ren gebraudjt. Damals wurde id} von un: 
regelmäßiger und fchmerzhafter Men: 
ftruntion gehei’t. Darnadhı nahm ich fie 
gegen Unverdaulichfeit oder wenn ich mich 
überarbeitet hatte und ein Stärfungsmit- 
tel brauchte, und immer fand ih, daf fie 
mir von großem Nuten war, (68 freut 
mid) daher, eın gute Wort darüber ſpre— 
hen zu Fünnen und ich bin gern bereit, e8 
meinen Freundinnen zu empfehlen.” — 
Frau I. B. Coady. 


rl. Hattie Grace, 254 Weit 46. 
Straße, Nem NYork, ſchreibt: 

„Beruna hat mih umgewandelt von 
einer verbrießlichen, reizbaren, nerudien 
Fran in eine geiunde und glüdliche Fran. 
Nichts ihbint mic mehr zu ärgern ober 
zu reizen. Seit meiner Mädchengeit litt 
ih an herunterziehenden Schmerzen und 
Kervofität. Ih war abgehärmt und ver- 
drieflich, aber Feruna jtellte mich wieder 
ber. Alle, die mich früher kannten, fän« 
nen fid) Diefen Wechfel nicht erflären, aber 
ich Fafie alles zufammen-in das eine ge- 
fegnete Wort: Peruna.“ —Hattie Grace. 


Frau Elizabeth Ferguſon, Nr. 181 
51 Str.. Brooklyn, N. Y., Präſiden⸗ 
tin der Weſt Brooklyn Audubon So— 
cieth, ſchreibt: 


„Es freut mich, erzählen zu können, 
welch ein Segen Verung für mich war. 
Bor mehreren Jahren ſchien ich zuſam—⸗ 
menzubrechen und mir wurde das Leben 
gleichgiltig. Ich hatte ſo viel Medizin 
eingenommen, daß ich krank wurde, wenn 
ih eine Flaſche ſah. Ich hatte geleſen, 
daß Perunag Frauen kurirt hatte, und 
glaubte, daß es auch mir helfen würde. 
Ich kaufte eine Flaſche und ehe ich ſie ganz 
genommen hatte, beſſerte ſich mein Befin— 
den. Ich blieb dabei, und nachdem ich es 
drei Monate gewiſſenhaft gebraucht hatte, 
war ich eine geſunde Frau und konnte Ar— 
beiten verrichten, wie in meinen jüngeren 
Jahren.“ — Elizabeth Ferguſon. 


Angeſichts der großen Anzahl von 
Frauen, die an- weiblichen Krankhei- 
ten leiden und nicht Heilung finden 
konnten, kündigt Dr. Hartman, der be— 
rühmte Gynecologiſt, an, daß er bereit 
iſt, ſo viel Fülle, als ſich anmelden mö— 
gen, während der Sommer-Monate 
toftenfrei zu behandeln. 

Die Behandlung wird brieflich ge- 
leitet. Der Doktor verfchreibt alle Me- 
dizinen, Applikationen, gefunbbeitliche 
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und Diät-Maßregeln, die nothwendig 
ſind, um eine Heilung zu erzielen. Die 


verſchriebenen Medizinen ſind in allen 


brieflich behandeln zu 


handlung per Brief. | 


— Kim 
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FERGUSON. 


nur mährend der Sommer: Monate 
giltig. Nede Frau kann eine regıfläre 
Patientin werben, wenn fie in. einem 
Schreiben ihr Alter, Gefundheitäzu- 
ftand und die Gefhichte und Symp- 
tome ihres Leidens anaibt. 

Ale Frauen mit weiblichen Leiden, 
einichlieglih Menftruationg-Unregel- 
mäßigkeiten, Verſchiebungen, Geſchwü— 
re, Entzündungen, Abſonderungen, 
Entzündung der Ovarien, Geſchwülſte 


und Unterleibs-Waſſerſucht, ſollten ſich/ eiden. 
ſofort regiſtriren laſſen aͤls reguläre drießlich und oft im Stillen 


Patientinnen. Alle Briefe ſind durch— 
aus vertraulich. 
Es iſt wohlbekannt, daß Dr. Hart— 


man ber Präfident des Harkman-Sa- | 


nitariums ift, ein Inftituf, two ein Des 
partement augfchließlih der Behand- 
lung von Frauen-Kranfheiten gewib- 


ı met ift. Dadurch lernte er jedes Jahr 


Taufende jolcher Fälle fennen, die mei- 
jten derfelben fehren zurüd, um fich 
laffen. Das 


Upothefen zu haben. Diefe Offerte ift | Hauptmittel, auf welches er fih in fol- 


— 


| 
die Affefforen fi bemüßigt getühlt | 
hätten, aud) alte Gebäude nach den ae= | 
genmwärtigen Baupreifen zu bewerthen. | 
Die Gebäude, um melde es ſich han- 
belt, hätten ihm im vorigen Jahre nur 
einen Reinertrag von ziwet Prozent des 
im borigen Jahre angenommenen 
Steuerwerthes abgeworfen. 

* * 


Korporationsanwalt Tolman hat 
die vor zwei Jahren angenommene 
Stadtraths-Verordnung, daß der Be— 
trieb non Wbbedereien nur mehr füb- | 
lih von der 39. Straße, meitlich von | 
der Butler Str. und Hitlih von We- 
ftern Ave. gebuldet werden folie, für 
rechtsgiltig erklärt. Infolgedeſſen iſt 
bereits die Schließung der Anlagen von 
Stern & Eo., Archer Abe. und Duirn 
Str.; John Scannel, 32. und Robey 
Str., und Henry Dettenmeier, eben- 
bafelbft, veranlaßt worden. Auch Ar- 
mour & ECo., Fikpatrid Brod., Frau 
MeEurd, die Omaha Pading Eo., Ar= 
nold Bros. und bie John Yigpatrid 
Co. find-angemiejen worden, ihre Ab» 
bedereien zu jchließen, beziv. zu verle 
gen. Vertreter ber Yirmen ſprachen 
geftern beim ftellvertretenden Bürger: 
meifter bor und berlangten 60 Xage 
Frift für die Bemwerkftelligung bes Ums 
zuged. Herr McGann fagte den Vilt- 
ftellern, daß fie zwei Jahre Zeit 1.babt 
hätten, fich nach anderen Pläßen umzu= | 
thun. Das Gefuch foll Heute oder am 
Montag erlebigt werben. 

Der Unternehmer Wgnem, melder 
für „Ertra Arbeiten“ an bem 
Schmwemmfanal unter der 39. Straße 
$146,000 verlangt hatte, wirb fich nad) 
einem geftern getroffenen Abkommen 
mit $30,000 beqnügen. 

Herr McGann antwortet auf Die 
Klagen verfchiedener Fabritanten, daß 
die Polizei, ‚bezw. die Stabiperwal- 
tung, eö mit den Gewerffchaften halte 
und Streifbrechern nicht augreichen- 
den Schuß gewähre, daß ber Polizei: | 
chef in diefer Hinfiht alles in feinen | 


- 
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Kräften Stehenve thue, daß aber die | a 


Polizeimannfhaft nicht ftarf genug | 
fei, um allen an fie geftellten Anforbes | 
rungen auch nur annähernd genügen 
zu tönnen. Befondere Befehle brauche 
er dem Chef D’Neill in diefer Bezie- 
hung nicht au ertheilen, denn berfelbe 
fennt feine Pflicht und erfülle diefe, jo- 
weit e3 unter den obmaltenden Ber: 
hältniffen überhaupt möglich jet. 
Bertreter ber Stadtverwaltung bon 
Evanfton haben von der Betriebalei- 
tung der Confolidateb Traction Co. 
bie Bufderung erlangt, dah die Stra- 
Benbahnmwagen mit neuen Rädern und 
Achſen, bezw. Unterſatzen, verſehen wer⸗ 
den würden; auch würde die Geſell⸗ 
ſchaft die jetgt wi Bolzen mit einan- 
der verbundenen . Sch demnãchſt 
zuſammenſchweißen laſſen, ſo daß man 


ſei nur auf 


tünftig keine Urſache haben werde, ſich 


über zuviel Geräuſch bei dem Betriebe 
der Straßenbahn zu beſchweren. 
Präſident Bancroft vom „Union 
League Club“ hält dafür, daß die Ent— 
ſcheidung des Staats -Obergerichts, 
daß Klubs, die geiſtige Getränke an 
ihre Mitglieder verabfolgen, auch 
Schanklizenſen löſen müſſen, auf den 
Union League Klub und ähnliche Ver— 
einigungen keine Anwendung finden 
könne. Die Entſcheidung, meint er, 
ſogenannte Klubs ge— 
münzt, bei welchen der Ausſchank gei— 
ſtiger Getränke die Hauptſache ſei, das 
aber treffe natürlich auf den Union 
League Klub und ähnliche Geſellſchaf— 
ten nicht zu, deshalb brauchten ſich 
dieſelben auch nicht dazu herabwürdi— 
gen, ſich als Kneipen lizenſiren zu laf- 
ſen und unter polizeiliche Kontrole zu 
ſtellen. Herr Bancroft befindet ſich 
zur Zeit nicht in der Stadt. Vize— 
Präſident Upham, dem die Vertretung 
des Klubs inzwiſchen übertragen wor— 
den iſt, ſprach geſtern in Begleitung 
der zuſtändigen Beamten einer An— 
zahl von anderen vornehmen Klubs bei 
dem ſtellpbertretenden Mahor vor und 
erſuchte dieſen um 60 Tage Zeit für 
die Klubs, ſich die Sache mit der Li— 
zens gehörig zu überlegen und nöthi— 
genfalls eine zweckentſprechende Einga— 
be an das Staats -Obergericht aus— 
zuarbeiten. Herr MeGann wollte 
aber von einer weiteren Hinauszöge— 
rung der Angelegenheit nichts wiſſen. 
Die Entſcheidung des Staats-Ober— 
gerichts, ſagte er, habe geſetzliche Kraft 
und müſſe befolgt werden. Die Ver— 
treter der Klubs wollten als Muſter— 
bürger betrachtet werden, ſie ſollten 
auch demgemäß handeln. Die Stadi— 
verwaltung werde ihnen unter keinen 
Umſtänden beſondere Zugeſtändniſſe 
machen, ſondern in kommender Woche 
zur Vornahme von Verhaftungen 
ſchreiten, ſofern ihr bis dahin nicht Li⸗ 
zenſirungs-Geſuche von allen in Fra— 
ge kommenden Vereinigungen zugin— 


en. 
Der ſtädtiſche Hilfs -Korpora— 
tionsanwalt Browning reichte geſtern 
im Kreisgericht die Antwort derStadt 
auf das Einhaltsgeſuch ein, durch mel- 
ches der Automobilfahrer A. C. Ban— 
ker die Stadt an der Durchführung 
der Lizens -⸗Kontrole über Kraftwa— 
gen und deren Lenker verhindern möch— 
te. Herr Browning hat ſich veranlaßt 
geſehen, in ſeiner Antwortſchrift in 
Bezug auf Herrn Banker und deſſen 
Liebhaberei, mit rückſichtsloſer Ge— 
ſchwindigkeit durch die Straßen der 
Stadt zu ſauſen, ungemein deutlich 
zu werden. Daß der Stadt kraft ih— 
rer Polizeigewalt die Ausübung der 


beanſtandeten Kontrole zuſtehe, fagt er 


unter- Anderem, könne feine Be 
unterliegen. Gerade Herr Banter 


— chen Fällen verläßt, iſt Peruna, wel— 
ches jede Frau, die an einer derartigen 
Krankheit leidet, haben ſollte. Dieje- 
| nigen, welche Patienten zu merben 
mwünfchen, follten adrefjiren: Dr. ©. 
B. Hartman, Columbus, Obio. 
Niemand meiß es befler, ald Dr. 
Hartman, ivie viel die Frauen an 
Krankheiten, die ihrem Gefchlecht eigen 
| find, zu leiden haben. Niemand weiß 
ı beffer, wie viele an folchen Krankheiten 
leiden. Gebuldig, hoffnungäggll, ver= 
ren fie 
| jahraus jahrein ein elendes Dafein. 
| Kein Märtyrer und feine Heldin 
| eines Romanes fordern da3 mtenjchliche 
Beileid in dem Mafe heraus, als die 
ı Frau, auf deren Schultern der Haus- 
| halt einen. Familie ruht und "ie fich 
 abmüht, 1saußerdem die Extra-Laſt 
| eines quälerden und unaufbörlichen 
| meibligei? Weidens zu tragen. 
| Dr. Hartman’d Mitleid für folde 
| ift unbegrenzt und er ift bereit, zu bel: 
fen, fomweit feine Kräfte reichen. 


| habe durch fein Gebahren als Wagen- 

| lenter gezeigt, daß er feine Rüdfichten 

ı auf die Rechte Anderer nehme; es fei 
deshalb nicht gerathen, ihm die Zen 

| fung eines Kraftwagens überhaupt zu 

ı geltatten, und wenn er wegen zu ra= 
Then TFahrens verhaftet werde, jo ge— 
jchehe ihm damit nur nach Gebühr. — 
Herr Gopin aus Nem York, der als 
einer der Banferottvermwefer für die 
Union Iraction Co. zeitweilig hierker _ 
übergefiebelt ift und mit feiner Yyamilie 
in Hiabland»Parf wohnt, hat geftern 

| von der Stadtverwaltung eine Kraft: 
magenfahrer = Lizens erwirkt, obgleich 
er Ihon von New York her im Beſitz 
einer folchen ift, zu deren Unertennung 
ih die zuftändigen Behörden hier be- 
reit erflärt hatten. Er molle lieber 
die Lizens bezahlen, jagte Herr Gopin, 
wenn auch nur um die Lizensnummer 
zu erhalten und dadurch der Gefahr 
borzubeugen, daß man aus Verfehen 
ihn mit feinem Wagen anhalte und 
zur Haft bringe. 

Herr James Maher, der vom Schul: 
tath auf die Dauer eines Jahres zu 
feinem Anwalt gewählt worden iſt, 
findet nachträglich ein Haar in der 
Suppe. Der Schulrath3-Nusfhuß für 
Grundjtüde und Gebäude hat geftern 
nämlich befchloffen, daß der Anwalt 
fein Bureau in der Zimmerfluht ha- 
ben müffe, welche die Erziehung3-Be- 
hörte im „Zribune” = Gebäude be- 
nußt, daß er feine ganze Zeit aus 
Ihlieglih den Angelegenheiten des. 
Sculrathes widmen folle, und daß 
er die Bücherei, welche er für feine Ar— 
beiten benötbigt, aus eigenen Mitteln 
befchaffen müffe. Herr Maber fträubt 
fih gegen diefe Bedingungen vorläufig 
nod. Er faat, e3 fei zubiel von ihm 
berlanat, daß er feine Privatpraris 
volftändig aufgeben folle, einer Stel- 
lung megen, füt die er nach Verlauf 
eines Jahres nicht wiedergewählt wer— 
den möge. Das eine Zimmer, welches 
man ihm im „Tribune“-Gebäude zur 
Verfügung ſtellen wolle, würde ihm 
für ſeine Zwecke nicht genügen, und 
ihm zuzumuthen, daß er wegen eines 
Ssahresgehaltes von $5,000 eine Rechts⸗ 
bircherei anfchaffen folle, | bie minde-_ 
jtens $3,000 often würde, jet auch et- 

Der Schulratha- 


Ausſchuß will indeſſen bog feinen Be- 
dingungen nicht abgehen. 


Reduzirte Raten via der Chicago 
Great Weſtern⸗Siſenbahn. 


38.00 nch St. Paul, Minneapolis, Was 
terville, Ned Wing, Winona, Auftie, Wanly, 
Elarksville, Waterloo, Djagg NRiht mehr 

n liegenden Orten. lm meis 
tere Ausfunft wende man fi am irgemb eis 
nen Great Weftern Agenten, oder an 3. D. 
Eimer, ©. B. U, Chicago, AU. 
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tereſſante 


Bergnügungs-Wegweifer, 


— ‚Dwr a Weljh Rarebit.* 

„The Tenderfooi.” 
Geſchloſſen. 

— „Der Prinz von Pilfen.* 
Ho u je. Babes in Xoyland! 

raHoujfe — Bauberille. 
arten — Konzert jeden Abend 

ahmittag. 

: Garten. — Konzert jeden Abend 
onnteg Nachmittag. 
nyi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
. mittags. 

Columbian Mufeum.—ESamftags 
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Chicago Art 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— 
„Borzüglie Bildung.‘ 


Der befannte ruffifhe Schriftfteller 
Mladimir Korolento erzählt in ber 
„Rupf. Wedomofti“, er habe im Jahre 
1889 Jalta befuht und dort aud 
mehrfach die Königin Natalie von 
Serbien mit ihrem Sohne Wlerander 
gejehen. Bei einer Belichtigung der 
Ausgrabungen im alten Cherfones 
wurden die Touriften von einem Klo= 
fterbruder, der ihnen ald Führer dien- 
te, gebeten, ihre Namen in das Frem⸗ 
benbuch eintragen zu wollen. Als Ko- 
rolento in dem Buche blätterte, er- 
bliete er plöglich die Unterfchrift „Na= 
talia“. Dicht unter derjelben aber 
ftand in großen, von unbeholfener 
Kinderhband hingemalten Leitern zu 
Iefen „Alarandar“. Die ungefügen 
Buchftaben, die merfwürbige Sympa= 
thie für den Buchftaben a — alles da3 
verfehlte nicht, auf die Touriftengejell- 
fchaft eine erheiternhe Wirkung auszu- 
. üben. Gelbft ber ernfte Mönch konnte 

fih eines Lächeln: nicht ermehren. 
„Yu jener Zeit“, jo fährt Korolento 
: fort, „mar Alexander 13 Jahre alt. 
Ein Knabe aus mittlerer Fleinbürger- 
licher Yamilie märe bereit im ber 
britten Klaffe des Gumnafium3 geme- 
im und hätte den. ziemlich fomplizir- 
en Kurfus des Gymnafialunterrichts 
‘ zu bewältigen gehabt. Der ferbijche 
Prinz hatte die neun Buchftaben, aus 
benen fein Name bejtand, moch nicht 
feft inne!..:.-Und das war im Jahre 
1889. Bier Jahre jpäter aber verhaf- 
tete Alerander die Regenten, erklärte 
fih für volljährig und übernahm bie 
gen über ein ganzes Land mit 
ilionen von Einwohnern, mit al’ 
ihren Beftrebungen, - Anfihten, - Be- 
fhäftigungen, Bebürfniffen und Inte— 
teflen.... In verfchiedenen Artikeln, 
die dem Andenten des unglüdlichen 
Königs gemidmet waren, lefe ich nun, 
daß er eine „borzügliche Bildung” ge- 
noffen babe. E3 entfteht nun bie in- 
tereffante Frage: Was nennt man eine 
borzügliche Bildung? Jm Yahre 1889 
— ſchlechte Schreibkenntniſſe, im Jah— 
re 1898 — ein Staatsſtreich! Da 
blieb wohl für eine Vervollkommnung 
der Bildung kaum viel Zeit übrig. Es 
konnte nicht mehr gelernt werden, man 
mußte regieren, d. h. ſich grober 
Schmeithelei und der groben Beein⸗ 
fluſſung durch Hofpolitiker und Favo— 
reten unterordnen, das Spielzeug in 
ihren Händen ſein, Staatsſtreiche in⸗ 
ſzeniren, an dem bunten Wechſelſpiel 
der Hofintriguen theilnehmen, Mini— 
ſter entfernen und heranziehen, Pro⸗ 
ſkriptionsliſten aufſtellen .... Die bier 
Jahre, die vergangen waren, ſeitdem 
der Knabe Alexander im Fremdenbuch 
des Kloſters ſeine Kritzelei hingemalt 
hatte, konnten höchſtens ſeine Hand— 
ſchrift ein wenig feſter machen und 
ſeine Vorliebe für den Buchſtaben a 
ſeinem Namen ein wenig abküh— 
— 


— — — 
SommerDienſt nach Waukeſha. 


Die Northweſtern-Bahn. 


Züge verlajfen Chicago um 9:00 Vorm., 
3:00 und 5:00 Uhr Nahms Durchgehende 
Barlor Kar fährt um 3:00 Uhr Nm. Sam$= 
tags, und fährt von Waufefha ab Sonntags 
um 6:20 Uhr Abds., in Chicago um 9:00 des 
Abends eintreffend. Täglicd) niedrige Raten. 
Spezielle Raten Freitag, Samftags und 
Sonntags. Tidet-Office, 212 Clart Str. 


und Wells Etr.-Station. 
ag8,10,19,14,18,20,22, 426,28 


— Abgemintt. — Er: Mein Fräu- 
lein, ich gäbe mit Freuden taufend 
Thaler dafür, menn ich Yhre Geban- 
fen müßte. — Gie: D, die find gar 
nicht fo viel werth! — Er: So, moran 
dachten Sie denn? — Sie: Ach, ich 
bab ja nur an Sie gedacht! 


- Seiraths:Lizenfen. 


Ey m eirath3:Qigenfen wurden in der Office 
‚ KountysKiert3 ausgeftellt: 
Nicholas Kiederlen, Catbarine Being, 2, 2. 
Georae Weber, Dena Sialler, 39, 9. 
Unton Yobnion, Hilda Dahlauift, 27, 21. 
RVatridt Madden, Ellen MeAlupremwm, 24, 28. 
Aanto Prevendar, Kate Siamar, 21, 50. 
Adam Laie, Mariana Yenkot, 25, 18. 
ran? Tupa, Gatbarine Simel, 2, %. 
uguft Emerih, Hedwig Bleaje, 3, 25. 
tanf %. Kral, Elizabeth Pertous, 24, %. 
ter U. Wojtalewicz, Luch E. Chlebowsti, 25, 20. 
il &. Brefeman, Ada Demitt, 35, 9. 
oſeph U. Sparr, Mary E. Downing, 38, 18. 
tan Gottlieb, Elfie Freudenberg, 55, 36. 
jetrih Kropp, Martha Steinbreba, 32, 22. 
en ©. u. Augufta Garlfon, 3, 3. 
son W. 3. Riordan, 3. M. O’Brien, 31, 27. 
‚Xeon Keifeler, YJuftine Stephbany, 24, 25. 
Douis S. Mandel, Gizzella Roth, Sm, 21. 
Meinh. Stedste, Bertha MWiegert, 8, 2. 
Laymon Miczkiewicz, Helena Macztiewicz, 26, 19. 
Carl U. Garlion, Elizabeth Bordes, 41, 8 
Kohn Madhalsti, Apieta Slicg, 30, 3. 
Dene Greenberg, Sarad Barzofstv, 3, 2. 
Stanislaw Wahomsti, Diartba Bowesta, 26, 21. 
lolius Sematnic, Neftages Mezielis, 30, 23. 
iliam Syman, Glizabeth —— 36, 3. 
Boron Thompfon, Anna Humpbred, 27, 30. 
Roy Edwarhs, Abbie Jenlan, 24, 19. 
Midert 4. Arnefon, Anna Yunauift, 35, 88, 
Charles Schabow, Alvine Bonfad, 4, 2. 
an Oryub, Maryanna Koyat, 48, 45. 
ed U. Witel ‚Margaret Theede, 2, 19. 
“Mibert Sanbart, Anna Xifher, ©, 18. 
Gric &. Unander, Ada Helm, 26, 
Karel Melta, Roſalia Randall 
+-Kurt D. Thiele, Mofe Rod, 18, 1 


— — —“— — 
Sankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Vanitrou⸗ Ernatuno eingereiht von: 


Bah U. Napper: Verbindlichkeiten KOM, Beltände $68, 
sn Soderhaje, Derbindlichteiten 81,954, Beftände 


Morris E. Greenwald und Leo Blum; Berbindlidh: 
leiten $29,402.63, Beftände 81,5%. 
Henry E. Eordel; Verbindlichteiten $834.87; Ber 


‚fände iu 
Weltkarte. 


Chicago & Vorthweſtern Bahn. 


Prachtvolle neue Weltkarte, 42 bei 64 
Zoll, eingerahmt, bunt gedruckt. Zeigt das 
neue Trand-Parific-Kabel, Trans-Siberiiche 
Eijenbahn, das! Kap bis Kairo:Eifenbahn, 
83 tröme und Tiefen, unſere neuen 
Infel-Befigungen und viele andere ſehr in⸗ 
nge. Wird verſandt per Poſt 
h Empfang von 25 Ets. W. B. Kniskern, 


T. M. icı u. x 
ri a 1.18.18,17,10.9.,05, 0,031 


38. 
88. 


Der Grundeigenthunismartt. 


Bolgende Grundeigentbumssllebertragungen in der 
Söbe von $1000 umd darüber wurden amtlich ein» 
detragen: 

60. Str. Sudweſtecle S. Patt Ave., Nordfr. 106 
bei 150; Richard Olney u. And. an Edward $. 
Gorton, 80000. 

Waihington Ave., 80 F. nördl. von 49. Str., Oſt⸗ 
ftont, Kebei 1503 Geo. P. Cary an Meſſer C. 
Dean, $40,000. 

Lunt Ave. 60 F. 
Dr 5 bei 150; John M. 

.Schoenhardt, $10,000. 

8. Str., 10 $. weitl. von Prairie Upe., Nordfr., 
66 bei 9; Martha M. Hayes u. Und. an Emma 
M. Ayers, 22,500. 

Turner Str., 9 %. weitl. von MWolcott Str., Süd: 
Be bei 186; €. W. Turner an: Percy MW. 

ulliven, 


weitl. von Maple Ape., Nord: 
Garlfon an Frieda 


55 bei 10; ©. W. Qurner an Percy M. Eulli: 


dan,. 3600. - 

Patterſon Ave., 2 %. meitl. von Wolcott Str., ©.: 
Front, 30 bei 194; C. W. Turner an Edward W. 
Sander, $1000. 

Raucolph Str., & %. Öftl von Elizabeth, Süpfr., 
% bei 181; ®. 


Schweilett 


Claremont Ave., 325 F. ſüdl. von Berteau Ave., 
Oftir., 25 bei 14; ©. Broten jr. an Oslar $. 
Veppel, 214. 

N. 41. Ade., 50 %. fiidl. von Byron Str., Oftfe., 
50 bei 173; I. ©. KHaymard an Yrunt W. Wods 
rich, 84500. 

N. Arteſian Ave. 190 F. ſüdl. von Wabanjia, Oft: 
front, 25 bei 183; A. €. Marie A. 
Guthan. 84200. 

Dewey Ave. 80 F. ſüdl. von Garfield Ave., Oſtfr., 
— 185; 9. W. Bourte, 
8410. 


Nordoſtecke Aſhland Ave. und Montana Str., Weſt⸗ 
front, 24 bei 100; W. Tappendorf an Glemens ©. 
Mayer, $20900. 

Nordofiede Pierce und Spaulding Ave., 50 bei 120; 
S. Criffon an Annie Eridjon, $3000. 

W. Monroe Str., 0 %. iweftl. von St. Louis 
Uve., Südfront, 25 beı 191; 
Sarah Fleming, 83000. 

M. 12. Bl., 72 


an James Scully, 


Lewis an 


Stevens an Bart 


M. U. Vpon an 

} . öftl. von Lincoln Str., Nordfr.. 
24 bei 125; €. %. Lowry an Herman Pofer, $2000. 

Peoria Str., 9 %. nördl. von W. 14. Str., Weit: 
front, 25 bei 100; U. Hopkins u. And., an lora 
Lewis, KT. 

W. 25. Str., 88 F. nordöftl. von Leapitt Gtr., 
Supdweitfront, 24 bei:10; W. U. Craton an Yoyn 
Dualizze, $16%. 

tote Str., 56 F. nördl. von 9., Oftfr., 22 hei 
122; Nahlab von S 2. Gurley an Iume ©, 
Wights, $2100. 

Rincoln Str., 144 %. nördl. von 46. Str., Weltfr.; 
24 beı 1%; U. GCecila an Anton Matas, $1300. 
Nordoftede Wallace und 42. Str., Weltfront, 44 bei 
125; €. $. Clendenen an Xohn Bromn, $1305. 
5. Wpe., 52 %. fübl. von 43. Str., Weitfr., 72 bei 
122; €. Mulcahy an Arnold Schmis, $4000. 
Prairie Ave., 94 %. fübl. von 8. Str., Oftfront, 
50 bei 100; W. 

KR. 

Datıwood Blvd., 242 F. Öftl. von Grand, Nordfr,, 

‘16 bei 10; W. Hajfeltine an Nellie %. 


Paufina Str., 375 %. nördl. von 50., Oftfront, 25 
bet 125; ®. Tomijel an Yan Tomijet, $150. 
Genter Are, 35 $. füol, von 9. Str,, Oftfront, 
25 bei 124; ®B. 3. 

nit, 83000. 
Mapicword Qpe., Nordieltede 50. Str., Südfront, 
5 kei 185; PB. = laufen an Louife Geiger, $1500 
Baulind Str., Nordoftede 68., Weitfr., 50 bei 124, 
€. F%. Garlfon an Henderfon Woods, 20. 
Butler Str., 14 %. nördl._ von 70., Diftfr., 25 bet 
An 3. A. Olſen an Efizabetb W. Manning, 


55%. nördl. von 64. Str., DOftfe., 
E. Maltby an Jacob VB. Yacobs 
fen, 815600. 


Analefıde Ave, 80 %. nördl. von 64. Str., Dftfr., 
2% bei 132; F. ©. Maltby an Daniel M. Stever, 
1500. 
May Str., Südmeftede 56., Oſtfr., Ste 15; S. 
Bost: an Albert Ho:E, $ETH. . 
Drerel Ave, 61 %. füdl. von 71. Str., Ditfront, 
a. 155; ©. %. Anderjon an Fredt. C. Bufh, 


8340. 

Serington Str., Nr. 347, 25 bei 1%; &. U. Kinds 
berg an F. U. Froehling, 8375. 

Orchamw Sir., 164 %. nördl. von Garfield Ave. 
Ditfront, 24 bei W; M. Burke u. Und., dur 
den Maiter ın Ch., an John J. Hayes, 83400. 

Maplemood Ave, 180 %, fünl. von Sumboldt 
Blvd., Weitfr., 25 bei 185; B. Hurford an Chrir 
ftopb F. Wilhelm, 25. i 

Humboldt, Blvd., 168 F. nördl. von Bloomingdale 

„Ave, Oftfront, 3 bei 175; M. 3%. Hagftrom an 

Ogattie M. Henberg, $1750. 

43. Gt., Nordiweitede Belle Plaine Ape., Oftfront, 
—— 162; A. N. Hield an Wilfred N. Howard, 
LAN. 

Manz Sir., 176 $. meitl. von S. 40. Upe., Süts 
front, bei 121; CE. U. Geary u. And. an Sa: 
therine. E. Goary, 84100. 

Dasselbe Eiaentbum; €. E. Geary an Dantel 2. 


Geary, 4200. } 
AWhıpple Str., 141 F. nördl. von Jadſon Blod., 
John R. Houliſton an 
V. 


. Ayers an Emma M. Myers, 


Smir 


Lincoln WUbe.,.65 5. füdl. von Wolcott, Nordoftfr., 


Cleujen an Chriſtian Freder 


Anglefide Ane., 
25 bei 132; $. 


Sitfront, 24 bei 135; 
Glorje Hinebaugb, $10,000. = 
Volt -Sitr., 192 %. öftl. von Leavitt, Südfront, 24 
bt 125: U. Flanagan an Chad. ©. Mobert3, 
84430. 


— 


Bay-Erlaubnikfcheine 


koihrdeif außgeftellt an: 

Kid Kranz, 1.ftödige Cottage, 3750 N. Baulina 
Straße, $1,500. ß 

— Atöckige Flats, 834 N. Paulina Str., 

5,000. 

David: Glohefey, zwei Iftödine Stores und Flats, Nr. 
1621—23 Ogden Ave, 820.000. 

5 €. Stadler, 2ftöd. Flats, 890 Millard Ave. $8000. 
. Gilbertfon, 2ftödigesbolzwohnhaus, 324 ©. Pau: 
lina Str., 83,200. 

F. Rok, 2ftödiges Holswohnhaus, Nr. 2423 Welt 47. 
Place, $1,300. 

DO. Pierfon, Mitöd. Store und Ylats, 5659 Garpenter 
Straße, :$2,300. Be f 

Lincoin Center Church, Gftödige Kirche, 201—213 Dat: 
wood Ave., $110,000. 

—)>3 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Charlotte gegen David %. Green, Ehebrud: 
Mary gegen Philip S. Maſon, Verlaſſen; Ethelyn 
gegen John K. Blake, Ehebruch; Barbara gegen 
Frant Krizale, grauſame Behandlung; Charles ge: 
gen Maagie Wortman, Ehbebrud; John 3. gegen 
Burde Kett, Ehebrud; Emma gegen Dantel X. 
Summers, Chebruh; Margaret gegen Guftan Bud, 
graufame Behandlung; Hulda gegen Thorwald 
Frepdenlund, graufame Behandlung; Anna gegen 
Albert Weld, graufame Behandlung; Charlotte ge: 
gen Thomas Gummings, Chebruh; Margaret 
gegen Walter E. Hunting, graufame Behandlung; 
Cora gegen Eugene S. Charles, graufame Behand: 


lung. 
— 9 


88.00 Rundfahrt Marquette, Mich. 
810.00 Rundfahrt Soughton, Mid. 


Dia Chicago & Northweftern » Bahn, am 
14. und 21. Auguft. Giltig zur Rüdfahrt 10 
Tage. Zwei Schnelljüge täglih‘ um 3:00 
Uhr des Morgens (zum Befteigen fertig um 
9:30 Uhr des Abends) und 8:00 Mbends. 
Schnellfte Fahrt. Befter Dienft. Durchgehende 
Pullman Sclafwagen nach Negaunee und 
Houghton. Wegen TidetS und weiterer Ein= 
zelheiten jprecht vor in den TidetOffices, 
212 Clark Str. und Well! Str.-Station. 

ag8, 10,12, 14,18,20,32,24,%6,%8 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefeer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


2erlaugt: Zwei junge Männer zum Scafbärıne 
pugen. Die zwei jungen Männer, weile mit Sus 
banet Freitag geiproden haben, werden gemwünjcht 
Sonntag-9 Uhr Vormittag vorzuipreden in 301 
Halfted Straße. Subanct. 

Perlangt: Ein junger Mann, um eine tleine 
MWopolejale Milhronte zu führen. Muk Erfahrung 
and Empfehlungen haben. 135 Michigan Ste. 

Verlangt: Sattler und PferdegefhirreNäher. 327 
W. Randolph Str. ſamodi 


Verlanot: Verheiratheter Farmer, der felbftändig 
eine Leine. Farm bemwirthen fann. Wbr.: ®. 997 
Avendpoft. 


Verlangt: Outer Porter für Saloon, muß am 
Tiih aufwarten. 312 State Str. 

Verlangt: Ein guter Porter, der etivas Bartens 
den Bann. E. Zimmerer, 232 €. North pe. 


Verlangt: Porter, der aud) am Tifch aufivarten 
fann ‚und arbeiten will. 4 Milmmufee -Upe. 
Verlangt: Ein beutfcher Koh Tann eine 


oute 
Stelle finden. Apr.: B. 808 Abendpoft. 


fajon 

Verlanet: Gingewanderter junger Mann findet 
ftetige Arbeit in Schreinerwerkftatt. Auch Sonntags 
vorfprehen. 334 Sarrubee Str. ſaſon 


Verlangt: Guter Blacſmith-Helfer. 
Ibland Abenue. 


— Perlangt: Ein Roh im Neftaurant. 178 Dit 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Ein Waiter im Reftaurant. 
Chicago Avenue. 
— — — — —— — 
Verlangt: Ein Barkeeper mit guten Empfehlun: 


gen, und ein Porter. Saloon, Südoft:Gde Ran- 
dolph Str. und Fifth Ade., Bajement. 


Tgerlangt: Guter Junoe um im Drug Store zu 


arbeiten. 1127.R. Glart Str. 
Ein Borter, fofort. 09 €. North 


431 Blue 


13 © 


Berlanat: 
Adenue. 


Berlangt: Gefhirriwafher, Nachts. 443 N. Klart 
Strabe. - N 


U — —— 
Verlangt: Junger Kellner. 858 N. Clark Strahe. 
Cafe Bauer. a 

er Schmledehelfer an Wagenorheit; nurt 
—— braucht — 88Grand Abe. 


— 


* 
m 


Berlangt: Männer und naben. 
(Unzeigen ‚unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) - 


Verlangt: 2. Geichirrivafgher, Lo jnatlich, 
für ne — 9 etc ER * 


Verlangt: Porter 
A 

Verlangt: Regiſtrixter Apotheker mit Referenzen. 
80 Webſter Ave. Ecke Southport. 


für Saloon und Reſtaurant. 


—— u 
Verlangt: Junge um Geſchaft zu erlernen. 1001 
N. Alhany ÄÜpenue. 
Verlanugt; Porter für Sommergarten. 1859 Mo— 
diien Straße. 


„Abendpof 


EEE 


Berlanat Ein Porter für Saloon,.der aub Bar: . 


tenden fann. 
stern Adenue, 
_Verlanat: Verläßlihe Diänner aller Nationen in 
Süd-Chicago und Umgebung zum SKollettiren und 
Solicitiren für die befte Verficherung.' 9234 Com: 
mercial Ape., Zimmer 204; 8-10 Borm. ſamo 
Verlauet: Junge fürt Grocery und Marten 5159 
Genter Avenue. 


Weber, 1110 W .2. Str., Ede We: 





‚ Verlangt: Guter Mann, Pferde zu bejorgen und 
im Sardivare-Store zu arbeiten. Bringt Empfey- 
lungen. 463 W. North Ape., Ede Deilmaufee. 

59 N. Baultu« 


Verlangt: Kutichens Arbeiter. 


Straße. 

Verlaugt: Guter Schuhmacher. 343 Roscoe Sir. 
Verlangt: Stetiger Stallmann. 
Str., nahe Berry, 


916 Dunning 





Verlangt: Lediger Mann für Hausarbeit im Ger: 
mansAnerican Hofpital. 30 Belden Court, nabe 
Glarf! Str. 


Verlangt: Bürſteumacher für „Setting, Draming 
und Boring“-Arbeit; ftetige Arbeit. 3 &, Gamai 
Straße. jafon 








Verlangt: Gin deuticher Junge von 15—17 Yab: 
ten, auf Mildivanen zu er braucht nicht engs 
liſch zu ſprechen. 6 Waihburne Ude. 


Verlangt: Bartender, welcher am Tiih_aufivarten 
fann, fofort. 9. Ulbricht, 66 Ganalport Ave. fia 


Verlangt: Gin Barkeeper mit guten Gmpfehluns 
gen. Zu erfragen ®. 951 Abendpoft. fſſmdi 
Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 74 W. 
Madiſon Str. frfafo 


Berlangt: Guter Shoptender. 155 u: St. 
tja 


Verlangt: Intelligenter Yunge, der Luft hat die 
Graveur:Kunft zu erlernen. Bedingungen u. f. iv. 
an Rihard DO. Kandler, 1119 Mäfonic Tempfe. ffa 


Berlangt: Gute Agenten und Kolleltoren finden 
dauernde Beihäftigung mit hohem Verdienſt. Vor⸗ 
zujprehen Vormittags in 193 S. Glarf Str,, Ziu- 
mer 21 7ag, 1w 


Berlangt: Holz = Finifhers. Nachzufragen: 1059 
Nord 41. Court. frja 
Vertangt: Gin guter Junge, um den Store 
teinzubalten. 68 2a Salle Str. frfa 
Verlangt: Bladimith-Helfer an Wagenarbeit. a 
16 Cht Chicago Avenue. frfa 


Verlangt: Porter, Iediq, für SHallenarbett, ftetiger 
Play. Süpfeite Turnhalle, 3143 State Str. frfa 
DVerlangt: Ein Bladfmith-Helfer, nad Niles Een: 
ter zu geben. Racdzufragen 640 N. Halfted Str, 

frfamo 

Verlangt: Orgelbauer. Mehrere gute, erfahrene 
Orxgelbauer, d. bh. Schreiner und fonftige Fachleute, 
die in diejer Arbeit vollauf bewandert find, werden 
fofort verlangt. Man wende fich brieflih unter Ans 
gabe des erivarteten Lohne: und genauer Auskunft 
an: Hann, Wangerin, Weidhardt Co., 114-122 
Burrell Straße, Milmwautee, is. 6ag,2m& 
Berlangt: Ein Mann mittleren Alters (gmwifchen 
30 und 50), ein Pferd und eine Ruh zu beforgen 
und ber Hausarbeit zu_heifen. Man nehme Wabafh 
Eifenbahn, Volt und Dearborn Str. Depot. Per: 
ſönlich vorzuſprechen. Fahrt wird vergütet. Gcorg 
Sladek, Palos Springs 6ag,im 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gejuct: Junger Mann, 114 Jahre in der Alt: 
eijene und Metallbrande geweien, ſucht ellung 
im Kontor oder Lager. efl, Offerten  Frbeten. 
M. Ohne, 3639 Seeley Ave. 


‚ Gefuht: Junger erfahrener Vartender wünfcht fter 
tige Beihäftigung. Empfehlungen. Adr.: P. 
AUbendpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Janitor, verſteht 
———— umzugehen, ſucht Stellung. 


mit allen 
— 
bendpoſt. 


Geſucht: 810 zahle ich Demjenigen, der mit irgend 
welche ſtetige Atbeit nachweiſen kann, am liebſten an 
Eiſenarbeit. Adr.: V. 988 Abendpoſt. 

Geſucht: Bau- und Möbeltiſchler 
Platz. 35 Fifth Ave., oben. 


Geſucht: Deutſcher Mann in beſten Jahren ſucht 
Stelle in deutſchm Hauſe, zu jeder Arbeit verwend— 
bar. Adr.: U. 8., 4559-61 State Str. 


Gefucht: Yuperläfjiger Buchhalter mwünfht noch 
einige Stunden täglich oder mwöchentlih Wücer zu 
führen gegen mäßige PBergütung. Offerten unter 
2. 991 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann Tuht Plak als Porter, 
Nordfeite vorgezogen. 253 Genter Str. 


Gejugt: Kin erfahrener Konditor wünfht Stel: 
lung in feinerer Gafe-Bäderei oder Gatering Haus, 
Adr.: V. 986 Abendpoft. . frfaion 

Gefuht: Ein Deutfeer juct Beigäftigung; ein 
guter Wagenbadirer und finifher. M. NRofenberg, 


225 Stephenjon, Str., Pullman. fria 


Geſucht: Ein Deuticher fucht Beihäftigung; ift gus 
ter Barnter und Ladirer. Fifher, 25 Ste: 
phenion Str., Pullman. frja 

Gefuht: Stelle ale Wathmann. Gute Empfehlun: 
gen. Adr. U. P. 126 Abendpoft. ffa 


" Sefugt: Deuticher, 3, erft eingetwandert, ſucht 
Stellung als Porter. Scheut feine Arbeit. Oswald, 
159 Welt Obio Str. midofrfa 
Geiudt: Zuverläſſiger Watchman ſucht Stelle.— 

Mr. Budinger, 1000 75. Str., Grand Croſſing. 
4ag,lıo 


ſucht ftetinen 
fajon 





Berlangt: Männer und Fran. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gin verheirathetes Ehepsar, der Mann 
für Haus: und Gartenarbeit, die rau fir Haus— 
arbeit: Zu erfragen: Deutjche Gejellichaft, Nr. 50 
La Salle Str. faion 


„ Verlangt: Yartender, Köchin, Porter. Upr.: Yobn 
Hocppel, 315 North Avenue. 


Verlangt: Männliche und weibliche Agenten für 
etivas ganz Neues. Xeicht verfäuflih. Alpine Sup- 
ply SHouje, Sr. 11, 185 Süd Clark Str. dofrfa 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: MD Mädchen an Drek Trimmings, im 
Alter von 14-16 Jahren, fehr leihte Arbeit; qu⸗ 
ter Verdient. €. $. Baum Co. Madifon und 
Sranklin Straße. fafon 


Verlangt: 6 Mädchen bei Hand zu nähen, fteiige 
Arbeit. M Webſter Ave. jaſomo 
Verlangt: 
Baiſten. 


— 


Handmädchen an Damen-Jadets zu 
1089 Milmwaufee Ade,, binten. 


— — —— 


Verlangt: 707. W 
19. Straße. fa omo 


Verlangt: Mädchen für Budbinderei. 117 €. Chi: 
cago Une, 


Berlangt: Ein Mädchen bei Kleidermacherin. 
Bloomingdale Road. r 


Verlangt: Ein qutes Storemädchen für Bäcderei. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. Lohn 86. 888 Center Stt. 
tja 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen (Rraft). 
105) Neljon Str, nie 


Verlanet: Deutihes Mäpdden non 16 Jahren um 
das Sarniren don Männersüte zu erlernen. Qabn 
8 beim Unfang. Zu erfragen: W. M. fFletdher, 
33 > Glart Str. Borzufpreden nah 9 Uhr Beats 
gens. feſa 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Verlangt: 5 Damenkleider⸗NRäherinnen bei nd 
und Majchine. 88 Fullerton Ave. Store. bofrifo 


Verlangt: Handbmädden an Eoats. 82 R. Min: 
cheſtetr Abe. 1. Floor, Hacobjon. doftfa 
Verlangt: Mädden an Rope:Portieren, MWebftüh« 
Ien, Plattier-Mafhinen. und  Xifcharbeit. Stetige 
Ürbeit. Phoenig Trimming $o., 5 Gipbourn Aue. 
9,10 


— — 


Hausarbeit. 


Verlangt‘ — für SauSarbeit. 848 Belden 


Avenue, 2 


— ep nune —** ſucht — oe 
ge Frau in’ den mittleren Jahren als Haushäls 
ierin. Adr.: ®. 977 Mbendpoft. —— 


Verlangt: Ordentliches deut Mädchen all 
emeine Dausarbeit. Guter Seh. I Beton 
face, nahe Didijion und Wells Gtr., 1. lat. 

. famomıtr 


Berlangt: ite Köchin, $6 ‚von 7 
Morgens bis 7 Ubbs. Sonntags Velten Rommt 
Montag Morgen... Remsbons — 

ten. im Bafement,. I 


u face, hin 3 
— in der Mlley nahe La Galle Str. 


| 
| 


En. 

fefa 

f 

i 

In | Yab 


€ 


Berlangt: Frauen und Mäddten. 
— ubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mä ‚14-15 tt, 
Teichte a — nu. Haufe he a Mer 
Sohn. - 695 ©. Sangamon Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, muß tüchtig fein. 
für Farnilie von vier erwachfene Leute. SG per Wos 
he. 4502 Bincenres. Ube., 3. lat. , 


Verlangt: Eine gute deutihe Köchin für Reftaus 
tant. Elybourn Abe. 


Berbangt: Weltere Frau‘ für leichte KSaußarbeit; 
gutes Heim. 555 N. Weftern Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1545 Diverjey Biod. 


Mädchen für Küchenarbeit im Reftau- 


Berlangt: 
87 S. Market 


rant, 86, feine Sonntags:Arbeit. 
Str., vorzufprehen am Sonntag. 


Mann in mittleren Jahren, fein Trin- 
fer, rein, fleikig, — nicht geizig, ehrlich, Ge⸗ 
ihäftsmann mit Meinem Kapital und 5 jhönen mös 
blirten Zimmern, wüniht eine Dame als Haushäl: 
terin, gutes Heim; guter Lohn. für die richtige Per: 
fon. Mor.: 3. 956 Ubenbpoft. 


Verlangt: 


Verkängt: Mädchen fir Hausarbeit. 
piro, 9 W. 12. Str., 3. Floor. 


Berlangt: Kindermädden für Tageszeit. Vorzu— 
ftellen Sonntag. : Frau ruby, 30 Belden Place. 


Abe Sha⸗ 


Vetlangt:-- Anftändige Hauspälterin für alleinfte- 
benden Dann. Wdr.:.®. 255 Abendpoft. 


=) 
Berlangt: Märchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. 18 Roscoe Str. 
Verlangt: Mädchen für  gewöhnlide Hausarbeit, 
3 in der Familie. 3 Humboldt Vlod., 2. Floor, 
Verlangt: Eine Pusfrau. Lohn 86. 56 RN. lart 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in einer feinen Yamilie, muß gute Empfeb- 
lung bringen. Nadhzufragen: 3217 South Part —F 

ſaſon 


Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Heine Familie. 797 NR. Wafhtenam pe. 
' Berlangt: Mädchen, ungefähr 17, fir leichte Haus: 
arbeit. 367 Milwautce Ape., :3., Flat, Front. 

Berlangt: Mädchen für Küdhenarbeit. 477 Mil: 
waulee Avenue. 


Verlanat: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
heit, gutes Heim. 671 Lineoln Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädden 
Hausarbeit. 92 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Junges Madchen fur Hausarbeit. 8 
Menominee, nahe Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 384 Sedg: 
wid Straße. 





für allgemeine 





Achtlihe Frau für allgemeine Haus: 
arbeit in Meiner Syamilie, muß zu Haufe fchlafen. 
1225 &. Belmont Ave. 


DVerlanat: Zuverläffiges und vertrauensmwerthes 
Mädchen für allgemeine Haußarbeit. Nachzufragen: 
1846 Rosceoe Etraße. fria 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3540 Prairie Abe. frfafon 
Perlangt: Ein Mädchen, friid eingewandertes bor= 
gezogen. Guter Lohn. SIT N. Halfted Str.  Ddofrija 

Veriangt: Gutes Mädchen um bie Sausarbeit in 
einer Heinen Yamilie zu beforgen. 4425 Berfelcy 
Apenue. dofria 

allgemerne 
1811 


Deutihdes Müpdcen für 
gutes Keim und guter Lohn. 
State Etraße, Flat 1. dofria 
Aunges Mädden, 14—16 Yahre, im 
391 Potomac Upe., 2. Flat. 

mibofrfa 


Werlanat: 
Hausarbpıt: 


Perlangt: 
Haushalt zu helfen. 


Serlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Habs 
arbeit in Heiner Fyamtlie. Zu erfragen des Morgens. 
Neefe, 737 Welt Congreß Str., nahe Be 


Berlangt: 190 Mädchen für SHansarbeit, Hotels 
und Reftaurant, friich eingewanderte, Sober Lohn. 
M. Sarwidi, 3121 MWentwortb Abe. 16j1,1m® 


MW. Tyellers, das eingloke, orößte deutfchsamerifants 
fche BVermittlungssAnftitut, befindet jich 586 R. 
Glart Str. Sonntags offen. "Gute PVläge und gut: 
Mädchen prompt ne Gute Hcashälteriunen ims 


mer au Hand, Zel.: Dearborn 281. Sian® 


Stellungen fuhen: frauen. 
(Anzeigen unter: diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine im Haushalt erfahrene, perfefte 
öfterreigifchzungariihe Köchin fucht bei einem altes 
reu 
MR. 23 Rujb Str., Nordieite. 


Geiuht: Deutiche 
loon oder in Hotel, 
iheut feine Arbeit. 


gran ug! Stellung..in Sa: 
efhirrwajhen von 7 bi8 4; 
Schramm, 5 Mohawt Str. 
Gefuht: Schneiderin ‚fucht Arbeit außer dem 
aufe.. Mıs, Schlotthauer, 87 Rees Str... 


Geſucht: Deutſche, tüchtig im gaushalt- und gute 
Köchin, juhrt Stellung Adr.: O. 790 EEE 
aſon 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle in kleiner Fa— 
milie oder bei zwei Kindern. 557 Flournoy Str. 


Geſucht: Dentfches Mädchen fu: Küchenarbeit; 
will zu: Haufe jchlafen. WU. ®P. 181 Abenppoft. 
Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle fr 
Hausarbeit, ann auch Föchen, bei Privatiamilie, 
Zu.erjragen: 195 Vladhamwf Str., 2. Floor, hinten. 

Gejuht: Zwei Mädchen fucgen ‚Plug für Hausars 
beit. 195 &. North Avenue. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stelluna in befferem 
Hauje. Adr.: F. 9., 14 Menominee Str. 


Gefuht: Frau fucht Tagarbeit. 298 Genter Str., 
Hinterbans. 


“ Gefuht: Eine deutfche Köchin. wünfcht eine Stelle 
323 Clybourn pe. 


als Lunchlköchin. 
Geſucht: Gebildete, im Haushalt durchaus erfahe 
rene Deutiche jucht Stellung als Haushälterin bei 
alle inſte ben dem * oder feiner Familie. Adr.. 
V. 989 Abendpoft. dofa 


Gefußt: Verfefte Schneiderin empfiehlt fi. $1.50 
817 Belmont Avenue. 6,8,15ag 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plähe für Haus— 
arbeit und MWafchen. Adr. D. 271 Abendpoft. fſa 


Weſnat Deutſche grau, ohne Kinder, fußt fies 
Norde 
dorefa 





tige Pläge für Ser oder Reinmaden. 


feite. Dir. U. Dreiiel, 138 Sigel Str. 


Unterridht. 
(Unzeioen unter disjer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Maruiı joll ich Kleidermachen, Zujchneiden und 
Schnittzeichnen erlernen? — Wer ſich jeine eigenen 
Kleider künſtleriſch anfertigen oder ein qutes Gee 
werbe erlernen wili, verlange das ausführliche 
Programm meiner Schule. Olga Goldzier, 9. Floor, 
Matonic Temple, Chicago. — Die Schule tft ım 
Verbindung mit: meiner beit befannten Damenfchnets 
derei und bietet cine feltene Gelegenbeit für. bereits 
etablirte Kleidermacherinnen, ſich ju vervollkommnen. 
Stellung nach durchgemachter Schulzeit garantirt.— 
lag,faiondi* 


Endliſchet Sprach-⸗ Lefe:, SchreibsUnterriht ast 
denfbar jchnelliter, erfolgreichiter, b.lligfter Urt ers 
tbeilt,, Kleinflafien, SHerbitfurfus beginnt 2. Sept. 
Abends. Adr.: D. 774 Abendpoft. Sag—2iep,X 
Engliide Sprade f. Herren oder Damen, 
in. Kleiuflafien and privat, fowie Buchhalten und 
——— vetanntlich am beſten gelehrt im 

. W. Buſineh College. 922, Milwaukee Ave., nahe 
Raulina” Str. Tags und Abends. Preiſe mäbig. 
Beginnt jezt. Prof. George Jenſſen, Prinzibai. 
Etabl irt Woo. * 1639, ddja* 


Berföntiches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


. 


tfurftonen. 

i ı acıfıc Nortbwer:—AYudfon Witen 
perfönlich geführte. Grlurfionen geben ab von Ghis 
cago jeden Dienftag und Doniterftag via der „Scente 
Route durd Colorado undedas Tyellengebirge am 
Zage, b:eten einen noljtandigen ———— 
nach Californien und dem Vacific⸗-Rordweſſen, wo— 
durch die Reiſe angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Billige meine für bin oder hin und zu: 
rüd nab Gafıforne, Portland, Tacome, Seattle, 
Salt Lafe Eity'unt Colorado Orten. Schreibt oder 
Ipreht vor bei Geo. Lennark, 349 Marguettesdes 
.bäude, Ghicago, wegen freiem NReileshantbud. 

ı 


Galifoınia und 


— Iſt Euer Dah fHadhaft? — 
The Elaborated Readn Roofing Comp., 4421 und 
4423 La Salle Str., Liefprt die beite, volllommenfte 
und balıbarfte Dahpdeder-Arbeit. ft viel billiger 
als Schindeln und viel feuerficherer. Sie hält —P 
Dach ded erarbeit fünf Yabre lang koftenfrei' in guter 
Reparatur und hält bdiefelbe vielleicht 15 bis W 
ve. dag, dibofa,lınn 
Aleganders Gatest Busen. 171 Waihing» 
ton Straße, Zimmer unterfuht Diebitäple, 
Schwindeleien, umnglüdlihe Familienverbältniife n. 
f. w.: Gingige deutfche Agentur. Rath frei. Sonns 
tags bi8. 12. Xelephon Main 1 Bag, ImoX 


Das Genter-Stüd in 759 Rord Rodwell Straße 
oeivann Rr. 100. 


Belle deu tfchleiferei Raji 
Schesten bei ae Is M Imenle de 
j ; ‚Imoz 


Batentanwälte. 
unter biefer Wubtit 2 Cents das Mort.) 


— — 


—E 


— — 


hiease Sampag, den 8. Auguft 1903. 


- EEE ERBE EEE "einen nen ne een see 


alleınitehenden &errn Stelle als Haushäfterin, 


Pletde, Wänen, Hunde, Vögel te. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drei gute Pferde und drei Del: 
wagen follen preisiwerth berfauft werden. 331 Ely: 
bourn Avenue. y 


Zu verkaufen: Billig, Pferd. 40 George is 
: ajak 


Muß verlaufen: 3 gute Pferde, billig. Gigenthde 
mer tobt. 53 Greenwih Str., nahe Xeapitt Str, 
und Vilwautee Avenue. . 

Zu_verfaufen: Gute Mare, 1100 Pfund, billig: 
367 Glybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 825. 314 Eiybourk 
Asenue. 
353 Mil: 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, billie. 


waukee Avenue. 


Zu verlaufen: 6 Jahre altes Pferd, 3 Buggies, 
—— Wagen und Geſchirr, billig. 304 Clybdurn 
venue. 


Zu verkaufen: Geſundes frommes Pferd, 1200 
DD. fhwer, 9 Jahre alt. Store, 91 W. Chicago 
Avenue. 


Zu verkaufen: 3 leichte ſchöne Pferde. 600 Dun— 
ning Str., nahe Marjbfield Ave. 


gu verfiufen: Zwei 140 Pfd. ſchwere Pferde. 
6 Expreß- und 3 Bugoy-Geſchirre. M Dayton Str. 








Zu verkaufen: Zwei ſchwere Pferde, ein leichtes, 
bilſig. 124 Oatdaſe Ave. nahe Elybourn und Lea— 
vitt. 





Zu verkaufen: Leichtes Pferd mit Topmwagen. 127 


Melinafon Str., nahe Ciybourn. 
Zu verlaufen: Weihe Seide Wuppies. 211 Waſh— 
hurne Wve., nahe 12 und Loomis Str., Bajement. 

Zu verfanfen: Stve Spring Buiinek Buggy. — 
297 Glybaurn Avenue. fria 
"Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Erprek und 
Toptvagen, welche wir fogleih verfaufen müjien, fer 
ner einfade und doppelte Geidirre u. leichte Spring: 
Mogen; beite Offerte kauft jie. Thiel & Ghrbardt, 
395 Wabaih Ave. jul®8,1mX 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Las Wort.) 


Muß vertaufen: Elegantes Rojenholz Piano, $, 

foft neu. 62 Beah Ave, Ede Spaulding Avenue. 

lag, jadido,im 

$25 taufen ein ihöne® 7 DOctaven Piano. Ang. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 


Ach Habe elegantes neues Piano, beftes yabritıt, 
fpottbillig gegen Baar. Wpdr.: D. %4, Abendpoft. 
aug3,lim 


— — — — — — — — — — — 


ſKtaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Für NKunftliebhaber, Kirhen. Zu verlaufen eine 
Kopie Chriitus von Raphael, vom Original der 
Drespner Gemäldegallerie bei Aulius Bergold, Nie 
vervale Station, 1304 Wentworth Ave. 


Großer Verkauf. von Kofen und Angügen. Wir 
— —— und verkaufen ſie um 50 Prozent billiger. 
785 Milwautkee Ave. 


Brillen, optiſche Waaren uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Flir $1.00 Brillen nder Biider mit beiten infen, 
Anpajien frei. Repıraturen. Schoentbaler, Bin. 
408, Inter Ocean, 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Neuer Kocofen, fehr billig. 
Zarmbee Straße. 


* 


Zu verlaufen: Beinahe ganz newe Möbel für 5 
Zimmer, billig; geben Auf Reifen. 945 RN. Kedsie 
Avenue. 

Ru verfaufen: Eiſerne 
Str. nahe Roben, binten. 


DVettftelle. 13 Churdiß 


Zu verkaufen: Ga3-Range, 1238 


} faft neu, bilfig. 
Marianna Str., 3. Flat. 


Nähmaſchinen, Bicheles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, blos 
*84. 541 Ooden Ave., nahe Taylor Str. Vorzuſpre⸗ 
chen am Sonntag. 


— — —ñ— —ñ —ñ —ñ —ñ— 


Finangielles. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geldohne Kommiſſion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien 
4 PVroz. an, Kommiſſion, und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Unkoſten ſelbſt. a fihere Hupothefen zum 
Vertauf fies an Sand. ormittags: 37T N. Hoyne 
Ave, Ede Cornelia, nabe Chicago Apr. 
tagd: Unitv-Gebäude, Zimmer 1614, 79 BDearborn 
Straße. Uiul. x 


— 


von 


achmit⸗ 


Geldohne Kommiſſfton. 

Wir verieihen Geld auf Grundeigentbum und yım 
Kan und berechnen feine Komınifjion, wenn gute 
icherheit vorhanden. Zinfen ven 46%. äufer 
und Xotten jhnel und vortheilhaft verfauft umd 
vertaujcht. William Freudenberg &o., 140 Waſd · 
ington Str., Süpdoft:Ede La Ealle Str. 
WUjan,didoic® 

Zu leihen gefuht: Bon Privat: Mann $1000, ges 
fihert durch Hppothel an einem Porftadt:Heiu, 
mwertb $2400: bezable 6% Zinfen, aber keine Kom» 
mijfion; will Anleihe für ein, zwei oder drei Yabre, 
Ich habe eine gute Stellung und bin verantwortlich. 
Adr.: D. 782 Abendpoft. 


Zweite Mortgage:Anleiben 
monatl. Bablungen. zn 
Reparaturen uf. zu bezablen. 9. 
6, Elarf Str. 


Anleihe gewüniht: 83500 auf ein neues moderne 
Wohnhaus in Wınnetla auf Lot 100X187. Werth 
on. Mäheres bei Schaedler, 1633 Wrightwoou 
Avenue. ria 


ir u ein pr 
euern injen 

4. Slebman, 77 
dil, Imtæ 


Sichere erſte Oppotheken. in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum ju verkaufen. 
Richard A. Koch & Co., 95 Waſhington Str. 


Gceld_ zu verleihen an Damen und Hetren mit 
je: ans Brivat. Keine Oypothei. Niedrige 
aten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, 86 Ward, 
mgton Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. Omaidl® 


10j1&* 


Zu verleihen: Ohne Rommifiten. Billige Brivat« 
von, 1. und 2. Mortgage. Abdr.: ©. 
poit. x 


532 Abend» 
jafor 


u 


Zu verkanfen Krfte 81700 55% Hypothel 
Nordfeite Grumbeigentbum; aouh 3500. Eifer, 


Sedaivid Straße. 





Keine Kommiffion, Fein Warten. Darichen auf 
Ghicagoer und Borftadt:Grundeigenthbum, bebaut u. 
leer. Telepbon Main 39. 8. ©. Stone & Go... 
Sa Sal: Etr, 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


on 
GChriide Urbeitsleute, 
auf Güre Möbel, Bianoß, Pferde, Wagen oder tr: 
gentweilhe S:cherbeit over Werth, zu den allerities 
drigften Raten. Wir leiden Euch das Geld nur der 
Sinfen wegen, nidt um Eure Saden zu erhalten, 
darum lajfen mir die Waaren in Gurem Befige 
Tarlepen von $%0 bis $200 
- Spezialität. 
Es werden feine Grfundigungen- ringegogen bei 
Enten Nachbarn. Ahr Tönnt das Darleden in € 
pajfenden Abzabiungen bezahlen, oder auf einna 
sufammen zu beliebiger geit und aufbören, Zinien 
su _bezaplen. 
Wenn Ahr eine Wnlcige gu madhen mwünfdt und 
ebeli und reell bedient fein wollt, fprecht vor bet 


4. rend, dianæe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


unjere 


Beldt! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Gompamn 
180 W. Madiion Str., Zimmer 202. 

SUdoſt⸗Ede Halfted Strake. 


Wir leiben End Geld in uroßen und kleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir⸗ 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Be- 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Tbeilzaplungen merden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Anleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loa 


g rn &om 
775 Dearborn Str., Bimmer 


aup, 
216 unb af 
llap® 


Dorlelen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
nur $1.50; 860 nur 92.5 
nur un: I nur 
0 nur 82.00: $100 nur 83.00 
Lange ctablirte® und verantwortlices Geihäft. 
Unes privat: jo viel Zeit, wie Ihr wünjht. - 
DOttoeG.Bvelder 70 LaGallk Etr., Samen, 


2.50 
m 


Heirathsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
äber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Wittwer mit gutem Ge⸗ 
ſchäft und BVerinögen wünſcht die Bekanntſchaft ei⸗ 
nes outen hãauslich erzodenen latholiſchen Woͤchens 
zwiſchenU N Jahren zweds Keirath, In Amerika 
—— dorgezogen. Keine Agenten. Adr.: V. S3 

benbpoft. 

He iraths ge ſuch: Ein Wittwer, ohne, Kinder, mit 
etwas Bermbgen. wunſcht die Bekanntſchaft einer 
Wittwe, nicht unter KJahren, mit etwas PVermds 
En machen. Keine Agenten. 


Ubendpoft. 


. @efdpäftsgelegenheiten. 
— a Rubrit 2 Cents das Wert.) 


‚Bu. verfaufen: Erfter Ktaſſe Country Saloon ie: 
en t. = Columbia, - DesPlaines, 3. 
— — nd 


X verfaufen: Guter Ed:Saloon. Radzufragen: 
42: Elybourn Ave. e fajon 


——— — — — — — — — — —— 
Muß unbedingt verlaufen bis Sonntag Abend: 
Gin, im guter Ragbarſchaft gelegener Zigarren, 
Gonfectionery und Notion Geihäft, 4 jhöne Zims 
mer, billige Miethe, feine neue Wirtured. Großer 
Borratd Waaren, werth 34%, iw.l verfaufen für 
8175. Werjänint nicht vorzuiprehen für dieje fel- 
terre Gelegenheit am Sonntag von 9 bis 12 Uhr 
oder bon 1 bis 4 Uhr in 1673 R. Halited Str. 


Zu berfaufen: Eine der größten Konzerthallen an 
R. Klart Str.; Nente fürs ganze Haus $150; täg: 
fie ‚Crunahme $60, bis HR. Wegen Krankheit und 
Zurüdyihen vom Geſchäft; Tiberaler Preis. Hilde: 
brandt, 236 N. Clark Str. iafon 


Zu verkaufen: Nahweislih guter Saloon, erfter 
Klajie Geihäftsgegend, Südſeite, liberaler Preis, 
Hildebrandt, WB Nord Glart Straße. jafo 


Erpreb: 


Heiz,  Getreides, 
293 Grand Apennr. 


3 verfaufen: und 
Ko 


fengeypäft. 


Zu verkaufen: Gut gebendes DelikateiiensGeichäft, 
gute Lage; Preis HI. Nahzufragen bei F. Andic, 
DH Addrion Abe. 

Zu verkaufen: Gutes Wilchgefchäft mit Store, 
Ze lerde und 1 Wagen, billig zu verkaufen wegen 
Krankheit. I Canalport Ave. 8ao, Iw 


81700 — ktaufen mein 4 Jahre etablirtes leichtes 
—— Durchſchnittlicher Reingwinn $45 per 
Woche. Geſchäftsverbindung ausſchliehlich mit Ge: 
ſchã ſis leuten und grohen Wholeſale-Häuſern. Ge: 
ſchaft if leicht erlernt. Grohe Orders an Hand. 
Adr.: DO. 784 Abendpoft. 

Zu’ verkaufen: 2 gute Saloons, jehr vr gute 
Lage, billige Miethe, einer verbunden mit Weftau: 
ration und Boarding:Haus. Näheres in der Office 
der Anbep. Brew. Com., zw. 8-10 llpr Morgens. 


Zu derfaufen: Gin gutgebender Saloon. Nagy: 
zuftagen: Südoft:Gde Randolph und Fifth Ave., 
Baſement. 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon, äußerft billig, 
wegen Abreiie. Zu erfragen im Saloon, 18 Chi- 
cand - Anenue. fafo 


Achtung: 8600 für einen ver beften Ed-Saloons in 
der Stadt, Ginnahme $40 täglih; gutes Lager, $165 
Register, grober Geldfchrant. Muß verlaufen wegen 
Krankheit. 6(63 S. Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Eine gut zahlende Butter-Route. 
Ar: © 


. 783 Ahendpoft. 


Zu: verlaufen: jFutter-Geichäft, 
Berthold, 735 Sheffield Ape. 


gute Gegend. 


Zu vertaufen: Eine Retail: Väderei billig; Bad: 
Ofen. 1785 N. Afhland Ape. 

Zu verfaufen: Gut gebender . Bladjmitb-Shop in 
Counter Town. Zu erfragen bei 9. Wulff, 1823 
N. Albland Apr. 





Zu verlaufen —— Delikateſſen⸗Store, 
aus de zaichnete Nachbarſchaft und billige Rente. Zu 
erfragen: 1173 R. Halfted Str., oben. 

Saloonteeyer Achtung! Durch Zufall billig zu 
berfaufen, jchöner Saloen verbunden mit Barber: 
Syop, alter Pla, gute Kundicaft, unabhängig vun 
Brauerei. Rommt und überzeugt Euch. Zu erjris 
gen: 1153 Milwaukee nahe Wider Park Une. 

Zu vermietben oder zu verlaufen: Saloon mit 
Hirtures, billig. 207 Cleveland pe. 





Zu verkaufen: Gute QBäderei in feiner Nachbars 
ihaft. Gute Gelegenheit für tüchtige Leute, Adr.: 
D. 720 Abdpoft. ag8,15,% 
Zu rerfanfen: Qutgebende Bäckerei, Nordweſtſeite, 
nur Storetrade, wegen Krankheit billig. Abdr.: O. 
788, Abendpoſt. mifa 


Zu verfaufen: Ein erfter Klaiie Market am North 
Shore. Großes Eishbaus und Parn. Miethe billig. 
Adt.: P. 808 Abenppoft. fria 

Zu verfaufen: Gut zahfendes Reitaurant muß jos 
for? verfanft tmerden wegen Todesfall, zu irgend eis 
nem Preife. Adr.: OD. 779 Abendpoft. bag, Iw 


Zu verkaufen: Sich gut zahlende 


Bottle Mil: 
Route billig. 609 Turner Ave. midofrja 


Zu verkaufen: Gin guter Delikateffen: Store, 
Nordfeite, guter Blast. $25—$30 Ginnahme täglich. 
Zu erfragen bei N. Heimann, c. 0. Steele Wedeles 
&o., zwiichen 7—10 Ude früh. dag, Inf 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


wi i t— 
Rerlangt: Theilhaber mit ungefähr $1500 in gut:8 
Geihäft der Majhinendbrande. Summe ift nöthig, 
um größere Order zu füllen und Vergrößerung 
des ‚ Gefchäftes. Unerbieten durdaus rec. Seine 
Vermittler gewünfht. Wbr.: ®B. 952 rn 
frſaſon 


Verlangt: Partner im Die und Tool Geſchäft, 
Seniors Partners Antheil. Adr.: V. 907 Abend⸗— 
poſt. ſaſon 





Vetlangt: Partner für Geflügel-Farm, auch zu 
vertaufen. Adr.: DO. 725 Abendpoft. 


— — — — —— — — — 


Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Hotel und Saloon in guter Lage. 

Alte Oeimſtätte. Zu erfragen bei Herman Koehler, 

Ghicago Heights, Ills. 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon mit Bufinch- 
Lunch. Adr.: B. 810 Abendpoft. 
Zu vermietben: Witetablirter Store für — 


oder Autcher, 5 Zimmer, Stall. Miethe billig. 
Kortfan» Str., Wde. 

Yu vermietben: Wittfrau kann 5 fchöne möhlirte 
Rimıner befommen mit Boarderd, bloß für einen 
Adr.: O. 723 Ubendpoft. 


19. 184 Gleve: 


Mann zu Lochen. 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. 
land Avenue. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung und Baſe— 
509 Oaden Ave. ſaſon 


ment, in guter Lage. 


. Su vermiethen: Saloon. 772 R. Halfted Str. fſ 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Helles, möblirtes Zimmer für eıne 
oder zwei Merjonen, auch ieichte Hausbaltung. Nabe 
Hochbahn. 188 €. North Une, 1. lat. 


Freundl. möbl. Frontzimmer. 
nahe Lincoln und Diverſey, 


Zu vermiethen: 
514 Racine Ave., 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Boarder, Herr oder Dame bei eis 
ner rubigen, deutichen familie. Alle Bequemlichteis 
548 YJuftine Strabe, 1. Fit. 


möblirte8 Zimmer bet 
Place, weſtlich 


ten; Badezimmer. 


Schönes 
16 Beethoven 


Zu vermiethen: 
reſpetiablen Frau. 
von Sedamid Str. 


Zu bermisthen: Möblirtes Frontzimmer. 420 
Garfield Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Fyrontzimmer an zivei 
Herren, 32.50 die Woche zufaınmen. 154 €. North 
Avenue. 





Wels. Str.. 2 Treppen. 





Zu vermietben: Möblirte Zimmer, von $1 aufs 
wärts, ebenfalls Board. 363 Burling Str. 


Zu. vermietben: Gin möblirtes Frontzimmer bei 
aljeinftebegder älterer Dame 81 W. Kinzie Str. 


B vermiethen: Möblirtes Zimmer an Dame oder 
an 403 Mebfter Ape., unten, lints, 


ändigen Seren. 
nn ne 


Kinder finden Board. 85 Ordard Str., * 
oſe 


u Herr findet gutes Heim und Kofl. — 
Adr. S. 2. 220 Abendpoft. frfa 
— — —— —— ——— — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen :unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Gefuiht: Barty, melche Meines Mädchen, 9 Mos 
nate alt, in Board und Pilege nehmen wollen. — 


Adreife nebft Preisangabe unter PB. 805 a 
afon 


Bu wıiethen gejucht: Junges Ehepaar fuht 3—4 
inter Wohnung, wenn möglih mit Vad auf der 
orbfeite. Keine Kinder. Adr.: B. 820 Abendpoft. 
— —— — — — — — 
Aerztliches. 
(Unjeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Rurfür Damen 


Dr. 8. 8. Raymonds monatlider Regula 
tor bat hunderte b:forgte Frauen glüdiih gemadı. 
Reine Schmerzen, keine Gefabr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in brei bis fünf 
Tagen. Dat nie Miberfolg gehabt. Ulle Briefe wahr» 
beitiremäß und rertramlıh beantwortet. Preis 92, 
Nur zu haben in Behlles Upotbete, 441 State Str., 
Shicago. InovX® 


Dr. Ehlers, 126 Wels Str., — * 
Geſchlechis⸗ Hant:, Blut:, Nieren:, Leber: und Mas 
oenkrankheiten: fahnell geheilt. Ronfultation und Uns 
terfuhung frei. Sprechtunden PD. Sonntags 9 
bis 8, Aanz® 


Nechts anwälte. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Restsanwalt. 
Prattizgiet im al» 
rborn Str. Jim: 
Dice Eır, 18* 


da HR UR 
be Gerichten. Rath, frei En 
mer 1041. Wohnung: ios 


Deigenthum und Säufer. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 3 Cuts daS Merk.) 


Farmländereien. 

Alle, die fih für die Gründung einer neuem Rolos 
nie interefjiren, bäben Gelegenheit, ich Rortbern 
Wisconfin genauer anzujehen. e ngmen’s 
Eooperatide gun vciation arrangirt Gamftag, 
den 22. Uuguft, eine Gglurjion nad dem nördlichen 
Wisconjin für die Dauer einer W Ale Tpeils 
nehmenden a diefe Zeit Board in unies 
tem Gamp, jowie Eifenbahnfahrt hin und zurüd zum 
ungewöhnlid niederen Preifen. Näheres bezügtich 
Tidets bei unjerem Setretär John D. Kocder, 118 
Cortland Str., oder in unferem — Lotal, AX 
Armitage Ave., jeden Sonntag von 10—12 Uhr Vors 
mittags. il3%0,ag1,2,4,6,8,9,11,13,15,16 


Zu verkaufen: 1% Acres Yarmlarıd, 40 Heuland, 
oder zu vertauihen. Näheres beim Gigenthümer, 
5017 Xoomis Straße. 


Zu verkaufen: 14 Ader Hühnerferm, 4 Bimmer 
Wohnhaus, bübiche Waldbäume, großer rten. 
Fahrt 13. II. Ubr.: 9.-518, Abendpoft. dije 


Bu vertauihen: 70 Meilen von EChimgo, eine feine 
65 Uder Farm, —3. mit Gebäuden, Vieh 
und Farmgeräthen. . Beters, Grovertoiwn, And. 
Bu vertauihen: Kultivirte Wisconfinsffarmen. 
mit Gebäuden, Vieh, Ernte und Mafhinen, für 
Chicago Grundeigentpum. 119 La Galle Etrake, 
Zinmer 32, 22my,bidofajon® 


Bute Ylineis, Michigan, Wisconfinsffarmen zu 
vertcufhen gegen Ghrcago Grundeigentum oder zu 
verkaufen. Rich. 4. Roh & Eo., S ——— Str, 

Bapx* 


——— 
Nordieite. 


gu verfaufen: Grundeigentfum Norbfeite!! 
Gute Pauftelle an Elaremont Avenue, nahe Roscoe 
1 Doulevard für nur $350 Baar. 
4edimmer Cottage an N. Robey Str., nahe Roscoe 
. Loulevard, für KI5W. 
4: Zimmer ‚Sottage an N. Hohyne Upe., nahe Roscoe 
QVoulevard; großer Stall; $1600. 
4:Simmer Lottage an N. Honne Apve., nahe Gors 
. „nelia Straße, Badezimmer, 21. 
giwei 4eZimmer Lottages, geräumiger Stall, an 
Sceley Ane., nabe Cornelia Str, 81500 u. 82000. 
6:$immer Lottage, neu, modern, Brid:Bajement, 
Eur: SO Baar, Weit auf monatliche Abyahlung. 
Zu erfragen: Auguft 483 Roscoe Blpp. 


Peters, 

Yu verkaufen: Smeiftödiges Frame-Haus, 
mer, Ga3 und Sewer — 8 2400 baates 
Geld. 1 Blod von Lincoln Ape.; aud ein 2 Stod 
Prid:Haus, 7 Zimmer, alle Verbeiferungen, 1 Blod 
bon Lincoln Wpe., 82250; 81000 baares Geld, Reft 
nad Belieben des Käufers. Nachzufragen: 1347 Lin: 
cola Avenue, 

Zu verkaufen: Bargain, 2-fiödiges 
Etore, Geicäftsftraße; bringt $I7 Miethe pro Mos 
nat. Nur 83000. Auch gegen Yale View Property 
zu vertaufchen. Adr.: ®. 999 Abbdpoft. dofria 


8 Sim: 


Framehaus mit 


Zu verlaufen auf mongatliche Abzahlungen; Reue 
— — * 2250 un, FH Eupyler Station, 
.incoln pe. und der neuen Hochbahnlinie. ent 
Dirfs, 1904 Diverfed Blod. — 


Zu vertaufen; Cottage und groher Stall, 2 Blocs 
von der deutſchen katbdoliſchen Kirche und Sqhuie 
Xincoln, Ave Car; alle Straßen-Verbefſerungen, 
1700. 8100 Baar, $10 monatlih. Wm. Helowäty, 
537 E. Belmont Abe. o,mifa® 


gu verfaufen: Gebr billig, 6 Bimmer Cottage. 
2 Vlod3 von Glybourn Ude. Gar, $1700; leichte Ber 
dingungen. m. Zelomsty, 537 E. Belmont Une. 
a Sag,mija® 

Zu verfaufen: Wegen Abreife für 82500 ein 2-fld« 
diges Framehaus an Southport nahe Webfter Ape., 
gut für VBoardinghaus. Keine Agenten. .: .D. 
785 Übendpoft. fan» 


‚8:0 faufen Eigentbum in 2 Wohnungen, Bud: 
ingham Place, oſtlich von Clart Str., feine Rach⸗ 
barihaft. Schmidt & Son, 32 Lincoln Une. 


Zu verkaufen — 1732 NR. Leapitt Str. — Zitödiges 
Frame-Gebäude und Stal — Bargain für - 
Bedingungen nah Belieben des Käufers; jährliche 
Mietbe $432. Nachzufragen Shulg, 1785 R. Veavitt 
Straße. fafo 

Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Gin zweiſtöci⸗ 
e Haus, 2 ylats, Rordfeite, bei einer katholiſchen 

irhe und Schule, in gutem Juftande; eine feltene 

D. 718 Abendpoft. fafo 


Zu verkaufen: 82500, fchönes Pftödiges fylatges 
bäude, 4 Zimmer jede Flat. Wellington Ape., nabe 
Lincoln, Straße gepflaftert, $200 Baar, $10 monat: 
lid. Yohn Heim, 1713 N. Afjhland Wpe. 


Brid:Cottage mit jhönem gröken Garten, Umftäns 
de halber billig zu verfaufen. Schönes Heim in feis 
rer Nahbarjhaft. Näheres 26 Kemper Place. 


Zu_verfaufen: Schönes zweiftödiges Haus im fein- 
fter Lage der Nordjeite. Preis $5500. Dies ift ein 
großer Bargain. Gigenthümer mill nah Deutids 
land. Wm. Mebger, 1451 N. Wibland Xpe. 


Gelegenheit. Adr.: 


Zu verlaufen: Billid— 7:3immer Cottage, George 
Str., nahe Southport Upe., KIR00. Auf Absahlung. 
1004 Wellington Str. 


. Bu faufen gefuht: Haus im Lale, Bien, 2a... 
Zimmer fFlats, modern. onen, 830 Meltofe Sir. 
Zu verfaufen: Lot, mwertb 2400, für. hermiaud. 
Schmidt, 81 Montana Str. 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Auf leichte Abjahlung. Bargaind: 
2eitöd. Bridhaus, nahe Humboldt ar, $2000. 
2:ftöd. PBridhaus, zwei 6:Zimmer moderne fylats, 

an Dalley nahe Weftern Ape., 23200. 
Zeftöd. Vridhaus, zwei GrZimmer moderne fylats 
an Roomis nahe 56. Str., 83300. 
2eftäd. Frame Flat, 16: und 1—4sBimmern Flat, 
nabe Soyne und Grand Apenue, $1250. 
7:$immer Brid»-Cottage nahe Humboldt Park, 2100. 
Eine Lot, 32X125, nahe Humboldt Part, 00. 
2 Xot3 an Cupler nahe Harrifon Strake, $500. 
Paul Schulte, 81 Süd Clark Strafe. 

Zu verfaufen: Neue moderne 5s und 6:Bimmer 
Häufer an Humboldt Straße, nörblih von Mddiion 
Üpe., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Ape., 
nabe drei Straßenbahnen. Von $1500 aufwärts. 
Rur $75 baar und $12 monatlid. Spreht Sonntag 
von 2—5 Uhr ın 2146 N. Humboldt Straße vor 
und ib merde Guh meine Häuſer zeigen. — 
Ernit Melms, Ede Miliwautee und Fullerton Ave. 

16jl, fria* 


Zu verkaufen: 2 Lots und Pramehaus auf der 
Weftjeite, müffen innerhalb der nächften gimei Mor 
hen verBauft werben zu dem SchleuberpreiS von 
8%00. Zu_erfragen bei S. Szezepaniat, 1094 Nord 
Lincoln Straße. ag6—12ag 


Zu verlaufen: 6sBimmer Brid>ECottage, 7 Fuß 
bobes3 Bajeınent, 750 W. Erie Str., it billig zu 
verfaufen. Y. Ko, 8949 Mustegon Ape., Sb- 
ſeite. ſafon 


Spottbillig, wenn fofort gelauft— Ein zweiſtöckiges 
Framehaus, ausgezeichnete Lage für Delitatefiens 
bandlung pder PBurgeihäit (MRordiweftfeite); mu 
$1800 Eajh haben. Adr.: O. 799 Abenbpoft. ſaſon 


Zu verlaufen: 850 bäar, $13 monatlich, für eine 
unjerer fhönen PBrid:Cottages, mit allen Berbeiie: 
rungen; fchöne Straße, nahe Humboldt Part und 
Metr.cHohbahn. Bohm, Hirih Str. u. Homan Abe. 


Ju verkaufen: Billi MWeſqafteigenbum mobders 
nes Steingebänbe, 1 arkaut. 1175 TB. North Ave. 
Hl, dofrfa,ins 


„gu verlaufen: Billige, Lot, mit 2 Meinen Wohn: 
bäufern, nahe Fullerton und Afhland Une. Anfra- 
ven erbeten unter ®. 985 Abendpoft. fimo 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Säufer 
bon 165) aufwärts auf leichte Abzahlungen; cin 
mweiftödiges, zwei 5 Simmer Wohnungen, Miethe 
25, BVreis 42500. Nabe dieier Ede. Otto Dob- 
rotb, Elton und Belmont Üpe. fia 


Diuß verfaufen: $1150 nimmt gut Gefhäftslot an 
Diviſion Str., öftlih von Kumboldt Park, merth 
820090. Wdr.: U. 800 Abendpoft. 


Mur Sofort verkauft werden: 84500 fülr ein 9: 
ftödines modernes Brickhaus nahe Humboldt Part. 
Hanfon & Deder, 891 W. Diviflon Str. 


Billig zu verfaufen: 83750, 2-Nöd. und Bafement 
12:3immer Bridhbaus und Wottage binten, nahe 
Humboldt Bart, Ar.: ©. 796 Übendpoft. 


Verfaufen oder vertaufhen: Dot an Hohne, Te: 
Movpne, Leapitt und W. North Upe.; zmweiftödiges 
Grbäuhe und Stall an Armittage Ude; 341 N. 
Glart Str.; 869 Arping Ape. Fragt nad: Prey: 
fer8 Real Eftate Office, 570 W. Nortb Une. 


— — — 


u verkaufen: 2 Vots, Rordweſtſelte, billig, paſ⸗ 
fend für Bäderei. Adr.: DO. 767 Abenbpoft. 


Weſtſeite. 
Zu verfaufen: Qot8 an Kamlin und Ridbgeivan 
Ane., angrenzend Garfield Part, $400 und aufwärts. 
Dies ift ungefähr der halbe Wertt. Schulen und 
Kirchen jeder Art. dieſes ift feine Nahbaricaft. 
Late Str. Elevated, Ehicago pe. elektriihe Gars. 
Mercy & Poague, 134 Walhington Str. sder John 
M, DO. Gara, 294 NR. Hamlin pe. 


Zu verkaufen: Madifon Str., Haus mit Weftaus 
rant und Saloon, Lot 60X125. In der Näbe von 
2 der größten friebhöfe. LTiberaler Preis, > 
bramdt, 36 RN. Clark Straße. ajen 


Süpfeite. 


Yu verkaufen: Scelbft gut ges dreiißttiges 
Bridhaus, mit allen neuen Einrichtungen, mebtt 
Dinterhaus mit 2 Wohnungen, billig wegen Mlbrerie. 
342 Barnell Une. 7} > 


Süpdweitfeite. 


Zu vermiethen oder zu verfanfen: Willi Got: 
tage, nabe 2. umd Halfted Straße, mit 6 Zimmern, 
Gas. Furmace, Barn für 2 Pferde, Miethe $14. 
Abr.: J DeButi, Nr. 12 Medteynold Str. fefa 


Berfchiebenes. 
Wir können Eure Käufer und Lotten fchnell ver» 
taufen ‚oder vertaufdhen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und hin Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 


Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milmautee 
Üpe., nahe North Une. und Robey Str. bidofa* 


Zu vertaufen: us mit oder ohne Bäderei und 
Sund-Bimmer iu Meiner Stadt, DO Meilen von Edi: 
cago, nahe Depot, m Pamilien-Trubel, billig. 
Mrs.- Tporhaüter, 65 S. Leapitt Str. 





— ——— — — —— 


Ein elektril der Gürtel frei 


Werth $20. “5 heilt Männer. © 
Shidt einfach Euren Namen und Würejfe, 
Wise»nsin Medical Instituts, 

Alhambra Gebäude, Milwaukee, Wis. 
Unfer „Great Ring Belt“ fteht unüber- 
teoffen "da. Er beilt Ale, die fhwadh u. 
entfväftet find. Was er für andere getban 

at, tbut er au für Eud: Er-ift frei. 

les was mir berlangen ift, DaB Ahr 
ihn Euren Nachbarn em jet. nachdem 
er Eu furirt hat. Berfugt leinen ande- 
ren eleltrifben Gürtel, 8 hr biejen 
kelust Habt. Wenn Nbr an einer 

Shwäde der Genits-Urinary Organe 
leidet. fo garantiren wir, baß- unfere 

„Electro-Mebical” Behandlung Euch heilt 
bon Baricscele, Ehwäde, Brivatleiden, 
un —— * Kan — 

cumatiſche Leiden {ind 
durch Zauber kuriri. ' aus 
„Leſet dieſen Beweis“. 

Ix eleltriſcher Gürtel heilte mich vom 
fteifen Rüden. Ebe ic Ihre Behandlun 
anwandse, tonnte ich faum meine Ulrchei 
berriäten. Ich mar entfräftet u. über den 
———* wund u. ſteif. Ich bin wie⸗ 

er geſund u. itarf. Dank Ihrem eleftri- 
{en Gürtel u. Behandlung. or. 

ectric Belt: ift ein under‘ —_g. 
Wi consin Medical —— 
Alhambra Gebaude, Milwaukee, — 
g. 


Fans 


St. Mary’s Academy 


NKOTRE DAME, IND. 


Eine Meile weitlid) von der Rotre Da: 
me:iuiverfität. 


Die am fhönften und gefundeften gelegene Schule 
im Meften. Geleitgt von Den „Eihers of the 
Holy Eroß*. Erhielt FFreibrief in 1855. Geniekt 
einenationhle Batronage. Gründ 
Iıhe engeliihe Llaffıide wii: 

enihcftlide und Geihäfts: 

Sr. Reguläre tollegialifde 

trade. In PorbereitungS=- De 
partement werden die Studenten für den 
regulären, fpeziellen oder tollegtaliihen Kurfus 
vorbereitet. Phnfitaliige und Hemta 
ide Laboratorien find gut ausgeftattst. 

Das Mujıt-Goniervatorium if 
. den Slänen der beiten Llaiiifhen Cpnier: 
votorien geleitt. Das Runrit = Depars: 
tement ift modellirt nad tonangebenden Runlt: 
Schulen. fyerner Minin- Departement 
für Kinder unter zwölf Jahren. Turnen 
unter der Seituug eines Gra duirten von Dr. 
Sargent'3 Normal School of Vhnfical Culture, 
Garibridge, Maif. 

Die beftexr modernen Gelegem 
beiten zur Se ranbildung junger Damen für 
Nüsliche® ım Leben. Das beftändige Wacien 
der Ufademte hat die Errichtung weiterer feiner 
Gebäude . mit ben nmeuelten bygieniichen Ausrü- 
tungen notbiwendig gemacht. 

Mäßziger Preis. Das neue Schuljahr 
begiunt am 8 Scptember. 

Wegen Katalog und ſpezieller Information 
adreſſire an: 


The Directress, St. Mary’s Academy, 


Box29 - Notre Dame,iIndiana. 


i15,11,18,25, ag 1,8,15,22,29 


Dr. J. P. B ennet. 


Ey 


Kur Männer. 


Dr. Bennet iſt Ir erfolgreichite Spegialift 
für die Wehandfung von Nervenſchwäche, 
Varieocele, Braxh und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Exzema und alle chroniſchen Krank— 
heitenäder Männer. Seine Heilungen ſind 
Ihnelisgiud. dauernd. Sein Rath und feine 
Unjicht find frei, Seine Nerjprehungen iver- 
ben Dur einen gejeklihen Kontraft unter: 
ſtützt Ihr tragt nicht das geringite Riſiko. 
Für ſolche veute, die ſeine Office nicht beju= 
chen können, hat er ein Syſtem von häusli— 
cher Behandlung ararngirt. — Schreibt nach 
Symptom-Formular. 


Medizin S1. 00. 
48 Ost Van Buren Strasse, 


3. Flu 
Neben Siegel, Eosyer & ©. 
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Eokalbericht. 


Bevorſteheunde Berguũgungen. 


Der älteſte Geſangverein tveftlich von 
Eineinnatt, der Blue Asland vie— 
derfrang, begeht morgen das fyeft fei- 
nes SOjährigen Beftehens. Großartige Vor⸗ 
bereitungen zu einer würdigen Feier wurden 
vom Feſtlomite getroffen. Mit einer Eins 
müthigkeit, die ihnen zu hoher Ehre gereicht, 
wollen alle tonangebenden Geſangvereine 
aus Chicago und Umgebung den Mitglies 
been de3 Blue Asland Viederfrany ihre 
Glückwünſche darbringen und durd ihre 
Mitwirkung beim Vortrag deuticher Lieder 
zum Gelingen des mujitalifcyen Theiles der 
Geier ihr Deftes beitragen. Die deswegen 
am legten Sonntag Nadhmittag unter Leis 
tung des Heren Ehrhorn in der Nordjeites 
Turnhalle abgehaltene Maii ſenchorprobe war 
von annähernd 1000 Chicagoer Sängern 
bejucht znd verlief zur vollen Zufriedenheit 
des waferen Dirigenten. Aus Chicago jelbjt 
bürfie eine tahre Bölferwanderung nach 
dem Teitplag, dem GCalumet Grove in Blue 
Island, ſtattfinden. Dieſer Hain iſt als der 
ihönfte Feftpart in der Umgegend von Blue 
Island bekannt. Er iſt 40 Ucres groß, liegt 
am Ufer des Galumet=zlufjes und hat viele 
alte, breitgeäftete, hohe Schattenbäume. Das 
Feftpro mm murde dem Unlab entipre- 
hend zujammengeftellt. Außer Dr. Werther 
Weber, > Konful des Deutjchen Reiches, 
und Kohn 2. Zacharias, dem Bürgermeifter 
von Blue Island, ftcht Herr Harry Rubens, 
ein begeifterter Sangesbruder und langjäh- 
riger Präfident des Germania-Männer- 
hors, als Feftreoner verzeichnet. „Das 
deutiche Lied“ von Schneider und „Am Altar 
der Wahrheit“, Hermann Mohr's ſtim— 
mungspolle Kompofition - für Männerd)or 
und Orceiter, werden vom Mafjendor zu 
Gehör gebradht. Die Aktinen vom NJubis 
läumsverein treten mit dem nämlichen 
Ehorlied — „Frühlingslied" von Beder — 
vor die Feftgäfte, mit welchen: der Blue Is— 
land Siederfranz jih 1857, beim. Preisjins 
gen des Nordweftlihen Sängerbundes in 
Ehicago, den _sweiten Preis eroberte, Das 
oortrefflihe Orchefter unter Yeitung des 
Herren Bunge, melches im Winter jeven 
Sonntag Nachmittag in der Nordjeite-Tura: 
halle, im Sommer alfebendlidy im Pismard: 
Garten kongertirt, wurde fir Diele Yubels 
feft gewonnen. Das vollftändige Vrogramım 
lautet wie folgt: 

1. Aubel-Ouverture....osnoooncr.- C. M. d. Weber 
2%. nReu:Wien’, Walze S 

Chicago Metropolitan Orcheſter. 
Fruhlingsmarſch“ 
Blue Island Liederkranz. 

Mit dieſem Chorlied eroberte der Blue Is— 
land Liebdertranz im Yabre 1857 beim Vreis— 
fingen des Rordweftlichen Süängerbundes ım 
Chicago den 2. Preis.) 
Einleitung und Brautchor aus „Lohen 


8. 


tin“, 


Novellette: „In a Go3y Corner“ 
Chicago Metropolitan Dxchekter. 
„Das deutſche Lied“ Schneider 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung. 
7. Begrüßungsanſprache: Herr John L. Zacha—⸗ 
eb Bürgermeiker von Blue Island. 
rg gar Rubens 
Walter Weper, 


Univrade 
KRonjul des Deutſchen ER 
„Eine Naht in Berlin“........ 
„Bilante Momente” 
Geilangsportrag 
{mphion Gefangvereiit. 
Dirigent: Herr 9. Kornemann. 
Melodrenitrauß, „Way Down in Old Yndtana” 
a Te RN aha ee Fe Chattawad 
Chicago Metropolitan Orcheſter. 
„Am Altar der Wahrheit“ 

Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung. 
„Hadeltanz“ 
„Meritaniihe Serenade”....uneneeeen. Shauders 

Chicago Metropolitan Orhelter. 

Das Feſttomite macht befannt, daß 
ſämmtliche Mitglieder von Geſangvereinen 
gegen Vorzeigung ihrer Mitgliedskarte oder 
ihres Vereinsabzeichens freien Zutritt zum 
Park haben. Eintrittskarten koſten für alle 
anderen Feſttheilnehmer 25 Cents die Perſon. 

Der Verband „Vereinigte Männerchöre 
von Chicago“ bejchloß in jeiner legten Ver: 
jammlung, fich mtittel® Sonderzuges „in cor= 
porc“ nad) Blue ASland zu begeben. Der 
nuchjtehende Aufruf des Herrn Franz Ame 
berg, Bräfident-- der- Bereinigten Männer: 
höre, erflärt fi demnach, von jelbft: 

„Die Sänger der Vereinigten Männer: 
höre von Chicago find erfucht, fich pünktlich 
mitihren Familien 15 Minuten por 41 Uhr 
Vormittagg am Sonntag, den 9. Auguft, 
auf dem alten Bahnhofe der Illinois Zens 
traf: Bahn, am Fuße der Randolph Straße, 
einzufinden, um gemeinihaftlih mit unje: 
rem Grtrazuge die Fahrt nad) Plite Asland 
zu unternehmen. Der Zug hält an den 
Stationen 31. Straße, 63. Straße und 


Grand Grofjing zur Aufnahme von Paſſa— 


gieren an. Gefangvereine, die den Per: 
einigten Männerchören nicht angehören, find 
freundlichft eingeladen, die Fahrt auf dem 
Ertrazuge mitzumachen.“ 

Die Fahrgelegenheiten ziwifchen Chicago 
und Bine Island find im MUebrigen fol: 
gende: Chicago, Rod Aland & Maci: 
fic = Bahn — Züge vom Bahnhof, Ban 
Quren und La Salle Strafe, fahren 
ab um 11, 11:45, 1:15, 3:15 und 4:05: 
mit der Jllinois Zentral:Bahn, Abfahrt vorn 
Fuße der Randolph Str., um 11:30, 12:45 
oder 2:30; mittel3 der Gars der Chicago 
Electrie Traction Co., deren Züge alle 5 Mi: 
nuten don der 63.Str. und South Part Ape, 
abfahren, welche Halteftelle mit.der Süpjeite- 
Hombahn erreicht werden fan. Auch kann 
man die Wentworth Ave.-Car benugen, muß 
jedoch an 79. Str. und Wentworth Ave. ums 
fteigen; mit ber Halſted Str.:Gar bis zur 
79. und Halfted Etr., wo umgeftiegen wer: 
den muß; mit .der Gottage Grove Ave.Car 
bis 71. Str., wo man auf die Blue Island 
Car ſteigen muß. Der Fahrpreis auf den 
Straßenbahnen iſt nur 5 Cents, auf der 
Eiſenbahn 20 Cents die Perſon. 

Das Feſtlomite und die Unterausſchüſſe 
des Jubiläumsvereins haben alle Vorberei— 
tungen beendigt und ſehen nun frohen 
Muthes dem Verlaufe dieſes großartigen 
Feſtes entgegen. 

Der Deutſche Kriegerverein 
von Chicago und der Verband der 
Veteranen der deutſchen Ar— 
mee, welche im vergangenen Jahre gemein⸗ 
ſchaftlich einen großen Ausflug und ſpäter 
ein Pilnil veranftalteten, halten mor- 
gen in dem vollftändig renopirten 
Ogdend Grove ein großes Voltsfeft ab. 
Diefe beiden altbeiwährten Vereine 
ber Kriegerperein fann demnädft fein 30: 
jähriges Beftehen feiern und der Verband ver 
Veteranen wurde 1889 gegründet — haben 
ſchon mehrfach derartige Feſtlichleiten unter 
rieſiger Betheiligung des Publikums abge— 
halten; ſie werden Alles aufbieten, um ihren 
alten Ruf auch diesmal aufrecht zu erhalten. 
In hervorragender Weiſe ſoll auch den Wün—⸗ 
ſchen der Ju TH Rechnung getragen iverden; 
ein großes Militär-Orchefter wird für fie bes 
fonders zum Tanz auffpielen, und fir vie 
Kinder find Spiele aller Art mit Preisper- 
theilung in Ausfiht genommen. Auch find 
die Mitglieder der das Feſt beſuchenden Mi— 
litärvereine zur Theilnahme an den geplans 
ten March: und Kraftübungen eingeladen. 
Außerdem ftehen den Bejuhern die jämmtli- 
hen Vergnügungsftände von Ogden’s Grove 
zur Verfügung. Befonbere Beachtung feitens 
des Arrangementstomites wurde den Schant: 


Geheilt von Aſthma 
Nach jahrelangem ſchrecklichen Leiden. 


Mary Joſephine Bezy, Floyd Knob, Ind., 
ſchreibt: Nachdem ich 32 Jahre lang an uns 
ſäglichen aſthmatiſchen Schmerzen gelitten 
hatte, wurde ich durch Schiffmann's Aſthma 
Cure geheilt. Ich war ſo ſchlimm, daß ich 
mich ohne a nicht beivegen fonnte, aber 
jet Ian ih alfe meine ausarbetten vers 
richten.“ Eine andere fhreibt: „Mein Heiner 
Sohn, 7 Zahre alt, war feit mehreren Jah: 
ren leidend, manchmal fo ihlimm, dak wir 
ihn nicht im Bet halten konnten, und ers 
warteten, dab er jeden Augenblid jeinen 
legten Athemzug thun würde. Werte ver: 
mochten ihm Bist zu helfen und wir hatten 
beinahe die Hoffnung aufgegeben, als wir 
zufallig von Sgiffmann's Aſthma Cure hör: 
ten, wir verſuchten es und es berſchaffte ihm 
beinahe augenblicklich — Frau D. 


€. Sarris, Elbow 
Verkauft bon A en zu 50c I. 


Abenbpon⸗ 


SHicago, Samftag, din 3. Auguft 1904 


Die deze dr inte Medical Dispenfary 
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können Euch) heilen! 


Sie garantiren eine Heilung und es Eoftet Guch nichts, fall3 Ihr nicht geheilt werdet. 
Zonfultation frei! 


Hr riskirt nichls, wenn Ihl 
Euch unlerſuchen ſäßl 


don den Aerzten des State Medical Dis— 
benſary, S.-W.-Ecke State und Ban Buren 
Straße. Ihre eleltro⸗chemiſche Behandlung 
iſt die feinſte der Welt. 

Sie berechnen Euch nichts für Unter: 
juchung oder Konſultation und falls Euer 
Fall heilbar iſt, ſo wird er unter dem Ga- 
eantie-Plan angenommen. Das heißt, es ko— 
et Euch nichts für Medizin oder Behand» 
fung, wenn Jhr nicht geheilt werdet. 

2andleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer femimen mit jedem Zuge nad 
Chicago, um von den weltberühmten Spe— 
zialiften geheilt zu werben. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem ans 
genowmmenen Fall. 


Aulerſuchungen werden nach 
den neiteflen Iieihoden Bor: 
genommen, am die Krank: 
heit zu finden, 


Es können gar Heine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Inſtrumente, 
wie Mitrostope, Harmochtome: 
ter, Sphigmograph,eleittriijde 
Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Inſpektion, Procuſ⸗ 
ſion, Polpation und Auskultation in Stand 
geſetzt ſind, die Krankheit ſofart zu erken— 
nen: Die Wifjenichaft hat großartige ort: 
fchritte in der Tiranofe von Krankheiten ges 
macht. Ackt fann man mittel® des Milros: 
kopes die Krantheit, in den meiften Fällen 
im Wauſer (Urin) finden. Wie ein großarti— 
ges Panorama enthüllt fich die Krankheit 
den geübten Wugen Des Spezialifien. 
Unterfuhung ift leicht, verurjacht feine 
Echmerzen. Wera Sie glauben, dab Sie an 
einer Krankheit leiden, jo iprehen Sie in 
der State Medical Dispenjary vor, S.:W.: 
Ede State und Ban Buren Str., Eingang 
66 Ban Buren Str. 


ſtätten u. ſ. w. geſchenkt, ſodoß auch in die— 
ſer Beziehung nur das Beſte zu erwarten 
ſteht. 

Die Bereinigten Schleswig: 
Holfteiner Vereine von Chi: 
cago werden: jichh margen vollzäßiig zum 
Rendezvous im ichönen Solumbia Warf ein= 
ftellen. Die einzelnen Komites haben umer- 
müdlich gearbeitet, um Das ;jeit zu einem 
großartigen Erfolg zu geitalten, und v3 
bleibt jeßt den Landsleuten und Deren 
Freunden itberfajien, ven Reſt zu thun. Iſt 
der Wettergott deu Veranſtaltern gnädig ge⸗— 
ſinnt, fo iſt an einem Gelingen des Ganzen 
nicht zu zweifeln, und ein Jeder wird Gele— 
genheit finden, einige Stunden ungetrübten 
Itehſinn⸗ in lieber Geſellſchaft zu verbrin— 
gen. — Kein hier lebonder Schleswig Hol⸗ 
ſteiner ſoln⸗ es verſäumen, ſich nebſt ſeinen 
Angehörigen und Bekannten morgen am 
Piknit der Vereinigten Schleswig: Holſteiner 
zu betheiligen. Die Züge verlaſſen, wie be— 
reits mitgetheilt wurde, den Bahnhof, Ecke 
Dearborn und Polk Straße, — 
um 9:30 und um 10:330, an Halſted Straße 
und auch an Weſtern Avenue anhaltend. 
Der Preis der Fahrkarten, die auf dem Zuge 
zu haben ſind, iſt für Erwachſene, auch die 
Rückfahrt und den Eintritt in den Park 
einſchließend, m. Cents; für Kinder von 8 
bis 14 Nahren 25 Cents. Für beite linter- 
haltung wurde Zorge getragen. Deshalb: 
Auf, Schles wig-Holſteiner von Chicago, zum 
Pitnik im Columbia Park! 

Anläßlich der Konvention von Delegaten 
ſämmtliche Plattdeutſchen Gil— 
den aus Chicago und Umgegend, die zur 
„Großgilde von de Vereenigte Staaten von 
Nord-Amerika“ gehören, veranſtaltet die 
Gilde Georg Herwegh, Nr. 15, 
morgen ein großes Piknik und Sommer— 
nachts sſeſt im Excelſior Park, der bekanntlich 
am Irving Part Boulevard, nahe Elſton 
Avenue, gelegen iſt. Ein reichhaftiges Ber: 
gnügungsprogramm wirde vorbereitet, bei: 
jen Durchführung den vorausſichtlich über— 
aus zahlreichen Beſuchern ſehr viele Freude 
und beluſtigende Unterhaltung bringen dürf⸗ 
te. — Am Montag Vormittag wird die De— 
legatenſitzung im nämlichen jchmuden Part 
erbffnet. Von den mancherlei Vorſchlägen, 
die zur Berathung vorliegen, dürfte der des 
Chicago Turnbezirks, der Verband der 
Plattdeutſchen Gilden möge mit ſeinem rei— 
chen Baarvermögen die Hypothekenbelaſtung 
der Turnhallen übernehmen, wohl die weit— 
gehendfte Peachtung finden, Der Baufajjen: 
verein des Chicago Iurnbezirfs it nämlich 
eifrig beftrebt, die no auf den Turnballen 
einzelner Vereine laftenden Schulden, welche 

ic) auf verichiedene Kapitaliften, Zumeift 
a vertheilen, in die Hände einek 
Gläubiger8 zu bringen, der Dieje Durch Die 
Grundftüde und Gebäude Der einzelnen 
Vereine gutfundirten Hppotheten auffauft 
und den einzelnen Vereinen weit günftigere 
Bedingungen  ftellt, als jie jest erfüllen 
müſſen. 

Die 
deutſchen O 


Chicagoer Logen des 
rdens der Hermanns— 
ſöhne beranftalten morgen ein. großes 
Pitnit und Sommernadtsfeft in Hoerdt's 
Grove, Der Feltplas, Ede Weftern, Elybourn 
und Belmont Avenue gelegen, fan von 
alien Seiten der Stadt bequem und leicht 
erreicht werden. Ein aus zahlreichen, er- 
fahrenen feitorbnern beftehendes Komite ift 
ihon jeit geraumer Zeit mit den Vorberei— 
tungen bejchäftigt. && hat nichts unverſucht 
gelajien, um dieies fFeit zu einem der glän— 
jendften und genußreichften des ganzen 
Sommers zu geitalten. Wuher einen Preis: 
fegeln und den üblichen Rilnitg- Beluftiguns 
gen fehlt eg auch nicht an anderen. Vergnit- 
gungen für Alt und Jung auf dem Bro: 
oromm,. Anfang 1 lihr Nachmittags, Eins 
tritt 25 Cents. Für Kinder unter 14 Jah: 
ren ift der Gintritt frei. 
Die Vereinigten Logen 
Mtnal Protection“ feiern mar: 
gen das Silberjubiläum dieſer Vereini— 
gung im Mord Chicago = Schügenparf 
duch ein großes Sommernachtäfeft. Unter 
den Beluftigungen für die Bejucher ſind 
Preistegeln, jorie Weitipiele aller Art zu er- 
währen. Auc wird eine Kinderparade ftatt: 
finden. Die Logen des Ordens ⸗ 
tual Protection, der wäßrend feines Tangjüh: 
rigen Beftehens fhon fo viel Gutes geitiftet 
bat, verbienen, dab ige Weit äußerft zahlreich 
befucht wird. Die Eintrittsfarten koſten nut 


25 Cents. 

Der 9 pamhnsgr! Klub Hält mor- 
gen jein Bea ge PBilnit in Berg: 
mann’s Grone (bei Miverfide) a 9. Es iſt be⸗ 
tannt, daß das äußerſt rührige Bergnügungs⸗ 
Tomite der ——* * er —* —* * 

Vergnügungen derſelben erfolgreich zu geſtal⸗ 
ten. In dieſem dahre hat das nun son 


ae un, Di bean pc 2. 14 
u ‚ die befannse rn 
Erde — in burg, un def Seat 


jämmtlichen 


des Ordens 


Die 


Schuuche Männer! 


Ihr könnt und ſollt geheilt 
werden. — Die Spezialiſten 
der Etate Medicad Dispens 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Diittelalten und Alten 
heilen. Die jchredlichen Folgen von Yus 
gendiünden oder Ausjchtweifungen in fpäte: 
ren Jahren, und Pie folgen don vernadyläj- 
figten oder nicht guiindlich behandelten Yüls 
len, die VBerluft an Kraft, jchivahen Rüden, 
Bruftihmerzen, Nerpofität, Schlafloäigkeit, 
Körper und Gehirnfhiwähe, Schwindel, 
mangelhaftes Gedädhtnik, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergeichlagenheit, 
böfe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symps 
tome hervorrufen. Solche Fülle, wenn berr 
nadläfiigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, MWahnfinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeftellt wurdet, jo ift e8, meil Yhr 
nach altmodiſcher Weiſe behandelt wurdet. 
Die Behantiung der State Medical Diss 
penjary ift neu, fie umntericheidet fidy bebeus 
tend von der alten Methode, die 30 Nahre 
zurüd mac. Dieje Spezialiften haben nie 


Miherfoig, fie tönnen mittelft ihrer eleftros. 


| hemiihen Pezandfung heilen und garantie 
ren die Heilung. Keine Geheimniffe werden 
anzgeplaudert, Alles unter dem Siegel ber 
ftrengfien Verjchiviegenheit; Die Yerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniffe von Leuten, 
die hergeitellt wurden. 


Blaſen Leiden 
und Striftur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langjam, jhwer und ihmerzhaft und 
oft müſſen fie des Nachts aufftehen, mand: 


mal fliegt Blut ab und dies ijt jehr gefähr: | 


feicht Entzündung hinzutreten fan, 
| welche Dlajenfteine erzeugt. Konfultirt den 
| Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Iht an Blaſentkrantheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia⸗ 
liſten !önnen und werben Eu Heilen, wenn 
| She nur vorjpreht und in Behandlung 
Lam Eine Heilung wird in jedem ange 
‚neusinenen Fall garantict. 


lich, da 


ı Ein ie | Gin Arnchfant, 

das auch den 
größlen Bruch 
gut und ſicher 
fchfiekt, ifl un: 

ler Katalog Nr. 

109, 


> * \ 
Beine unheilbaren Fälle angenommen. 


(Krampfs 
ader 


Varicocele 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
ſind zu bekannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrückt, den Kör⸗ 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
tommt nach der Office der Spezialiſten. Die 
Spezialiſten werden Euch daunn die neue Me— 
thode ertlaären. Wenn Ihr die Methode erſt 
verſteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun⸗ 
dern, daß in den lezten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö⸗ 
ren fofort auf, Gefchwulft und Entzündung 
fafien bald nah, das angefammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieje nehmen jchneli ihre ugrmale Größe, 
Stärte und Kraft wieder an. Wile Zeichen 
ton Krankheit und Schmwädhe verfchiwinden, 
um Kraft, Stoly und Mannbarleit Pla zu 


machen. 

Eine nefehlich gillige Jaran- 
lie wird in jedem angenom: 
menen Jalle gegehen. 


IF Die Bedingungen find die 
günftigftcen. 
— — 


Auswärts Wohnende 


und armer, Die mit einer Krankheit behaf: 


tet find, mit welcher die Speztaliften der Dis: | 


peniarh fich jpeziell befaffen und welche nicht 
in der Office vorjprechen Lönnen, jollten an 
die Spezialiften fegreiben, ihren Fall erflä- 
ren und menn fie duch „KDometreatment* 
geheilt werden können, werben fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. ‚Keine Berech- 
nung für Mepdizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt. werden. 


Nur Krankheilen bon Män— 
nern werden hehandell. 


Diele Appl duna Agigt unſer Band Fr. 109, einfeitig mit Radital⸗Kur⸗Kiſſen, m Sicherheitd- 


Kifien tür gefinde Sette. — Diefes- Bank ift. 
Beſte, dauerhafteſte, 


das iemt us’ fApriz zirt wurde. Ein 


riemen jicher ind beauem bält und auch mit der 

nierer perſönlichen 
Band für den zebnfadhen Preis, und mir find das 
Haus, don dem Ddiefes Band zu uiferem belannten billigen Sabrilpreig bezogen wer» 


nliches 
einzige 


den faıın. 


Band, das aud Ben 


— — und ſicherſte Band 


zöblen Bruch, aber ohne die Täftigen Untere 
eit ſchließt 
sarantie. 


SutesentQeber iiberzogene Stahlbänder, bon 65r aufwärts für einfeitige und bon $125 auf 


wärts für doppelte Bänder. Ueher 70 berfhiedenie Eorten; ein gut haffendes Band für Jeden. 
Bandagen, Xeibbinden, Gummimwearen, Gerndehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigften isabrilpreife ftet3 borrätdig.- 
Elaitiihe Striimpfe find nie auf Lager, fondern werden getfau nah Maß gemacht 


Mir befhüftigen nur die erfahreniten Hercen- und Damen-Bandagiſten; 


ſuchen iſt fojtenfrei. 


Anpaſſen und Unter⸗ 


Offen tüglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 


4565-467 Milwaukee Avs., 


Wir baben eine Thurupr auf wuferem Gebäude, 


— 


Kapellmefterd Carlo 
fichern. 


tung des berühmten 

Saulginsty, für das Wifnit zu 
Werthuole Preife für Herren und Damen 
jind für daS Preistegeln angeſchafft; auch 
ſind für die lieben Kleinen Preis-Spiele vor— 
bereitet. Die Leitung der Küche und Reſtau— 
ration iſt in bewährten Händen. 

Der He ſſen —Darmſtädter Un— 
terſtützungsvperein hat umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen, um den Beſuchern 
Sonntag, im World's Fair 
Stony Island Avenue und 67. Str., 
wirklich vergnügte 


ſeines it orgen, 
Part, 
ftattfimdende 1 Bilnifs 
Stunden zu verichaffen. Wuher den üblichen 
* Schauteln, Schießſtände, 
Karouſſels u. v. ſind noch folgende Belu— 
ſtigungen — Alte Weibermühle, 
Heſſiſches Original-Preiskegeln für Baar— 
und werthvolle Gegenſtands-Preiſe, Sacklau— 
- fen für Damen, Tanzbergnügen und viele 
andere Bemegungsipiele für Erwacjene und 
Kinder, wobei für Lektere bejondere Ueber: 
raſchungen vorgeſehen wurden. Das aus den 
Herren Georg Becker, Anton abhier und Ph. 
Schmitt —*8 Fefttomite alanbt, jeiner 
Pflicht hinſichtlich der Vorbereitungen voll 
und ganz Genüge gethan zu haben, und ſieht 
nun einem ‚glänzenden Verlauf des Pitnits 
entgegen. Fa der Parf mit der Süpfeites 
Hechbahn, fowie mit jeder nah Süden füh— 
renden Strafenbahnlinie — Umſteigen an 
der 63. Str. — leicht zu erreichen iſt, ſo 
ſollte der Beſuch ein recht zahlreicher werden. 
Der Schweizer Klub und Schwei— 
jer Turnverein beranitalten - mer: 
gen in dem ichönen umdb Jeicht erreish: 
deren Gim Tree Grove, zu TDunting, 
ein großes Pilnit. 8. find für Diejes 
neft bereits Die beften Vorkehrungen getrof: 
fen, und ven Den betreffendenKomitemitglie- 
dern find Die Vorbereitungen jorglichit erle: 
dig‘ tworden. Nebft gutem Gefang, ct jchwei: 
jeriihen Schwingen 
allerlei Belksipiele für Jung und Alt arran- 
girt, bei denen Ille, auch die Kinder, fchöne 
Preife erringen können. Freundliche Schtwei: 
jer rauen Werden. für einen guten Ambiß 
Sorge tragen. Wer aljo einen vergnügten 
Sonntag verieben till, Der beiuche morgen 
die Schweizer im Elm Tree Grove. 
—. 0. 


werien-Zeit 


Iſt da und ipird von Allen fröhlich bewill- 
fommnet, bejonders von denen, deren Pilich- 
ten im Leben die Irjache waren ihr Spitem 
zu jhlwächen, um den lörperlichen und geiſti⸗ 
gen Anforderungen, die ſie überwältigten, zu 
begegnen. Mit dieſen und anderen Leuten iſt 
es wichtig, ob zu Hauſe, im Seebade oder auf 
dem Lande, daß der Diät etwas Sorge gegen 
werden ſollte, und als weiterer Beiſtand joll- 
te an zu einer guten ſtärkenden Medizin 
wie Hood's Sarfaparilla flüchten. Wenn die 
Verdauung jchlecht ift, die Leber in Unordr 
nung und öfteres Kopfiveh die Regel zu jein 
iheint, wird GHood's alles Diejes ändern und 
Jeden befähigen, nach ag * in's Ge⸗ 
ſchäft in einem erfriſchten Gemüthszuſtande 
und körperlicher Geſundheit zurü ufehren. 


Attraktionen, 


Wir verlaufen diefes Band unter 
Es gibt ein ebenfo autics oder 


Sillinger’s Bartentheater. 
Herr gm illin er ift unermühlich in 
feinem gi Een! 


BErmEEE 


und Ningen, werden: 


Ede Chicago Ave. 6. Floor. Nehmt Clevator. 


Sil,didoia* 


—— 
darzubieten, Nur eritlajfige Kräfte zieht 


er zur Mitwirkung heran, und Die einzelnen 
QBaudevillesSzenen find jo vornehmer und 
vorzüglicher Art, daß Eltern jih nicht zu 
ſcheuen brauchen, ihre Kinder in dieſe Vor— 
ſtellungen mitzunehmen. Der ſchöne, ſchat— 
tige Garten iſt mit Veranden zum Schutz 
gegen die Unbilden der Witterung ausgeſtat— 
tet. Jeden Abend, ſowie Samſtag und 
Sonntag Nachmittag, finden dort Auffüb: 
ringen ftatt, die mit Recht den volfften Bei- 
fall der Bejucjer finden. 


— ñ—i⸗ 
Tipoli⸗ Polugarten. 


Den Bejuchern dieſes Lotals ſteht nächſte 
Woche ein beſonders großer Genuß in Aus— 
ſicht. Außer bewährten Kräften ſtehen als 
neuengagirte Kräfte die Duettiſten Schaefer 
und De Camp, die Tänzerin Cgrrie Winner 
und der zum erſten Male in Amerika auf— 
tretende Original-Humoriſt Otto Röhr auf 
dem Programm. Herr RMöhr hat in Deutſch— 
land nur in den erſten Etabliſſements ge— 
ſungen. Herr Emile bringt auf Verlangen 
mehrere ſeiner urkomiſchen Soli-Szenen jur 
Aufführung. Prof. Erich Neiners feitet den 
nımjllaliihen Theil. Der Gintritt ift frei. 

— + — 


Nolfsgartea, 


Im Familien-Etabliſſement des Herrn 
Fiſcher waren ausverfaufte Häufer bei jeder 
Vorſtellung in dieſer Woche an der Tages— 
ordnung. Vorausſichtlich ſind ſolche auch in 
der neuen Woche allabendlich zu verzeichnen. 
Iſt doch jeder Einzelne der Mitwirkenden 
ein Künſtler in ſeiner Att. Die Aufführung 


der neuen Poſſe Krank muß er ſein!“ ruft 


allabendlich wahre Lachſtürme hervor. Das 
ganze Enſemble wirkt in dieſer Poſſe mit. 
Herr Ungar Sandor, Herr Bruſt, Fräulem 
Renee, 
ynd Herr Adelf Häuſer, der ſich als Kapell— 


meiſter beſonders auszeichnet und auch als 7 


Er 
für die 


Komponiit herporthut. 
Banlets als Einlagen 


hat zwei neue 
Baoiie fompo: 


BUN reiohii un Br, air Mor 
Gürtel night, der Ike in ber Welt if. Er heiit alfe 
Reiter der Rieren, 
Leber, Zungen und 
Ser, ferner Rheu⸗ 
\mafisır zus, Merbens 

ichtnäche, Kopf: 

ſchinerz, Rüden, 

fomerz, Bolgen ». 

Wusichterifungen, 

verlorene Manıbar- 

feit, alle Braucnlei- 
den u. f. w. Wenn 
/ alle Medizinen nicht 
geRofien, Dabr n, dies 
er ürtel wird 

Kuh 


re eis iR 85, 810 und di beifen. 


Electric Institute, 3. Mi. BREY. Supt. 


6 Fiitb Wine, nahe Ramdoi Str, 
Auch Sarg alien bis 12 Ihr eine 


gen Ihr Aules verſucht? 


doch mit der Naturheumeithode! 
11: st talt, 


| 
| 


| 
| 
J 


Fräulein Freye, Herr Zimmermann | ; 


ı gebe den Blinden das 


F 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit Jo wirklich [hrediih ift, wird fie gemöhnlich ber Ki 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie fann erblich oder zugezogen jein. 
Wern das Spftem erft damit vergiftet ift, dann drückt fich Die Krantheit durch 
Eczema, rheumatifche Schmerzen, fleife oder gefchtnollene Gelenke, leden am 


Geficht und Körper, Fleine Gefhwüre im Mund oder an der Zunge, 


wehen 


Hals, geſchwollene Mandeldrüſen (Ton ſillitis), Ausfallen der Haare und zus 
letzt Knochenfraß aus. Solltet Ihr dieſe odec ähnliche Symptome haben, dann 
tonſultirt die Spezialiſten ſofort. Wenn die Spezialiſten nach einer Unterſu— 
chung finden ſollten, daß Eure Befürchtung unbegründet iſt, ſo wird Euch das 
ſofort geſagt. Die Behandlung enthält kein Queckſilber (Mercury) oder ande⸗ 
re ſchädliche Subſtanzen. Sie iſt abſolut, ſchnell und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


Ich wurde geheilt. 


Ich konſultirte die State Medi⸗ 


cal Dispenſary. 
Chicago, 17. April 1901. 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer gehei⸗ 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
nachdem ich verſchiedene Aerzte und Patent⸗ 
Medizinen in dieſer Zeit gebraucht habe, 
ohne auch nur die geringſte Beſſerung zu 
verſpüren. Da führte mich der glückliche Zu⸗ 
fall unter Ihre Behandlung. Es macht mir 
Freude Sie an irgend Iemand zu rekom⸗ 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit melden Sie 
al Epezialarzt vertraut find, benöihigt. 
Ein Monat ihrer ftaunenswerthen Behands 
{ung hat mir zur volftändigen Gefundhelt 
verholfen. Gott jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreichen Werte. 


An Dankbarkeit, 
Staat Allinois, 


Coot Co. Isa 
Ach, George Stirlen, Bffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinifhe Supes- 
intendent der State Medical Difpenfary, 
66 ©: Van Buren Str., perjönlic vor mir 
erichien und beftätigte, daß das obenftehende 
Zeugniß echt ift, und daß das Original in 


3.6. 


der Office der State Mebical Difpenfary 
zur Öffentlichen Infptzirung aufliegt. 
Unterjchrieben und bejhiworen vor mir 
den 18. April 1901. 
Conrad Howard Eger, M. D 


(Siegel.) 
George Stirlen, äffentlicher Notan 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südwel-Gde 


STATE und VAN BUREN STR. 
Eingang 66 Ban Buren Str. 
früher 76 €. Medtfon Str. 


Spredhftunden von 10-4 Ude Radiımite 
098 und von 6-8 Uhr Ubends, Sonntags 
zur von 10—12 Ußr. 


Medizin frei 


Notiz: Spezielle Aufmerkfamtett mird 
auswärts Wohnenden und Farmern, welche 
sad) der Stadt kommen, gewidmet, 


Koniultation frei! 


„Sie gaben mir das Angenlicht wieder“. 


Sagt Srau Julia Lambert von Hafhua, II. B., welche dem Er⸗ 
blinden an Staar entgegen ging. 


Eine alte Dame erzählt, wie Dr. Oneal ſie heilte. 


Zwei andere Damen erzäßlen, wie ihr Augenfiht durd Pr. Qneal wieder hergeflelli 


wurde. -, Pier etjäßten, 


wie Dr. Qneal ifre Augen richtete. 


hr könnt im Sanie kurirt werden. 


NL wünſche, daß Iht folgende Briefe leſet. Sie 
erzahlen Euch, was ich thun Tann, und obne Die ges 
e Möglicgleit Ench zu verlegen. Diefes waren 
spntiche Fälle — ‚mehrere iunren als uubeilbar 
aufgegeben — aber ih beilte fie, 
ebenio vref für Euch. Ich w il ſchwierige, „unheil⸗ 
bare“ Fälle. Wenn Ibr als hoffnungslos aufgege⸗ 
ben’ wurdet, fommt zu mir. Es koſtet Euch nichts 
meinen KRatb einzuholen. Ah beifte und heile 
alie Formen von Augenfrankhei gab umd 
Augenlicht wieder. Es 
Meſſer, keine Schmerzen und keine Unannehmlich— 
keiten mit meiner Behandlung verbunden. Es iſt 
nichts neues — fein Erxberiment. Unterſucht die 
Beweiſe. Meine Behandlung hat nie fehlgeſchlagen, 
wenn ſie längere Zeit angewandt wurde. Leſet dieſe 


Briefe. 
11. Mai 18. 
Eneal, Ehicaap. I.: 


Tr. Or 

Werther Herr— Ih münide Sie zu benadricti- 
gen, das Ihre Debandiung auf meine Augen mır 
Ichr viel genügt dat und meine Yugen find that: 
jahlih geiund. Ich empfiehle Ihre Auflöſungs⸗Be— 
hañdlung bereitwilligſt Allen. die an Staat las 
ben. Ihre Medizinen wirken wie Sie jagen und 
noch bejier. Ich lege das beite Wild bei, welches idy 
hehe. Dohadtungspolt 

Drau Julig Sambert, 9 Woitney Str. 

Sie war mihtraniid, aber — 
Lingbampifle, 
Dr. Oren Oneal, Chicago, U.: 

Mertber Herr— Zum Ruken Uller, die an Kranf: 
heiten der Vugen oder Augenlider leiden, füge ih 
mein Zengmig den andern hinzu, zu Gunften Dr. 
Oneals Augen:Behendlung. 

ht Monate litt ih en granulirter Augeniidern. 
An diefer Zeit verſuchte ich verſchiedene Mittel und 
die er lichlet we er Aerzte ohne dauernde Hilfe 

A Früngen meiner Schiweiter bes 

u ich eine Dame Namens King die von Tr. 
Deal auf Vindheit be handelt wurde. Sic 'befam 
licher. ihr Augenlicht wieder. Ach ihöpfte 

{ Oneal und er behandelte mich nahezu 

n Sauje. eine Yugen iind jeht 
daß ich von Ihnen hörie. 

venn Ihr on Au ıaenfranfhei it dei: 

da: Mefier ammenden, bei id 
das Moiffer an ihren Augen 


n und 


Naihus, N. D., 


Mt. 


ung. daß ıdı 
ill noch hinzu: 
Tagen beſſc: 


werde ſchließe 
2 Leben 3 IN 


Leſet auch dieſen. 

Keswich, Jowa. 
Chicago ns 
Hatte Ihnen 


Dr. Oren Oneal, 
Werther Kerr— SS 
ab für das, was Sic für mih gcthan 
ib mis Iirır Uuflöiungs = Behandlung be gann, 
war ih nahezu bfind durch die Bildung bon Filmen 
hervorgerufen durch granulirte Augenlider md 6% 


meinen Dant 
haben, Als 


@::: F YOUNG, 
—— für Singen, 
—18 u. Halsleiden. —8 
— ne und 


Fan di 
= ir. furirtt. 3 


Ka Arm M TE Unt 
— 261 . 


Conntag 6 8 


iit fein } 


die ſchielen, 


Muth und ; 


ı Das 


Ah habe je | 


ı Brillen 


ne egeben, 
I m 
ip faı 


Terran L 

chwüren und; waren ſie ſo entzündet und 
en Kette tes ih Tag und Naht Feın+ 
Ruhe fur WM fhmerzen meine Qugen nicht 
mebr umd ich En lejen und alle Wrbeiten verrich> 
ten und c3 tft erft vier Mönate ber, als ich ‚mit 
der Behandlung begann und ich bin überzeupt, da 
Dr. Dneals Methode die einzige if, die heilt, denn 
ich hatte e8 mit fehr vielen Werzten ıperiucht und 
erbielt feine Linderung. Seine Behandlung: ift jebr 
mild und ich fage bereitwilligft Allen, bie an eincm 
Set leiden, fonjultirt Dr. Oneal in Chicago, 

Uinois 

Argend Yemand, der. beireff3 meiner Augen an 
mich fchreibt, werde ich gern das oben Mieberges 
ſchriebene beſtätigen. Achtungbvoll die gr 

Tau 9. M. Hargell, Keswi 8. 
Ihr könnt im Hauſfe lurirt werden. 

Ah babe mein Syſtem der Diagnoſe und Be— 
haudlunosmethode ſo vervollommnet, daß es Im ber 
Mehrzahl von Fällen geſchleht mit abfoluter Sicher» 
heit und mit jufriedenſiellendſten Reſultaten. 


ih thue % 


Frau Julia Sambert, Naibun. R. ©. 


Scielen gerichtet 
mittefft einer neuen Methode, melde fähmerzlos if, 
das Wejjer ausichließt, nur ein paar Minuten: in 
Anſpruch nimmt und immer erfolgreih iM. Den 
beiten Beweis, den mir liefern fönnen, find die 
Seugniffe von den Leuten felbft. Leiet mas fie fagen: 
Chicago, JU., 2. Febr. 1908. 

Dr. Oren Dueal, Chicago, Al.: 

Werther Herr— Ich ichrieb Ihnen, um Sie mwiffen 
zu lajien, wie vanfhar.ich Ihnen bin für das Werk, 
welches Sie an mir vollbradhten, indem Sie meine 
Uugen am 11 September 1902 richteten. 

Meine Augen find bollitännig gerichtet, wie Sie 
auf dem Wilde fehen. IH hoffe, .vak anbege Leute, 
Ihre Anzeigen leien und zu Ahnen 
gehen, um ihre Augen Lichten zu lajfen in ame 
oder drei Minuten, wie die meinigen, ohne 
Schmerzen. 

Ach erde jeht jchliehen,. Dr. Oneal ein langes 
Leben wlinfchend, hoffemd, dab e3 ein fjegensreiches 
für die leidende Menfchheit fein wird. Die Hhre, 
mit den beiten Wünſchen 

Dora Biihoff, 
149 Nord StateStraße, Chicago, A. 
Nanernille, zu. 9. Febr. 18. 
Oren Oneal, Chicago, IL. 

ve Doktor — Ich habe mein Bild abnehmen 
laſſen und mit derſelben Poſt ſchige ja Ihnen eine, 
Meine Augen fınd jo gut und ftarf inie je. 

Wünſchend dab Leute, die an fchielen leiden von 
Nhnen und Ahrer Methowe hören, "und Ahnen für 
Gute, as Sie für mich geihan haben, dat 

verbleibe ich Ihr Patient 
Oscar J. Lehmann, Bor 100. 
angepaßt, um alle Fehler, Augen— An J 
ſtrenaungen u. Kopfſchmerzen zu heber 
Ich habe folgeude Bücher geſchrieben und —* * 
bon Welchen irgend efı ee a auf 

j Augenfranfhe:t u 

: „Staar 

„Leiden der 


teud, 


hne Schmerzen“; 
: Briffnnigen“; ‚Augengenaen, 
und „schn Gründe“ 


Konsultation tft frei unb erwünfgt. 


Spred ftunden: 9 Uhr Borm. bis 5 Uhr Rachm. 

Innta 10 bi% 13 Uber Borm. Aud offen am 

27 umd- Donne a Ubend- von 6 bis 8 liär. 
Telepd un: Gentral 3 


OREN ONEAL, M. D. 


Suite 209, 52 Dearborn $St., Ohlcago 


Gegen Nieren: Leiden und 
Dlajen- 
Katarrh. 
ft ale 


"= Bee : 


amen 





7öc Hemden..28c 
1dc Soden.....Be 
18c Sateend..10e 
be Bänder.....2e 


Noch größ 


ert 


Herabſetzungen in Preiſen. 


„Abendpoſt⸗“ Chicago, Samſtag, den 8. Auguft 1903. 


7dc StroßsHüte 10C 
1.75 Oxforbä....98e 
1.68 Wrahpers..98o 
25c Haldbinden..5o 


Wir müfen Kaum fallen für nene Heröfiwaaren, welche jeßt Fon eintreffen. 


# Waaren, die für diefe Saifon gekauft wurden, müffen in diefer Saifon verfauft werben, ohne Unterfchieb, tie e 
E groß die Opfer aud) fen mögen. — Dies ift unfer Motto. — Nebt ift die beite Zeit. — Eine unvergleihlihe | 


a Gelegenheit. — Niemals zuvor fol) 


e Herabfegungen. 


\ Hoch größere Herabfehungen in Unterzeug, Strümpfen, Hemden elc. 


a) Dpb3 und End5 von feinen wei- 
Ben und farbigen Unterhemden | hoien für 
& für Damen, niedriger Hals und | Partie, di 
| ohne Uermel, ei- i fauft 
B nige wenig bes 

J ſchmutzt — 39c 236 

J Werthe, zu 

12340 Eeru Unterhemden für Da- 

men, niedriger Hal und ärmel⸗ 
108, fplange der 


\ m 
ae J 


| Hod) größere Herabfehungen in Ginghams, Sateens, Rleiderfloffen eic. R 


m | Paris, zum, mindeften das „Quartier 


| Bon 8.30 Bi8_9.30—Schürzen- | Bon 9.80 
Ginghams, Kalikos, 9* | 33f. 


Sawns amd IC | 
4u | 
Slanell — nette 


6ic 


© 
- 


Domet 


Buſter — 


;— 12%c 
file Iomarz 


B Spiten, Bänder. 


E Seine Rartie von feinem Inding u, Yoling, 
einige wenia befhmukt, with bis 
zu $2.50 9D., 3 


Die 
J Spitzen-Medaillons und Serventines — in 
IJ ſchwarz und weiß — werth 150 — 
= ungefähr 200 Stüde, per Yard 
Neinjeidene Satin Gros Grain Bänder — 
Nr. 5 und 7 — mwertb 5c 2 
Die Dard- dU....00:.... 


| 

J Sticerei-⸗Beſatz und Einſätze, wtih. 10c, | 
3 De | 
I 

| 

| 

| 

ı 


j Wropper- Dot. 


B Sawn MWrappars—Hisih befeßt — Ent 3 


g 


$1.65 Wertl 


Baldriggan Hemden und Unter- 


‚ hurde — 
um fie au räumen, 


Bercale Waijts : ( 
gemadt aus beitem Garners PBer- 
cale, 29c Werth, e 


Sciden - Fintih 
Satines — 


18e mercerized Sateens — echt 
— regulär 
zu 10c verfauft, Wd........ 


pr 
a 


Männer, eine jpezielle | Männer — 

e regulär zu 29c ber- 
zu TocC — 

! der Borrath 

| reiht, — 
zu 


für Knaben — Schwarze 


121c | das Baar 


u. rn nennen .. „... 


bis 10.30— Feine fran- 


15c 


Melrofe, Brillianti— 
nes, Albatroß, 


| 
| 10c 


10€ | 
Ränmung von Stroh-Hüten 


Sorte 
Flanell — 


ohne Rückſicht auf Koſten oder Profit. 

25c, Ve und 75e Strohhüte für 

Männer, Knaben und inder— 10€ 

miüffen bei dieſem Verlaufe ges 

räumt werden — Eure Aus— 

PORGE "RRIT. „San scannen nn 

75e, Si m. 5125 Männer, Knaben 25€ 

u. Kinder-Stronhäte, müjlen fort “> 

Seder helffarbige Hut im Haufe, unl. GO 

vequl. 62 bis % Fe 95e 

Hochfeine Seide u. Hoſenträger f. Män⸗ 

Satin Shield Bows. ner u. den, 4 de 
€ 


25c Werth, mr | 
Een ne at | 


lurz. Enden, 


2 
260 Wth..... 


Herabſetzung unſeres Schuh-Lagers. 


1.50 und $1.75 Orfords fur Damen, 
ici Hid—Batentleder-Spipen— hands 
ewendeie Sohlen — 


ale Größen — 


Eine Bartie Negligee-Hemben für 
gemadt aus Ma: 
dras Cloth — iind mertb bis | 


baummollene 
lofe Strümpfe für Damen — 


68c ſchwarze Kleiderſtoffe, 


gebleichter Canton 


U ... ... . .... 


Nahtlofe Soden für Männer — N 
tehr ichwere Corte — in braun # 
und blau gemifht — ein vegus 
lärer 10c — 
Werth — 


naht | -mwarze baunmpllene nahtlofe 


| Strümpfe für Kinder — ge 
| rippt — 
au 


dc 


tie |, 42-3öflige wollene Serge Plaids 


—alle neuen Schat> 

tirungen, böllig 65c 

werth ver Yd. 350 
zu 

40.3öll. reinwoll. Voiles, ſchwarg J 
und farbig, 68c Stoffe, 3 
au 


be 


3. Floor Offerten. 


Gefitempelte Kifien-Bezüge—bohlgefäunt — 
neue Entwürfe — regulärer 

Preis 58c, per Paar 

Nichardſons Stickſeide, regul. Preis 

4c, fpeziell, per Strang 

Marſeilles Bettdecken, geſäumt — volle F 
Größe — 85c Werth — » 
69e ; 
Rothes deutſches Feder⸗Einſchütt, 
regul. Preis 40c, per Yard 


Wu: en 
Kleider-Dept. 
Doppelknöpfige Stil Shul-Anzüge $ 
für Knaben— gem. aus fomwarzen fanch # 
PBlatd Cheviot3—6 bis 14 Jahre, 
Bu 80 8 


x | Monaten mar meine Lage falgenderma= 
\ 
l 


r | fit ganz zu fehtoeigen. 


Stunde. Außerdem mußte ich Unter- 
richt in Franzöſiſch und Italieniſch 
nehmen. Meine Ausgaben ſtiegen uns 
heimlich. Sie überſtiegen alle meine 


urſprünglichen Berechnungen. So be— 


ſchnitt ich die Ausgaben für meinen 
Unterhalt, bis ſie nur 12 Francs die 
Woche betrugen. Es war Winter und 
ich fror und ich dachte an mein Eltern⸗ 
haus, wo ſie genug zu eſſen hatten und 
in einem warmen Zimmer ſaßen, wäh⸗ 
rend ich darbte. Aber in meinen Brie— 
fen nach Hauſe ſagte ich Nichts von 
meiner Lage. Ich log den alten Leuten 
vor, es ginge mir ausgezeichnet. Im 
März begann meine Stimme infolge 
der Ueberanſtrengung zu verſagen. 
Mein Lehrer war müthend. Er behaup- 
tete, jein Ruf wäre gefährdet. Ich hätte 
einen dramatifchen Sopran und fünnte 
zweifellos eine große Sängerin iverben, 
aber ich müßte mentiaftens jech3 Jahre 
ftudiren und menigftens 4000 Franc 
das Kahr ausgeben. Er verbürge fich 
dafür, daß ich eine Stimme hätte, aus 
der Etwas zu machen wäre. Nach zwölf 


Ben: Gefundheit fort, das Erfparte 
fort, die Hoffnung fort. Einige Steine 
des Fundament3 waren qut und folide, 
Und da erft 

daß ganz 


Alles Andere war Ruine. 
fah ih zum erften Male, 


Latin“, voll war von folchen Ruinen, } 


Sch traf junge Amerifaner und Ameri- 
fanerinnen aus ben Maler-Atelierz, 
denen e3 genau fo gegangen war, bon 
| Studenten und Studentinnen der Mus 
| und niemalß ein, 
nung berloren hatten. 


azufehren. Auch ich Stand einmal für 
fünf Minuten auf der Henri Quatre- 
Brüde und fah hinunter auf die Seine 
mit jchredlichen Gebanten in meinem 
Herzen. Undere, die auch jo binunter- 
blidten, haben denSprung gewagt. Ich 
bin von der Geine-Brüde grabemega zu 
meinem Lehrer gegangen und habe ihm 
rund heraus erflärt, daß ih meine 
Studien abbräde. Er war unglüdlich 
darüber. Als er fah, dah es Nichts half, 
verfuchte er fein Möglichftes mir au 
helfen und veriwies mich an feinen Bru= 


Mir geftanden | 
daß wir alle Hoff: | 
Uber fait täg= | 
| lich verfchwand der Eine oder Andere, | 
| feinesmwegs, um ftet3 nad) Haufe zurüd- 


— — — — — — — 


25,000 
Packete frei! 


Rheumatismus durch ein einfaches Mittel geheilt, das Ihr, 
ohne einen Cent auszugeben, verſuchen könnt. Hat 
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Auswahl von Percafe Wrapper3 — die 
ir $1.48 verfauft wurden— Schulter: 


— Strar Sandalen für KinderVici Kid und Pas 
uffle und Note beicht — 


tentlever—fanch Sanallen, Größen 9 DIS Fu 
11—$1.00 Werth — zu ....... — — 39€ 
| Kinderihuhe— Vici Kid | Damen-Drfordg, Dongola 


der, der ebenfall3 Mufif-Unterricht ers 
theilte. Er hatte zahlreiche englifche 
und amerifanifde Schüler. Sp wurde 
ich feine Affiitentin im Unterrichten. 
SH hatte eine Calve werben mollen. 
Sept bin ich daheim eine Lehrerin von 
Ruf aus beiter Barifer Schule und er- 
folgreich in meinem Yache. Bereitö ver= 
diene ich Geld genug, um Vater und 
Mutter allerhand Annehmlichkeiten bie: 
ten zu können, nachdem fie fich jo lange 
Alles meinetiwegen verfagt hatten. Erft 


Corduroy Knaben⸗Kniehoſen, 8 
bis 14 Jahre, boc Werth 


full Sweep — | 
I 


% HR Ri 
’ N M | 
82 Bahre alt. Bollkändig von Rhenmatismus kurirt, nadjdem er 42 Iahre daran gelitten hatte. 
Nach dem Grundfah, „daß Sehen ı tel für die Heilung von Rheumatisınus | Lake, Minn., heilte e3 Frau Kohn 
glauben Heißt“, erfucht John U. Smith | im Bereich der Möglichkeit Liege. Mber | Geehr, die 30 Jahre gelitten hatte. 
bon Miltwaufee Jedermann, fein Heil- | ein alter Herr von Gequin, Teras, | Paftor E. Sund von Harrispille,Wis,, 
mittel für Rheumatismus auf feine | |&rieb ihm, daß, falls Herr Smith eine | verſuchte dieſes bemerkenswerthe Mit» 


Koſten zu verfuchen. Zu d a | Probe ſchicken wollte, er fie verfichen | tel an zwei Mitgliedern feiner Ge- 
— de n = nn —— würde, aber da er über vierzig Jahre meinde, von denen der Eine 15 und 


Manner⸗Arbeitshoſen — echte Hairline R 
—ã— ————— DBE 
Kurzwaaren-Spezialitüten. J 
Neinweihe Perimutterfnöpfe — aivel Du» WM 
gend bverlauft \ 


en ER 


| 
| 
| $1.50 Werth, au 
| 
| 


und Batentleder, votber | Sid, Pat.:Xed. Tip, Tleie 


8, told. ‚Due 


Auswahl von den 
im Hauſe—die zu 
ver 


e 
Tcujt wurden 


beſten Lawn Wrappers 
$4.95 bis = ne Nummm., To 
Deere) } 


lange Borraid.. 


Gute Groceries billig. 


WichsidtsBeit xxxx od. Wafhhntit Gotd 
Medal Mehl, BO. Ehlaeceeeeeenneno 


Goa Yadpulver, 10€ 


.Bücie... 
4e 


xxx 52,23 
Reis, 
dc 


Fanch Paled Beans mit 
Tomatenfauce, 71 c 
3⸗ Pfd.⸗Büchſe....... 2 


Meſſing-Vorhäng⸗ 
ſchlöſſer, 2 
Schlüſſel 


de 


Schöner „Head“ 


+4Bfd. 4 Pfund 
Waſch * fü 
6 Pfund 


fur 
Peite Laundry 


Soda 


3e 


....... 


Schwarze ZTubular Schuhſchnüre 
dad Dutzend 


Volle Größe Nä— 

UgelHammer, für 

Gaushalt— 
Gebrauch...... I 

I Vlattirte 

3 Badpicre 


Halter & 


Man Beamte: 


BE 


Erkurfionen 


Plueing, 
dt 


Ganze Gewürze, 
per 
Waldorf Catjup, 
flafchen, Drei 

für 


Flaicde....- 

8, ‚Uncle Xerry * —— 
German | Emprek Sugar 

; Corn, per Pitchfe 

Beſte Farina, 

5 Pfund für....... 

Gute Toilette: 

feife, Stüd 

Santos Peaberrps 


Kaffee 


Nrund 

Pinte 
* - 
25c 
d.wenifche braune Boh: 


14c 


das Pfund 


En 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str. 
“allen Heimalh 


ber 


Kajite und Zwiichended. 


Billige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfjendungen. 


Grbihaften WE 
En Bollmadten "BE 


eingezogen. Yorfäuß ertheift, wenn 
gewünfßt. Yoraus Baar ausdegafft. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


| BER Militärfahen "TEE Pas ins Ausiand. 


zn Konfultstionen frei. 


Bite verfhollener Erben. aumums 


Deutiches Notariats: und Nehtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


momtjo 


EITABLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS BANK 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital S1, 


000,000.00. 


infen auf Depofiten, fichere Anlage- Papiere, Kreditbriefe, Wechfel, 


bel- und 
tung3=, 


oft-Auszahlungen nad allen Theilen der Welt, Vermal- 
ormundichafts= und allgemeines Truft-Geichäft. 


Erfle Snpotheken auf Grundeigenthum 


bon $4000 an 


zu berfaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar-Einlagen, 


Beamter 


Joseph E. OÖtis, 


Präfident. 


Walter H. Wilson, ?ize-Präfident. 
Lawrence Nelson, ?ize-Bräfident. 


wriliam O. Oook, 
FH. Wollenberger:, 


FH. L. Ohapman 


Finanzielles. 


Wir verteiien GELD 


auf Ehicagoer Grundeigenthum 


zu den deufbar günftigiten Bedingungen. 
Borzügliche erfie in Gold besahidare 
Sypotheten ftets an Hand. 


A. Holinger & Go., 


1 eshington Str., 
De ee 


'Zefet Die 


sonniagpoſt. 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond⸗Beamter. 
— do, fax 


\ppothefen! 


Erfte Sicherheiten —worgiglie Auswahl. 


Fancy Maracaibo: Kaffee, 


| 


I 


„te 


Hump Hafen und Deien — 

2 Qubend füll.....sssronnnnnnneee 
Kings 200 Yarb Maidinen- 
Faden, zu 

Mädchen 


Steumpfbänder für Damen, 


und Rinder, 
das Paar Zu 


(Firene Korrefpondenz der „Abendpoft“.) 
New Dorkter Plaudercien. 


Don der armen, jungen QAmerifanerin, die eine 
zweite Calbe werden mollte. — Wie fie in Paris 
lebte, litt und lernte. — Ein furger Brief ein 
ganger Roman. — Das Ende des unglüdlichen 
Bildhauers John Donoghue. 


New Hort, 5. Aug. 1908. 

Ein Kollege in der englifch-amerifa- 
nifhen Prejje fennt eine junge Dame 
aus dem Innern des Landes, die bor 
einigen Jahren nach Paris reifte, um 
ihre Stimme ausbilden zu laffen. 
Diefer Tage erfuhr er, daß fie zurüd- 
gefehrt jet und ihre Studien aufge— 
geben habe. Begierig, den Grund ihrer 
Handlungsmeife zu hören, fehrieb er an 
fie. Er erhielt folgende Antwort: „Ich 
verlieh New Dort vor fünf Jahren voll 
der fühnften Hoffnungen und rofigjten 
Zufunftsträume. Meine Familie war 
feft überzeugt, daß ich nach zwei Jah: 
ren als einer ber jtrahlendften Sterne 
am Opernhimmel zurüdfehren mürbe. 
ch war der Thpus jener Taufende von 
jungen Mäbchen und Männern, bie 
aus dem nnern des Landes nach Nem 
York fommen und von borf zieds 
fünftlerifcher Ausbildung nad) Europa 
fahren, ausgeftattet mit den Erfpar- 
nifjen der Yamilie — jener Taufenbe, 
bie in der Fremde Cchiffbrud; leiden. 
Sie leiden Schiffbruch nicht meil fie es 
an Yleik und Strebfamfeit fehlen Yie- 
Ben, jondern meil fie fich über ihr ei- 
genes Können täufchten oder barüber 
getäufcht wurden. Mein Ehrgeiz war, 
eine zmeite Emma Calvs zu werden. 
ch hatte fie einmal während eines Be- 
fuches in New York im Dpernhaufe ge- 
bert. Zu Haufe hatte ich die Anfangs- 
gründe der Mufif in der Mädchenfchule 
ftudirt, hatte im Kirchenchor mitgefun- 
gen und Klavierjtunden gegeben. Nun 
arbeitete ich nur noch fleifiger und 
Iparte jeden Gent. Mein Vater [parte 
für mid. Meine Mutter verjagte fich 
Alles. Aber ber Gedante machte uns 
glüdlich, da ich nach Paris gehen, dort 
zwei Jahre ftudiren und eine große 
Sängerin werben follte. Dann braudh- 
ten wir nicht mehr zu fparen. Und 
eined Tages befand ich mich wirklich in 
Paris, ohne Kenntnig des Franzöft- 
fchen, und begann meinen Unterricht 
bei Lehrern, die nur zwei Sprachen gels 
ten ließen: Franzöſiſch und Italieniſch. 
Ich ſah darin nichts Ungewöhnliches, 
denn wo wird große Oper in Engliſch 
geſungen? So arbeitete ich denn unver⸗ 
droſſen und fröhlich ein ganzes Jahr 
lang. Vergnügt trabte ich Meilen 
meit zu meinem Lehrer, um einige 
Centimes zu ſparen. Vergnügt aß ich 
eine Semmel mit einem warmenWürſt⸗ 
chen dazu in einem der zahlloſen Flei⸗ 


Geld zu verleihen Bi =’rkan fherläben von Paris, Am Anfang 


Woten. Genaue Wuskunft gerwe 


Kozwinskı & VONDORF, 


(Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthum 
ww ben niebrigften 
Erſte fiere Hypotheken zum Werkauf. 


nahm ic zwei Geſangslektionen die 
Moche. Jede Lektion dauerte jedoch nur 
30 Minuten und toftete 25 Franc. 
Das mar noch eine befondere Rate. 
Sehr bald ftellte fich Heraus, daß ich, 
um borwärt3 zu kommen, jeve Woche 
zwei bolle Stunden unter wur 


.. 78 Dearborn ®tr. ztiemilt üben müßte. Koſten: 8 Francs 


J 


waren ſie untröſtlich über mein Schick— 
ſal. Nun haben ſie ſich in das Unab— 
änderliche gffunden. Man ſagt, das 
Genie verſchafft ſich zuletzt doch Gel— 
tung. Aber unter tauſend findet ſich 
ein einziges Genie. Die anderen 999 
ſollten in Amerika bleiben und ſich mit 
einer praftifchen fünftlerifchen Ausbil- 
dung begnügen. Das ift meine ©e- 
ſchichte.“ 

Damit ſchloß der Brief der jungen 
Dame. Man kann ihn nicht ohne tiefe 
Bewegung leſen, meine ich. Es iſt ein 
Roman, ein Menſchen-Schickſal in we— 
nigen ſchlichten Worten, die um ſo rüh— 
render wirken, gerade weil ſie ſo ſchlicht 
und ungekünſtelt ſind. Es iſt wie ein 
trauriges Märchen, das da beginnt: Es 
war einmal eine arme, junge Amerika⸗ 
nerin, die ſaß eines Abends im ſtrah— 
lenden, glänzenden Opernhauſe in 
New York, wo die Damen der Dollar: 
fönige in ihren foftbaren Kleidern und 
im Schmud ihrer Edelfteine thronen 
und ummallt von füßen Düften. Und 
fie jaß wie verzaubert und laufchte dem 
Gefang einer großen Sängerin aus 
dem jehönen Frankreich, die hieß Emma 
Calvé. Und da die arme, junge Ame- 
tifanerin glaubte, fie habe ebenfalls 
eine Ihöne Stimme, fo ließ ihr der Ge- 
dante feine Ruhe, nach Paris zu gehen 
und auch eine große Sängerin zu mwer- 
den. — — Und fo weiter, wie fie jelber 
e3 erzählt hat. E3 ift die alte Gefchichte 
vom Märtyrium der Kunft, wie wir fie 
beinahe jeden Tag erleben, nicht bloß 
in der Mufit, fondern auch in der Ma- 
lerei und der Literatur. Und wenn 
wir’3 genau nehmen, in jedem Beruf, 
fogar im ganz profaifchen Gefhäft. 
Mie viele junge Leute haben nicht den 
Ehrgeiz, einmal ein Vanderbilt, Rodes 
feller oder Morgan zu werben und ivie 
viele erreichen e8? Auch nur einer unter 
taufend, höchitend. Auch der Weg zum 
Reich des Dollarfönigs ift fteill und 
raub und mit den Gräbern Derer be- 
fät, die auf haldem Wege liegen ge- 
blieben find. Andere, gleich der jun 
genAImerifanerin, die eine zweite Calo& 
werben mollte, find froh, wenn fie ala 
eine8 Dollarfönigs Handlanger in qut 


bezablter Stellung auf dem Drebjfeffel 
vor dem Schreibpult fehmiten fünnen. 
Die junge Dame, die eine zweite Caloe 
werben wollte, fan noch von Glüd ja- 


Rragen 
Daz Bild zeigt wie der Kragen auf 
jeber Seite ausgefchnitten ift, um ben 
Schlips anzubringen, ohne den Kragen 
aufzumaden. Der Kragen jchließt 
born fejt und hält den Schlips auf fei- 
nen Plaß und der ausgefchnitieneXiheil 
ift nicht zu fehen. Außerdem ift ber 
Schlips über dem Knopf, fo daß au 
biefer verbedit wird. Der Komfort des 
Sommers mwirb nod) erhöht, wenn Ihr 
einen tragt und Ihr dankt uns für 

bad Mufter. Händler verfaufen fie. 


Eluett = Marke, 25c das Stüd 
Arrow = Marte, 15c das Stüd 


Cluett, Peabody & Co. 


Leute vertheilen, die ihm ihre Adreſſen 
einfenden. Herr Smith hat alle Nua= | 
len und Schmerzen bes Rheumatismus | 
durchgemacht, hat alle befannten Mit: 
tel verfucht, und fand doch nicht die ge- 
ringfte Linderung. 

Manchmal war er fo Hilflos, daß er 
Morphium einnahm, und nad) vielem 
Doktern ergab er fi entmuthigt in 
fein Schidfal. Er begann den Urfachen | 
bes Rheumatigmus nadhzuforfchen und | 
nach vielen Verfuchen erfand er fchließ- | 
lih eine Zufammenftelung, die ihn. | 
vollftändig heilte. Die Wirkung auf | 
feinen ganzen Körper war fo mohl= | 
thuend, daß er fein neuerfundenesgeil- | 
mittel „Gloria Tonic“ nannte. Die- 
jenigen feiner Freunde und Berwmand- 
ten und Nachbarn, die an Rheumati3- | 
mu3 litten, wurden zunächft furirt, 
und Herr Smith bejchloß, fein Mittel 
der ganzen Menfchheit zu offeriren. 
Uber er fand die Aufgabe jo fchmwer, da 
fajt Jedermann bereit3 ein Hundert 
oder mehr Mittel verfucht hatte, und 
nicht zu überreden war, daß ein Mit- 


’ 


ein ftarfer SKarafter 
die fo | 


gen. Sie muß 
fein, einer von den bieafamen, 
leicht nicht brechen, genügend praftifchen | 
Sinned, um das geijtige Gleichgewicht 

zu bewahren und bei Zeiten entfagen zu | 
fönnen. Nicht Alle fünnen dag. Mir 

fällt der unglüdlide John Donoghue 

aus Chicago ein, der glänzende Bild- 

bauer, der ſich nach reichen Erfolgen in 

New Mork niedergelaffen hatte. Er | 
hätte ein reicher Mann werben fünnen, | 
wenn er jeine eminenten Fähigkeiten 

mehr gefchäftlich ausgenutt hätte. Aber 

das verfchmähte er. Er, der fi in Rom 

an ber Quelle feiner Kunft mit hoben 

Sdealen vollgeiogen hatte, mollte ein 

Künftler bleiben auch im nüchternen 

Dollarlande. Sit das nicht bare Toll- 

beit? Als das Leben unerträglich mur= 

de, fuhr er hinaus nach dem Lafe 

Whitney. Die ganze Nacht Tief er 

ruhelos im Walde umber. Aın Morgen 

erfhoß er fid am Ufer des Sees. 

Genie allein thut’3 mirflih nicht. Ein 

lein wenig Welt-Nüchternheit muß da= 

bei fein und vor allen Dingen Glüd, 

recht viel Glüf. Das tit nicht bloß in 

Paris fo, fondern überall, auch in New 

Hort und bier erft redt. Auch Nem 

Hort hat feine Märtyrer der Kunft. 

9. %. Urban. 


850 nah Seattle, Portland, Tar 
coma, Bancouder und zurüd, 
Vom 1. bis zum 14. Auguft incl. verkauft 

die Chicago Great MWeftern Bahn Tidets zu 

den obigen niedrigen Raten mit der Aus: 
wahl der Routen, via Denver und DOgden. 

Megen Aufenthalt, Zeit, Betten und Aus: 

tunft werde man fih an 3. B. Elmer, ©. 

PB. U., Chicago. Sjl—14ag, fabido 


H.Llaussenius & Co 


aegrünbet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaflen, Vollmachien, 


Böehfel, Poflzaßlungen, PAifitärn. Yen 
fousfaden, Notariats- und Kedtshurean, 
: CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
ee ze! 


- 


| gelitten und ein Vermögen für Werte 


und Heilmittel ausgegeben habe, molle 
er nichts mehr faufen, bi3 er müßte, 
daß e3 was werth fei. Die Probe mur= 
de gefchict, er kaufte mehr und dieWir- 
fung war erftaunlid. Er wurde voll- 
ftändig geheilt. Das gab Herrn Smith 
eine neue bee, und feit der Zeit hat 
er feine freien Probe » Padete an Alle 
verſandt, die darnach ſchreiben. Es 
heilte den Schwiegervater des Herrn 
Mahlhorn in Bennington, Vt., nad- 
dem derfelbe 20 Jahre an Krüden ge- 
gangen und von zwei ber beiten Yerzte 
in Frankfurt und Worms, Deutich- 
Yand, als unheilbar erklärt war. in 
St. Couis, Mo., heilte e3 Herrn Fred. 


Färber vom Concordia Publifhing | 


Houfe, nachdem Aerzte, Bäder etc. fi) 
als machtlos ermwiejen. In Fountain 
City, Wis., heilte e8 den Achtb. Jakob 
Serauer, einen Herrn von 72 Jahren, 
ver feit 33 Jahren gelitten hatte und 


In Elm Grove, Wis., heilte eg Hecrn 
Henry St. George, welcher jo verfrüp- 
pelt war, daß er jeine yarm=Arbeit 
nicht mehr beforgen konnte. In Heron 


mit 


der Andere 25 Yahre gelitten haite, 
Beide wurden vollftändig furirt. ©So- 
gar hervorragende Xerzte mußten zu= 
geben, daß „Oloria Tonic” ein wuns 
derbarer Erfolg fei, darunter Dr. 
Quintero von der Univerfität von Be- 
nezuela, dem e3 vom amerifanifchen 
| Konful empfohlen war unb beffen 
Zeugniß bon Konful Plumacher be- 
glaubigt murbe. An Taufenden von 
anderen Fällen ift die Wirkung diefelbe 
| gewefen. &3 heilte viele Fälle, die den 
Hoſpitälern, Droguen, Glektrizität und 
ärztlicher Kunft mwiderjtanden, darun- 
| ter Berfonen im Alter von über 80 
| Jahren. 
| Herr Smith verfhidt ein Padet ab- 
folut foftenfrei an jeden Lefer biefer 
| Zeitung, denn er wünfcht, daß fein au- 
tes Glüd Jedem zu Gute fommt. Es 
| ilt ein merfmürbdige3 Heilmittel, und e3 
| gibt feinen Zmeifel darüber, wenn e3 
| mit Beharrlichteit gebraucht wirh, baf 


| dem fieben Werzte nicht helfen fonr'en. | e3 jeden Fall von Rheumatismus heilt, 


ganz gleich, mie hartnädig er fein maa. 
Herrn Smith’3 volle MWbreffe ift: 
Sohn A.Smith, 2524 Germaniaßlbg,, 
Milmaufee, Wis, 


Ser —— 
Hilf Dir ſelbſt 
PUSHRURO! } 


a A&s hat foDielen geholfen 


wie die vielen Zeug- 
niffe beweifen, - + 


u 
4 


es hilft auch Dir! 


Alle die verfcdiedenen Leiden, die don um: 


\ reinem Blute, geitörter Nerventhätigkeit,|. 
7 \ ihwacer Verdauung, Ueberarbeitung, Auf: 


regung, ungefunder Beihäftigung un 
Malaria herrühren, werden mit Pushkuro gründlich befeitigt. 

teiß 81.00; COLD PUSH, für alle Erkältungen, 
d ür dieje Preife. ‘ 


SHülfe!Hülfe! 


EI Puiäturo ift de Apotheken zu haben, 


Gent®, oder von Dr. 
DR. C. PUSHECK, 1619 — 22 
ie Rath frei, fhreibe gleich 


—— 


ortofrei 


Chicago, Ill, ertheilt allen ärzt- 
an ihn, oder fende um ein 


hlein über feine Saus:Kuren, e8 wird Dir gerne per Roft frei zugejandt. Kg 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


ew 
5. 
1. 
0. 


ange 
SEE 2 LESES BES 


1 


: 


Bet SYow ir dam. 
Gter Limited Gchnellgüge täalig amiigen 
db 6r. Louis — Er Vorl ind —— 
bafb Eifenbabn und Nidel Plate Bahn, mil el.⸗ 
— Eh⸗ und Buffet⸗Schlafwagzen durch. u 
en. r 
Züge dehen ad von Chicago wie folet: 
ia Wabaſh— 
“nfabrr 12.02 Mittags, Ant. in u 
Antunft in Bofton.. 
Ubfahrt 11.00 Anends, Ankunft in Rem Vort 
Untunft in Bofton. i 
Qie Nidel Pla 
Usfahet 10.35 Vorm., Untunft in Rem York 8. 
Untunft in Bofton.. 4. 
Ubfehrt 30.15 Ubends, Urtunft in Rem Vorl 7. 
Untunft in Bofton..10, 
Büge ‚gehen ab von Et. Sowis wie folgt: 
ia Babaid. 
Ubfahet 9.10 Ubenas, Untunft in New York 
..  Untunft in Boltor.. 
Abfahrt. 8.40 Ubends, Untunft in New Vert 
Untun in Bolton.. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schla 
Blah m. f. mw. fIpredht Der oder f&reibt an 
Generals BaffagiersHgent, 
5 Banderbilt Ave, New 
we. — — Ren 
., Shicago, 8. 
Xidersägent, 208 


Zefet die „Bonntagpoft«“ 


Shleage & Alten. 
Union Baffagier Station, Ganel und Adams Ste. 
— 101 Udams Strabe, Bbone 
Ubfahrt der Zuge. 


Gertral 1767. 
he oniv Way". 

8.45 B Peorie und Bloomtngton; nur Gonnt, 
“9 M Bloom'ton, Beorie. Springfield, St. Louid 
958 Iolier Accomodation. 

“11.5 8 Wlton Limited für Sp’fieb a. St. Louis. 
“11.25 B Jadjonville und Roodhonie. 

loomington und Epringfieie 
zeie und Diigbt. 


5 


0 
> 


a 
oliet 
anfas Eity und Beoria Limiteb, 
Biosomingten, Springfield u. Gt. Youis, 
Zu Uccomodation. 2 
iduiaht Special, Springfield, St 
Louis, Yadfonville, Kanfas Citd, Peoria. 
1.45 R ?oliet, Dwigbt, Streater =. PBeoria, 
ige treffen ein von SKanfas Gity, Yalfonnille, 
loowingten, 58 "1158; t. Louis, 
prinafield, Bloomineton, 7.158, ®.10®, 5.0 
‚9.15 8; von Springfield, Yadionpifie, Bloom» 
5ER RS R; don Peoris, Streaim, 
15 8 "1.5 R, 8.15 R; von Dich 
10.9 8; Yaliet Bocıls, 5 B, "4. 
, 9.45 R; Springfield umd Bloomingten Gundap 
comodarion, 10.40 R 


© Täglih. ** Uusaenemmen Sonntags. 
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© 


shSE8: 


zpreß. 
Aecomodation. 


SEonsup 
wess 
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— Galgenhumor. — Der Dicke 
(vor der Abreife nah Marienbad zur 
feiner Braut): „Sei guten Muth3, 
entiweber fomme ich diemal gar nicht 
zurüd ober nur... . tbeilmeije!” 





